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Daubmann wieder in der Keimöl .

Ein erschütterndes Wiedersehen mil den Ellern / Der nächMche Empfang in Freiburg / Die Begrüßung
in Endingen aus Gesundheilsrttckstchlen verschoben .

(Von unserem »ach Luzcrn und Endingen entsandten dr .os -Rcdaktionsmitglied .)

Oskar Daubmann , der seit 1K Zahren totgeglaubte Kriegsteilnehmer aus dem Städtchen E n d i n g e n
am Kaiserstuhl , ist Sonntag früh gegen 3 Uhr in seinem Heimatort eingetroffen . Die ungeheure seelische Er -
schütterung des Wiedersehens mit seinen Eltern hat Danbmann so stark angegriffen , daß er wegen
völliger Erschöpfung während des ganzen Sonntags das Bett hüten muhte . Aus diesem Grunde musztc
der offizielle Empfang durch die Stadtgcmeinde , zu dem eine große Zahl von Bewohnern aus den
umliegenden Breisgaugemeinden , Bekannte und ehemalige Regiments - und Frontkameraden herbeigeeilt waren ,
vorläufig unterbleiben . Man hofft , dah sich das Befinden Daubmanns schon in den nächsten Tagen so weit
bessert , dah die Ehrung durch seine Heimat möglicherweise schon am kommenden Sonntag erfolgen kann .

Daubmann entgegen .
Luzcrn , Samstag abend ,

fcj. gestrigen Fr eitag noch überstürzten sich die Nachrichten über
^ berson des badischen Kriegsteilnehmers Oskar Daubmann aus
« Ttp

>tfIcn* ^ Cr 16jähriger Verschollenheit aus Italien an seine
»oll

" ®*' ern hatte ein Lebenszeichen gelangen lassen . Nach qual -
faie Tagen der Ungewißheit war am Freitag morgen vom deut-
^

n Konsulat in Neapel an den Endinger B ü r g e r m e i st e r
v ? e t ein Brief eingetroffen , in dem erklärt wurde , das ; die
|ei

e " 111 ä t Daubmanns einwandfrei festgestellt
v " -j ur Feststellung . di,eser Jdentiät hatte der Bürgermeister durchvc ll . .. rr\ . ..deutschen Konsul a.n Daubmann

fteli ,
folgende 7 Fragen

e n lassen :
1 . Wo befindet sich das Rathaus in Endingen a . K . ? —

Auf dem Marktplatz .
2 . Wo befindet sich dis Torle in Endingen ? — In der

Hauptstraße beim Gasthaus zur .̂ Sonne " .
3 . Wo befindet sich die Volksschule in Endingen ? — Bei

der unteren Kirche ( St . Peterskirche ) .
4 . Wo wohnen die Eltern in Endingen ? — In

der Hofstraße beim Gasthaus zum „Adler" .
6 . Was hat Daubmann für Verwandte hier ? — Maurer

Wssert .
6 - Bei welchem Bäcker hat Daubmann gelernt ? — Bei

Bäcker August Mayer , gegenüber dem Hotel . .Hirschen " .
7 . Daubmann mutz wissen , daß auf dem Marktplatz das Sie -

gesdenkmal von 1870 steht .™ cfe Fragen sind von Daubmann , wie aus dem Briefe des Kon -
fulats hervorgeht , richtig beantwortet worden .

kx? Freitag teilte der deutsche Konsul weiter mit . dtife der Heim-
»Uib ungeheuere Strapazen so erschöpft wäre , daß er —

^ gen einer Knieverletzung — in das Internationale Hospital,
li^- ^uter schweizerischer Leitung steht , zur Erholung habe einge-
Wrt roe rt>en müssen , Deshilb rechnet ? man damit , daß die Heim-
Wck Anfang Juni erfolgen könne . Die Deutsche Lufthansa , die

"Arische Presse" hiervon Kenntnis erhielt , ersuchte unser
? usmitglied . das Oskar Daubmann entgegenfahren wollte.

P ' wkehrenden die Einladung zu überbringen , die weite Reise
-'tom aus in einem ihrer bequemen Flugzeuge zurückzulegen .

iti n j ;lnci® attet rasche Besserung im Befinden Daubmanns und dessen
Ja,n (?

et Wunsch , so rasch wie möglich bei seinen Eltern zu sein ,
initt

"
^ Verwirklichung dieses Planes zuvor : Am Freitag nach»

fernJ -̂ das Konsulat in Neapel der wartenden Heimatstadt
Rundlich mit .
^ ^ ^ kar Daubmann schon am Freitag abend um 8 Uhr die

"Nährt antreten werde und für Samstag nacht II Uhr 56

H
in Freiburg zu erwarten sei.

TiUjkieiei Meldung kam für eine Begleitung des Heimkehrenden
o?" Eisenbahn in Frage . Deshalb setzten wir uns in den

Ly1 Fernzug nach Mailand : Daubmann entgegen !
"̂ rcffn

er
, ' n Liizern . der Stadt am Rande der Alpen , soll der

fein . E r von Süden kommend , nach phantastischen Irr -
e fip : QUS ^ em Dunkel der 16 Jahre , in denen sein Leben für

f . ll^ '^ at ausgelö '
cht war , in denen sein Name aus dem Ge -

seiner Heimatstadt Endingen stand : wir aus ent-
■3 j» e i ii tcr Richtung und aus der Ordnung der bürgerlichen Welt ,
^ Unb<mr !l 6 « kannte — zwei Fremde . Wird Daubmann die

!." chen Klänge der Heimatsprache verstehen, wird er Ver -
>>aben zu der Lauterkeit dieser Begegnung ? Noch ist Daub -

"Otiten Ausland , noch muß er voll sein von dem Mißtrauen des
& nter r Flüchtlings , der die heimatlichen Grenzpfähle nicht
Zische « . ^ n ' ^ ' cr auf der letzten Etappe , die dieser Wanderer
dritte Weltteilen noch Zu überwinden hat , können noch Fall -
hast , »rt tnet harren , um ihn zurückzuzerren in algerische Kerker-

es m u fi gelingen . Giesen Totgeglaubten dem Leben zurück-

Wehster Spannung erwarten wir Minute um Minute denr vom St . ' Gotthard kommt . . .

Begegnung im Juge .
^ '^ tnVr 0r Daubmann ist im Zuge ! ! Gott sei Dank, seine
SU wg. . rauchen , wenn alles gut geht, in dieser Nacht nicht umsonst
gittern «J1' - einem Abteil dritter Klasse sitzt er, begleitet von
li6etiöiaut tmei1t5^amera ^e " ' der ihn in Ehiasso abgeholt hat , und
?eueinftptr.

mi ' non Ungewißheit und Argwohn erfülltem Blick, die
. üt (hii n0 -

n
- en Fahrgäste . Ich sehe diesen Blick des gejagten

° inzi »s . lehe einen kleinen Pappkarton im Eepäcknitz — sein
Nkann >! armseliges Reisegepäck — und weiß, daß die -

er h
® tIDartete sein muß . Die Frage nach seiner Person ,

jch
' z» zögern . Ein paar Blumen von »zu Hause über-^ 0m. grüße in von allen , die auf ihn warten . . . Oskar

Daubmanns Gesicht ist aschgrau geworden. Die Erregung jagt ihm
das Blut aus dein Gesicht. Ich spreche zu ihm von seinen Lieben
daheim , von der Anteilnahme , die die ganze badische Bevölkerung
an ihm nimmt , und gebe das Samstag -Morgenblatt der „Badischen
Presse"

, in dein eine Unterredung mit seinen alten Eltern geschil-
dert ist. Er liest diese Zeilen so , wie ein heißhungriger Nahrung
nimmt , er verschlingt die Sätze, bis ihn die Erregung schüttelt .
Weinend birgt er den Kops in die Hände , . .

Der Zug rast Ölten zu. Oskar Daubman grübelt vor sich hin.

Nicht schnell genug geht ihm die Fahrt . Zu lange ist ihm die
Strecke bis zur deutschen Grenze — ihm , der , wie er selbst
sagt , 5000 Kilometer an der afrikanischen Küste zurückgelegt hat !

Die Wucht der Geschehnisse zerstört jetzt das Empfinden dieses
Mannes für Zeit und Raum . Jetzt in diesen letzten Stunden sei -
nes einzigartigen Heimweges aus dem Kriege , bleibt ihm die Oual
nicht erspart , dem härtesten Ansturm seiner Sehnsucht, die ihn z»
sprengen droht , Stand zu halten . Seit Freitag abend um 8 Uhr
ist er ununterbrochen aus der Bahn . 24 Stunden kämpft er gegen
die furchtbaren Attacken einer begreiflichen Erwartungsangst . „Di«
16 Jahre sind mir nicht so lange vorgekommen, wie diese Stunden " ,
sagt er.

„Heim , heim , nichts als heim ",
schreit es in ihm . Heim zum Mütterlein . Diese Vorstellung zau -
bert für Augenblicke das Lächeln eines Kindes über das Gesicht
Daubmanns , Dieser Mann , der durch seinen zweiten geglückten
Fluchtversuch aus französischer Zwangshaft , eine ungeheure Energie -
leistung vollbracht hat . er , dessen Gesicht überraschend die Merkmale
eines stahlharten , unbezwingbaren Willens trägt , ist auf dieser
Heimfahrt zum Kinde geworden.

Daubmanns abenteuerliche Flucht.
Daubmann , der 1915 als Neunzehnjähriger nach Konstanz ein-

gezogen wurde und im Oktober 1916 bei den lllern in der Somme-
Schlacht eingesetzt wurde , wird im September 36 Jahre alt werden.
Welch außerordentliches Geschick ihm in diesen 16 Jahren wider-
fahren ist , soll hier , so weit es jetzt schon möglich ist , auf Grund sei -
ner eigenen Angaben erzählt werden.

Am o . Oktober 1316 bezog seine Kompagnie Stellung bei Grand -
court an der Somme , die täglichem Trommelfeuer der gegenüber-
liegenden Engländer ausgesetzt war . Am 21 . Oktober mittags

Die Endinger Hauptstraße im Festschmuek .
erfolgte ein Frontalangriff der Engländer . Oskar Daub -
mann , der in einem Hohlweg auf Vorposten stand, wurde von den
stürmenden Engländern überrannt . Wie er uns selbst sagte,

erhielt er einen Bajonettstich in die Magengegend und wurde
' am Bein durch einen Granatsplitter verletzt .

Trotzdem der Bajonettstich offenbar nur eine Fleischwunde hervor-
rief , verlor er sofort das Bewußtsein und lag todesgleich am Boden,
so daß seine Kameraden der Meinung sein konnten, er sei gefallen.
Als Daubmann wieder zum Bewußtsein gelangte , merkte er , daß er

sich in Gefangenschaft befand . Als in einem Gefangenenlaza -
j e t t — ob es ein englisches oder ^franzöfifches war , ist im Augenblick
noch nicht aufgeklärt — nach einigen Wochen feine Gesundheit wie-
der einigermaßen hergestellt war , unternahm er einen kühnen
Fluchtversuch durch das Abortfenster . Einen in der Nähe wei -
lenden Posten machte er mit dem Schlag eines Lattenstücks auf
den Kopf unschädlich . Er wurde aber wieder festgenommen und von
den Franzosen , die ihm mitteilten , daß der Posten angeblich
durch den Schlag nach drei Wochen gestorben sei , zu 20 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Aus seinen Angaben ist zu schließen ,
daß er schon Ende 1316 oder Anfang 1917 nach Eonstantine in
Algier in strengste Kerkerhaft geführt wurde.

In den ersten vier Iahren algerischer Kerkerhaft lag Daubmann
mit Ketten gefesselt in einer Betonzelle .

In den folgenden Jahren wurden ihm in seiner Zelle Schneider -
arbeiten für die Fremdenlegion übertragen . Er mußte Socken
stopsen , Uniforrnstücke ausnähen usw . Erst im Dezember 1931 wurde
er bei S t r a ß e n a r b e i t e n , die größere Freiheit gestatteten ,
verwendet . In den ganzen Jahren aber durfte er, wie er ausdrück -
lich sagte, mit keinem Mitgefangeren ein Wort wech -
sein und hatte keinerlei Gelegenheit , eine Nachricht an feine Eltern
gelangen zu lassen . Da er seine Leidensgenossen durch diese un-
geheuer strengen Vorschriften nicht kennen lernen konnte , weih er
auch nicht , ob noch andere deutsche Landsleute zu dieser Zwangs -
arbeit verurteilt waren . Daubmann kennt auch Tillmann nicht ,
der 1924 von Singen aus ein Telegramm an Daubmanns Eltern
schickte, daß Oska ĉ in Frankreich lebe . Es ist ihm unerklärlich, wie
der Absender dieses mysteriösen Telegramms feine Existenz wissen
konnte . Als Oskar Daubmann zu den Straßenarbeiten komman -
feiert worden war , arbeitete er alsbald , von nicht zu beschreibendem
Drang nach der deutschen Heimat beseelt , einen Flu cht plan aus .
Anfang Februar wohl gelang es ihm , aus der Strafarbeitskolonne
zu entkommen.

Auf einem Pferd entrann Daubmann den Häschern und ritt so
lange , bis das Pserd tot zusammenbrach.

Nun setzte er , nachdem er sich Zivilkleidung zu verschaffen gewußt
hatte , seinen phantastischen Marsch an der Küste zu Fuß fort . Mehr
als drei Monate dauerte diese unglaubliche Flucht ,

Brüning bei Kindenburg.
Vor dem Rücktritt des Kabinetts Brüning ?

m . Berlin , 30. Mai , lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Aussprache zwischen dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler am Sonntag mittag hat , wie man annehmen mußte,ein sofortiges Ergebnis nicht gehabt . Sie ist nach dreiviertelstündiger
Dauer abgebrochen und ihre Fortsetzung auf Montag mittag ver -
tagt worden.

Die amtliche Meldung , die über das Ergebnis ausgegeben wird ,
ist so spärlich , daß sich aus ihr gar nichts herauslesen läßt . Sie ver-
meidet auch andeutungsweise jede Bemerkung , die irgend einen
Rückschluß aus den möglichen Ausgang ziehen ließ . Das kann nach
der positiven wie nach der negativen Seite gedeutet werden . In
politischen Kreisen Berlins werden deshalb auch allerlei Versionen
herumgetragen , von der Ankündigung des Sturzes des Kabinetts
am Montag , bis zu der Versicherung, daß der Reichspräsident den
Kanzler seines unveränderten Vertrauens versichert habe. Irgend -
welche llnterlagen aber haben diese verschiedenen Lesarten nicht .
Der Kanzler ist auch seinen engsten Mitarbeitern gegenüber in seinen
Aeußerungen so zurückhaltend gewesen , daß man nicht einmal weiß,
auf welchen Fragenkomplex sich die Unterhaltung bezogen hat, ob sie
etwa von der Notverordnung , zu der Herr v . Hindenburg >a eine
Reihe von Wünschen geäußert hat , ausgegangen ist und später erst
zu der allgemeinen Stellung des Kabinetts überleiten soll , oder ob

sie mit der eigentlichen Kernfrage des politischen Kurses der Re-
gierung begonnen hat.

Die einzige Handhabe für die Beurteilung der Lage könnte
vielleicht aus der an sich naheliegenden Auslegung hergeleitet
werden, daß der Kanzler , wenn er den kritischen Punkt beim Reichs-
Präsidenten schon überwunden zu haben glaubt, das auch der Oeffent -
lichkeit in irgend einer Form zu verstehen gegeben haben würde .
Weil aber in dem amtlichen Kommunique jeglicher Hinweis darauf
fehlt , könnte vielleicht daraus geschlossen werden , daß die Voraus -
setzungen für eine günstige Lösung auch in den Augen des Kanzlers
vorläufig noch fehlen.

Wenn man also zwischen den Zeilen lesen darf , so ließe sich die
Aussprache zwischen dem Reichspräsidenten und dem Kanzler viel-
leicht dahin auslegen , daß Herr v . Hindenburg den Wunsch nach
einer Rechtsdrehung der allgemeinen Politik aus -
sprechen wird . Jedenfalls wird die Möglichkeit eines Rücktritts des
Kabinetts in gewissen politischen Kreisen bereits für den Montag
mittag ins Auge gefaßt, wobei dann auch als selbstverständlich vor-
ausgesetzt werden könnte , daß der Reichspräsident alles versuchen
würde , um Dr . Brüning mindestens als Außenminister auch an eine
neue Regierung zu binden.
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und Straßen , in all den gemütlichen Gasthäusern, gab es nur ein
Gespräch : Oskar Daubmann . Er , den die Inschrist auf einer
Willkommpsorte in der Hauptstraße als „deutschen Helden "
begrüßte , war tatsächlich der Held des Tages . Vor dem kleinen Hausder Familie Daubmann staute sich die Menge. Regimentskameraden

aus Herbolzheim. Kenzingen usw . baten darum , ihren zuruckgek^ten Kameraden sehen zu dürfen . Den meisten mußte, um den (ken zu schonen, die Bitte abgeschlagen werden . Aber niemand ^
böse darum , jeder sah ein . alles muß zurückstehen , dannt D»
Daubmann wieder zu Kräften kommt .

Die Kriegskameraden erzählen.
In einem Gasthaus hatten wir Gelegenheit , mit Daubmanns

Frontkameraden Otto Rees , Matthias Ruf und Emil F e e s
Calle aus Herbolzheim) , die die Entscheidungsschlacht in unmittel -
barer Nähe Daubmanns mitgemacht haben , zu sprechen . Diese
Kriegskameraden , die bisher von dem Tode Daubmanns fest über -
zeugt waren , sind nun ebenfalls der Ansicht , daß durch eine wunder -
bare Schicksalsfügung ihr gleichaltriger Regimentskamerad am Le-
ben blieb und den Weg' in die Heimat finden durfte . Und dieseSoldaten , die zum Teil selbst schwer verwundet wurden oder in

ämpfen noch übrig geblieben waren . „Wir wollen beifam -
men bleiben "

, sagten sie zueinander , die in der 5 . Kompagniedes R .3 .R . Rr . 111 mit den „Westfälingern " vermischt waren . „Die
Schnellschwätzer hen mer nit oerschtande "

, meinten sie . Vorne auf
Vorposten im Hohlweg bei Grandcourt lag Daubmann mit zwei an-
deren, an jenem 21. Oktober 1316 , die restlichen fünf Mann , die
zur Postengruppe gehörten, ruhten im tiefen Unterstand . Der Eng-
länder stürmte, überrumpelte die Vorposten und stieß in weiterem
Vordringen bis tief in die deutschen Linien vor ; die rückwärtigenGräben waren nur von einer dünnen Reservekette besetzt, die in
der Nacht zum 22 . Oktober -die 5 . Kompagnie ablösen sollte . In dem
Unterstande , tief unter der Erde , hörte man die englischen Rufeund das Schreien der Stürmenden . Da wurde die Spannung , mitder die Fünf des weiteren Ablaufs der Dinge harrten , plötzlich durchdie Explosion dreier Handgranaten zerrissen, die durchden Eingang in den Unterstand geworfen wurden . Das trübe Lichtder Kerzen erlosch, der Pulverdampf machte die Luft noch stickiger,und schützend den Mantel um den Kops gehüllt , suchten sie Bergungauf den Pritschen . „So oder so

"
, sagten sie sich und suchten den Wegins Freie , wo drei Dutzend Engländer sie erwarteten , das Gewehrauf sie angelegt . Der Weg in die Gefangenschaft begann.

Ueber den Fall Daubmann ist das letzte Wort noch nicht ge-
sprachen . Wenn eine eingehende Schilderung des Zurückgekehrten
vorliegt , muß ernsthaft geprüft werden, ob sich Frankreich nicht eine

Schuld^brutal « Beugung des Völkerrechts hat zu
kommen lassen . Wie uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt w ' z
hat das Auswärtige Amt in Berlin vor wenigen Tagen a >
Grund einer Anfrag« der badischen Staatsregierung mitgeteilt , - J>
die französische Regierung vor Jahresfrist ehrenwörtlich und urkun
lich versichert Hab« , daß Paul Schwarz , der bekanntlich ins^
schen zurückgekehrt ist , der letzte in Frankreich inha ?
tierte deutsche Kriegsteilnehmer sei . An Dtere
Punkte und auch bezüglich d« r bis jetzt unwidersprochenen Behau »"

Lebhafte Gespräche auf dem Endinger Marktplatz .

tung Daubmanns , daß es ihm unmöglichwar , Nachricht in die Heimos
gelangen zu lassen , tut Aufklärung noch dringend Not .

Der Fall ist von solcher Tragik , daß sich auch die staatlichen 3"
stanzen mit ihm zu beschäftigen haben werden. Dr . Otto Schern ? !*

Die Wahlen in Oldenburg .
Die Nationalsozialisten erhallen die absolule Mehrheil.

auf der er sich fast ausschließlich von Ob st ernährte .
Schließlich gelang es ihm, auf ein italienisches Schiff zu kommen , das
ihn nach Palermo Übersetzte. Von hier aus schrieb er seinen
Brief an die Eltern und verstand, teils marschierend, teils aus Last -
krastwagen fahrend — durch einen Sturz von einem Lastkraft-
wagen erlitt er , eine Knieverletzung — sich nach Neapel durch-
zuschlagen . Bei dem dortigen Deutschen Konsulat hat sich seiner
besonders der dortig« Konsulatsratssekretär Lindemann , der aus

Ilas blumpnumkränzte Vaterhaus .

Binzen , Amt Lörrach, stammt, in anerkennenswerter Weise an-
genommen.

Das ist in kurzen Zügen der Inhalt dieser 16 Jahre , deren
Dunkel Daubmann , wenn er vernehmungsfähiger ist , noch mehr
aunubcllen haben wird .

Das Drama eines Wiedersehens
Die Heimkehr des Totgeglaubten kam einem T r i u m p h z u g e

gleich . ? n Ba '
sel schon fänden sich im Austrage des Badischen

Kriegerbundes (Breisgauverband ) zwei Freiburger Herrenein , die Oskar Daubmann einen großen Blumenstrauß als Heimat -
grüß überreichten. Die deutschen Zoll - und Bahnbeamten
beglückwünschien ihn ausrichtig und herzlich , und es war mehr als
eine schöne Geste , daß die Reichsbahn ihm und seiner Begleitung
für die Weiterfahrt nach Freiburg ein Abteil 2 . Klasse zur Versü-
gung stellte .

Auf der Fahrt nach Freiburg machte sich die ungeheure Er -
regung bei Daubmann in einer immer bedrohlicheren psq -

chischen Erschöpfung bemerkbar.
Als kurz vor 1 Uhr nachts der Zug in die von lauten Hoch -
rufen des wartenden Publikums dröhnende Bahnhosshalle ein-
fuhr , konnte Daubmann nur noch gestützt an die Ausgangstüre ge-
leitet werden. Man öffnete die Türe , eine unabsehbare Menschen -
menge erfüllte den Bahnsteig . „Hoch Oskar !" rief es ihm zu .
Da verließen ihn , der 16 Jahre lang mit einer Riesengewalt um
sein Leben gekämpft hatte , die Nerven . Er fiel einem EndingerLandsmann , der in der vordersten Reihe stand hilflos und fast ohn -
mächtig an die Brust . Wir trugen ihn zum Stationsbüro .Die Polizei hielt unter Aufbietung aller Gewalt die begeisterte
Menge zurück,

und in dem kleinen Amtszimmer entrollte sich nun zwischenOskar Daubmann und seinen alten Eltern das Drama eines
Wiedersehens,

wie es wohl einzigartig dastehen dürfte . Zunächst saß Oskar
apathisch einige Minuten aus einem Stuhl . Dann bewegte er sehr
zaghaft seine beiden Hände, gleichsam als wollte er in dieser Mi -
nute äußerster Erschöpfung einen unverlierbaren Besitz ergreifen ,
nach vorne und stammelte „Mutter , Mutter , Mutter !"
Da warf sich ihm die alte Frau an die Brust und weinte sich die
ganze Last der einsamen 16 Jahre vom Herzen . Eine ungeheure
Ergriffenheit Übermannte all die andern , wenigen Anwesenden.
Erst gegen 2 Uhr morgens konnte mit Kraftwagen die Rückfahrt
nach Endingen angetreten ' werden.

Nicht weniger als 400 Endinger Einwohner waren mit Kraft -
wagen, Rädern oder zu Fuß nach Freiburg gekommen .

Seit diesen denkwürdigen Morgenstunden liegt Oskar Daub -
mann in dem kleinen Hause seiner Eltern , in einem ununterbroche-
nen depressiven Dämmerzustand . Zwei Endinger Amt ? weilten den
ganzen Sonntag über in seiner Nähe . Fortgesetzte Schweißausbrüche,großes Durftgefühl und ein starkes Bedürfnis nach Ruhe sind die
Symptome dieses Erschöpfungszustandes . Nach dieser Sachlage war
es ein richtiger Entschluß, vorläufig auf die Abhaltung der Em-
pfangsseierlichkeiten zu verzichten . Auch so bot das rebenumkränzte,althistorische Winzerstädtchen Endingen , das in den badischen Far -
ben und in den Stadtfarben blau -weiß geflaggt hatte bis in die
späten Abendstunden ein selten lebhaftes Bild . Aus den näherenund ferneren Breisgauorten war die Bevölkerung schon in den
frühen Morgenstunden nach Endingen gekommen . Auf allen Plätzen

Goethe und das Elsatz.
Eine Festwoche in Slrahburg .

Nachdem das Straßburger Stadttheater bereits mit festlichen
Aufführungen des „Faust" dem Goethejahr seinen Tribut gezollthat . folgte letzt die Universität mit einer Goethewoche , deren glück -
licher Verlauf , reich an positiven Ergebnissen, nicht durch den ge-
ringsten Mißklang getrübt wurde . Und es ereignete sich der seltene
Fall , daß die dem Andenken von Goethe und Friederike Brian in
Sesenheim gewidmete Gedenkfeier zu einem wahren Volksfest wurde,bei dem alle Kreise der Bevölkerung den deutschen Dichter feiertenund der kommandierende General Pouydragu . n das Glas auf das
Wohl des „größten Dichters aller Zeiten " erhob.

„Goethe und das Elsaß " heißt eine Ausstellung , die
die Universität und städtische Museen in fünf Sälen des SchlossesRohan veranstaltet haben. Sie umfaßt Manuskripte und Briefedes Dichters , seine Werke in Erstausgaben und zahlreiche Doku -
mente, die ' sich auf den Aufenthalt Goethes in Straßburg und im
Elsaß beziehen. Das Wesentliche dieser Schau sind die wertvollen
Originaldokumente , wie Goethes Sammlung von Volksliedern , sein
Eintrag in das Jmmatrikulationsregister der Universität , der Ori -
ginaldruck seiner Daklorthese. Weitere Dokumente nehmen aus die
damalige Universität und ihre Professoren Bezug. Die Stätten ,die Goethe einst besuchte , der Odilienberg . Zabern , Pfalzburg ,
Buchsweiler , der Bastberg , werden in alten Stichen gezeigt. Per -
sönlichkeiten . die Goethe nahestanden , wie Friederike Brian . Lilli
Schönemann, spätere Baronin von Türckheim , leben im Bild zu
lebendiger Gegenwart aus. So offenbart die Ausstellung mit einer
Fülle von über fünfhundert ausgestellten Dokumenten ein kultur -
geschichtliches Bild von einer Mannigfaltigkeit . deren intimer Reiz
noch durch die kultivierten Räume des im Schatten des Münsters
romantisch gelegenen Rohan - Schlosses gesteigert wird .

Die repräsentativen Literarhistoriker der französischen Universi-
täten hielten Vorträge über das Werk Goethes . Prof . Spenlc -
Straßburg , der Über „Goethe, Nietzsche und das heutige Deutsch -
land " " sprach , suchte in der Gegenüberstellung von Goethe und
Nietzsche, der olympischen Ausgeglichenheit und Ueberlegenheit des
Weimaraners und der pessimistischen Philosophie und brutalen
Lebensbejahung Nietzsches, gleichzeitig die Grundzüge der heutigen
deutschen Mentalität zu entwickeln . Die heutige Jugend Deutsch -
lands habe sich von Goethe losgesagt und schwärme nur für
Nietzsche. Der Geist des Konservatismus kämpfe gegen den Geist des
Nihilismus , der die Generation , die die Nachkriegspsnchose erlebte ,
mehr mitreiße . Goethe stehe heute in Deutschland vielfach vor ver¬

^ TU . Oldenburg , 30. Mai . Vor genau einem Jahre hatte der
Freistaat Oldenburg einen ähnlichen politischenSonntag wie gestern .Das damals gewählte Parlament , in dem sich links und rechts die
Waage hielten , erwies sich jedoch als nicht arbeitsfähig , so daß einnationaler Volksentscheid die Neuwahl des Landtages herbeiführte .Der Wahlkampf wurde van den Nationalsozialisten mit Einsatz aller
Kräfte durchgeführt. Ueberall war außerordentlich rege Wahl -
beteiligung , die bis zur Mittagsstunde teilweise bereits über 60 v . H.der Wahlberechtigten erreicht hatte , festzustellen . Am Nachmittag
setzte ein starker Gewitterregen ein , der fast den ganzen Nachmittagandauerte und die Wahlbeteiligung erheblich beeinflußte . Die
Wahlbeteiligung wird auf etwa 75 bis 80 v . H . geschätzt. ZuZwischenfällen ist es bis auf einen Zusammenstoß zwischen Kommu-nisten und Nationalsozialisten in Cloppenburg , bei dem mehrereKommunisten verletzt wurden , sonst nirgends gekommen .

Das vorläufige amtliche Gesamtergebnis der Landtagswahlfür den Freistaat Oldenburg lautet :
D .N .V .P 15 629 (12 629)
S .P .D 50 987 (54 878)
S .A .P 1464 ( 224)
K .P .D 15 590 (18 935)
Nationale Vereinigung . . 2 308 (15 012)
Staatspartei 6 213 ( 8 513)
Landvolk 5 987 ( 5 405)
N .S .D .A .P 131 525 (97 778)
Zentrum 42114 (46 192)

schlossenen Türen , während die jungen Köpfe in der radikalen Phi -
losophie Nietzsches eine politische Zuflucht suchen. Daher müsse für
die junge , in Deutschland heranwachsende Generation das Losungs-
wort sein : Los von Nietzsche, zurück zu Goethe, der als der große
Dichter der Stern sein werde, der das junge Deutschland wieder
ruhigeren Zeiten entgegenführe . — Ueber Goethes „Faust" gab
Henri Lichtenberger von der Sorbonne eine tiefgründige Ana-
lyse . Er stellte den Faust des Jahres 1775 dem von 1808 gegen¬über . Bei aller Verschiedenheit teile doch der eine mit dem anderen
den Grundzug des Charakters . Er ist nach wie vor per Ueber-
mensch , der auf Grund seines Genies für sich das Recht in Anspruchnimmt , sich über alles hinwegzusetzen . In Goetheschem Sinne istdas Irren und Streben Fausts nichts anderes als der riesenhafte
Kampf des Weltalls gegen die Gewalten der Finsternis . Der tief
religiös veranlagte und gegen Gott revoltierende , ewig unzufriedeneTitane wird am Schluß erlöst, weil er trotz seines Irrens nach dem
Göttlichen auf Erden gestrebt hat . — Dieses Thema griff Professor
H . Loisea u-Toulouse in seinem Vortrag über „Goethes Moral "
wieder auf . Wenn auch in dem Privatleben des Dichters die per-
sönliche Moral nicht immer vorbildlich war , so sei sie doch als
Ganzes genommen aktiv und optimistisch gewesen , um in täglichem
Kampf das Höchste, die weiteste Menschlichkeit , zu erobern . Goethe
haßte Revolutionen , aber er bewunderte Napoleon als den größten
Diktator , weil ihm die Liebe zur Ordnung über alles ging.

Ging es bei den Vorträgen um teilweise gelehrte literarische
Interpretationen , so klang aus Sesenheim und seiner Gedenk -
seier ein echtes Stück Volkstum . Ein Sonderzug brachte die elsässi-
schen Goethefreunde nach dem idyllischen Dorf . Im Festzug begabman sich zum Goethehain , der von einem Hllgöl mit herrlichem land-
schaftlichem Ausblick , genannt „Friederikenruhe "

, gekrönt wird .
Professor Spenle pries an dieser Stelle Friederike als echte Elsäs-
serin . die nicht Sesenheim und dem Elsaß allein , sondern der Welt
der Dichtung gehöre. In der evangelischen Kirche sprach dann
Pfarrer G o ck l e r über Goethe und das Christentum . ProfessorWill zeigte de,, Einfluß des Dorfes Sesenheim auf Goethes Schaf-fen und Wirken, wobei er den jungen Goethe als Helden der Liebe
charakterisierte. Ein Sesenheimer Chor sang Goethesche Volkslieder ,die hier entstanden waren . Und schließlich fand nach zahlreichenReden und Worten der Deputierte Michel Walter Gelegenheit,um in der Würdigung Goethes als Europäer für Verständigungund Annäherung zu sprechen . So wurde in der Verbindung Straß -
burg -Sesenheim Goethes elsässische Zeit in vielfacher Hinsicht ge-
deutet : in Stcaßburg wuchs die geistige Größe des Dichters zu
selbständiger Bedeutung , während er in Sesenheim sein Her ., ent-
deckte ! Hzg.

Die Zusammensetzung des neugewählten Oldenburger 2 « **"
tages wird aus Grund der amtlichen Errechnung folgende sein :

D .N .V .P 2 ( 2)
S .P .D 9 ( 11 )
S .A .P - (- )
K .P .D 2 ( 3)
Nationale Vereinigung — ( 2)
Staatspartei 1 ( 1 )
Landvolk 1 ( 1)N .S .D .A .P 24 (19)
Zentrum 7 ( 9)

zusammen 46 (48) .Die Herabsetzung der Mandatszahl von 48 auf 46 hängtdem veränderten Wahlteiler zusammen, der sich aus der SB " "
beteiligung ergibt .

Gerettet und abgestürzt.
TU . Paris , 30. Mai . Das seit einigen Tagen schon vermißFlugzeug mit dem französischen Ehepaar und einem französiW, .jungen Mädchen, die bei der Katastrophe der „Georges Philipps

gerettet wurden und von Brindisi nach Frankreich gestartet wäre " '
ist jetzt auf Frosinone gesunden worden . Einige Bauern fanden. '

,2000 Meter Höhe in den Bergen die Ueberreste des Flugzeuges . 5"
vier Insassen waren tot .

Die Nachricht von dem Sturz des Flugzeuges mit denteten von der „Georges Philippar " hat in der Pariser Oeffentl' «keit um so größere Trauer hervorgerufen , als dabei auch derkannte französische Flieger Eoulette ums Leben gekommen Wj

Wilhelm Löwenhaupt KV Jahre all
Ein Leben im Dienste der Kunst.

Am 31. Mai feiert in O f f e n b u r g ein Mann seinen 60 . ® ^burtstag , der seinen Namen weit über die Grenzen Badens u >'
Deutschlands hinausgetragen hat . eine For ' cherpersönlichkeit f"
eigenartiger Prägung . Wilhelm Löwenhaupr ist Apo ^von Beruf und geborener Mannheimer . Von Kindheit auf
»alt seine heimliche L ' ebe dem Theater , dem Artistischen und dar^hinaus allem Künstlerischen. Die Neigung vertiefte sich und wanv -
sich einem lange verachteten Kunst,-weig zu : dem Puppensp el U'
der Marionettenforschung . Seiner unermüdlichen Arbeit ist es mit ° £verdanken, daß sich heute das Marionettentheater wieder auf
hohen Stufe befindet- Das verachtete Kasperltheater hat er aus ®
Winkeln der Jahrmarktsbuden aufgespürt und zu neuer Blüte h
bracht . Die Theaterwissenschaft Deutschlands wie des Ausland .
verdankt ihm bleibende Forscherergebn' sse . Wilhelm Löwenb» ^gilt heute in der Fachwelt als einer der besten Kenner dieser L,

'
der sich auch um die Organisation und den Ausbau des K
thealers größi« Verdienste erworben hat . ,Seit 1914 in Ottenburg wohnhaft , hat er hier eine der
haftesten Fachbibliotheken der gesamten Theaterliteratur gesamw j
se ' ne Spezialsammlung von Puppenspieltexten aller Länder U ,
Zeiten umfaßt über 500 der seltensten Dokumente und dürfte ,
dieser Art einzig dastehen . Besonders interessant ist seine P U[!f, t},sammlung. in der sich neben Schnitzwerken aus der Hand D >n « nBendels und Deiningers auch ägyptische Schattenfiguren und
aus Jiva befinden, Kunstwerke von unschätzbarem Wert . Eine fl* ,
Bildersammlung vervollständigt das Lebenswerk des emsigen .
scher ? , eine Thcaterzettelsammlung harrt noch der Katalogisier »

Wohl selten wird man irgendwo eine ähnliche mit solcher y
gäbe an die Sache geleistete Gelehrtenarbeit . die „nebenberufliH , :ctleistet wurde , finden . Wilhelm Löwenhaupt ist auf seinemAutorität und Spezialist im guten deutschen Sinn , in aller » L e
erstand hier ein Lebenswerk van respektgebietendem Umsank... ^ «
Pflege uralten Kulturgutes in lebend ' ger , großzügiger Form V, ., ,Un'umme von Kleinarbeit steckt dahinter die beachtliche Korrelp ^
denz m t Forschern aus aller Herren Länder legt Zeugnis davonl
wie sehr er in der Sache steht . Soweit es seine Gesundheit flui ( tversäumt er keinen der großen Kongresse , im letzten Jahr aui ,
Tagung in Paris waren es für ihn Tage des Triumphes , als » .
die deutsche Puppenspielkunst große und durchschlagende Erl"
buchen konnte .
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Zeppeline im Kampf / Von
Kans Lehn

Tatsachenberichte nach dem Kriegstagebuch des ObermaschinistenmaatsPitt Klein .

Der Untergang des L 19.VII .

aus die Bank von England .
schießt ein enger Streifen glänzenden Lichtes aus der

l% r x
unb etre '^ t uns. Er fühlt suchend am Himmelszelt

>% . ' ° a " n sehen wir einen zweiten, dritten, vierten , fünften
M| und dann immer mehr von diesen Lichtbändern, die,
*«„ u »[

eu 3cnd , um uns her den Himmel absuchen . So wie es
I» ,

m Zeppelin aus zu sehen ist , nimmt sich die ganze Stadt
5 » b sie plötzlich zum Leben erwache und ihre Arme tastend

'iitet ^ el bewege und ihn nach möglichen Gefahren absuche. Erst
iinben

dann ein anderer und dann noch mehrere der Lichtstreifen
uns und verlieren uns wieder .

U * plötzlich kommt von dort unten ein unheilvoller Laut und
Lärm der Propeller. Kleine , rote Blitze und kurze

^kben ~ te
.' sich deutlich von dem dunkelroten Hintergrund

' Werden sichtbar . Von Norden und von Süden , von rechts
nfs tauchen sie auf , und dem Blitz folgt von unten das

s U t n Geschütze .
°i?Punft Zunächst die St . Paul -Kathedrale fest und mit diesem

Tin
L®")shr ? ^h^ ger Scheinwerfer befindet sich unmittelbar neben der

, ><l $ und die Engländer haben eine -. Batterie Geschütze unter
>»i A„ Ä?ung dieses Gotteshauses aufgestellt, wie ich es deutlich
^ i.. w' ' tzen der Schüsse erkennen kann . Vielleicht würde ich vom
'"Oet»« ? ?n Standpunkt aus unter diesen Umständen berechtigt
Nit (»ilc,n ' Bomben aus die Batterie zu werfen, die sich in dieser
' '■an

ten Nähe von St . Paul befindet . Ich trug jedoch kein
5®8Ü4i

9en ' ZU tun , da ich fürchten muhte, daß das Gotteshaus
Je KjT

*® e <se beschädigt werden könnte. In denke indessen , daß
' Uno

QJt *)ct Kirchen , Museen und ähnliche Gebäude nicht als
ß oder Schutz für ihre Geschütze benutzen sollten,

i" wir von allen Seiten beschossen werden, habe ich bis
h% Augenblick noch keine Bomben fallen lasten. Als wir

Bank von England befinden, rufe ich durch das
tWet hinein Oberleutnant, der sich am Abfeuerungsapparat
»h S Zu , das Feuer langsam zu beginnen , und von jetzt an mischt

Getöse und Blitzen der Kanonen der Lärm des Platzens
M, . «omben , und wir sehen die Flammen , die von den ge»

^
n Stellen auflodern .

finh -nc ^ inne sind ausschließlich darauf konzentriert , die Punkte

Wir haben einen schweren Verlust zu beklagen. L 19 ist über
England angeschossen worden , ohne jedoch zu zünden. Auf dem Heim-
weg gereät er infolge unsichtigen Wetters über holländisches Ge¬
biet und wird nochmals schwer beschossen, so daß er über die Nord-
see zurückkehren muß. Infolge des Gasverlustes wird er vom Regen
auf die See gedrückt . Die Besatzung rettet sich auf die Plattform
des noch aus dem Wasser ragenden Schiffsgerippes .

Wir sind morgens neueinhalb Uhr auf unserem Flugplatz ge-
landet . Die Kameradenschiffe treffen ein . nur L 19 bleibt aus.
Die drahtlosen Hilferufe des L 19, die er aussendet , als er über
die Nordsee zurückkehrt , versetzen uns in die größte Bestürzung . Wir
wollen ihm mit zwei Schiffen zu Hilfe kommen , doch es steht ein
solch toller Ouerwind zur Halle, daß es unmöglich ist , ein Schiff
herauszubringen .

Wir verzweifeln fast . Nur zu gut können wir uns in die Lage
der Kameraden versetzen : sie warten auf uns, wie wir auf sie war -
ten würden . L 19 funkt, daß er versucht , seinen Heimathafen Ton -
dern mit eigener Kraft zu erreichen. Wir haben die Hoffnung , daß
es ihm gelingt ; als abends die Nachricht eintrifft, daß L 19 nicht
zurückgekehrt ist , sind wir niedergeschmettert, als hätte das Unglück
uns selbst getroffen , um so mehr , da wir uns mit L 19 besonders
verbunden fühlen , denn seine Besatzung hat einst den L 19 von uns
übernommen . Als die Wetterlage es zuläßt , steigen wir auf . Die
Vorpostenboote haben schon noch 19 gesucht . Er ist verschwunden
und verschollen : die Nordsee hat ihn verschlungen und mit ihm die
braven und tapferen Kameraden .

Wie mögen sich die letzten Stunden abgespielt haben ? In welch
furchtbarer seelischer Not müssen die Kameraden gewesen sein , den
Tod vor Augen zu sehen und keine Rettung zu wissen !

mZu machen , die auf unserem Angriffsprogramm als Gegen-
jj>! ^ Ü[

°n militärischer Bedeutung stehen , insofern, als sie sich auf
M

'
fm.HMnienziehung und den Transport von Truppen beziehen .

r 58el 1
lvie Flammen aus den verschiedensten Gebäuden

' Ueber dem Holbornviadukt , in der Nähe der Eisenbahn-
"H t,

°on Holborn , lasse ich mehrere Bomben fallen . Von der
H u ° n England bis zum Tower ist es nur eine kurze Strecke ,
f"") w cr

.'U$ e daher, die große Themsebrücke zu treffen , und glaube
• iU m fä hierin Erfolg hatte , obgleich ich nicht feststellen kann ,

l'ijt x £ Grade . Das Aufblitzen von Schüssen auf dem Tower
'«i ?B sich dort noch dieselben Geschütze befinden, die ich schon

vorhergehenden Angriff dort beobachtet hatte. Sie
>■ ^ acfix

e ' n lebhaftes Feuer auf uns.
r 'Ü iih ^ mein Fahrzeug so gesteuert habe, daß ich mich

8t u x
^ em Liverpoolbahnhof befinde, kommandiere ich Schnell-

Boitin Bomben regnen auf die Station nieder . Der un-
Muli™ Widerhall besteht in einer schnellen Reihenfolge von
V x en und dem Auflodern von Flammen . Ich kann fest-

wir gut getroffen und offenbar großen Schaden an -
1 haben, was auch durch die Berichte bestätigt wird , die uns

. Zugekommen sind.
Wo t meine Befehle ausgeführt habe, lenke ich meinen I, . . .

Nett k
' Trotz des lebhaften Bombardements, dem wir ausgesetzt

'n S* nicht getroffen worden. Hinsichtlich des angerich-
xn8ttfS^ abens und des richtigen Treffens der Ziele meines Luft-

Um H di 1 " ' ' '

Kegend .
'Irl 5 ist dies mein erfolgreichster Besuch über London oder in

xNegend .
"

Ufte» andere Meldung über diesen Angriff besagt : „Am schmerz-
r^ sts

®0* es der Londoner politischen, journalistischen und Ge-
' daß gerade die City und das Zeitungsviertel mit

^ hig^ und Brandbomben bedacht wurden . Außer dem mit Ab -
Iv ' tcti 3-u^ en gespickten Tower nebst seiner berühmten Brücke er-
&iJetPoom ^cr Zahlreiche Gebäude in der Chancery -Line , in der
» " lUe faeet , in der Morgenstreet , sowie in der Bishopsgate , der

nS obe ^cr Minoris. In diesen Straßen wurden viele Häuser
ffi Co tf ^ ilweise zerstört und ganze Häuserkomplexe vernichtet.

Clt heute von der South-Western Bank nur noch d"
% ü 61

!1" ®ort sollen Geld und Wertpapiere in ansehnliche
sein .

nach -
;°!, 'ion =sb„

Man wühlte tagelang unter den
den Schätzen . Ebenso wurde die Filiale der

in Asche umgewandelt . Daß im Viertel der großen• *'̂ ItflCrt f .. 1,1 uiiiytuiuuutu . im vvi ytvgtu
j

' <tt |
M H^ aude das Haus der Morning-Post besonderen Schaden

dort tätigen chauvinistischen Hetzern um so fühlI» . ■ iPm . j . ; ' ujuuuuiini |u;cii um | u | uyi-"et nncht haben, daß Kriegsschaden für die Betroffenen recht
% * ■

'^4| j Jj?ndoner Untergrund - und Eisenbahnbetrieb wurde ebenso
tonet Nn zur teilweisen Einstellung verurteilt. Auch die Lon-

t0ttc dekamen ihr Teil ab . So wurden im Arsenal von
lni i<W „ Mannigfache Verwüstungen angerichtet und ganz neue

WM »
j ®1jt ttu

'°
x wohlgezielte Lüftbomben , daß sie zuni Schweigen ge-

" »>urk ' 3$t Scheinwerfer war schon nach dem ersten Bom
t„ Di / Ausgelöscht .
Ii

'e ft^on
l
>,
mp=: und Kraftstation , die ebenfalls belegt wurde , gestat-

* der t Z° ppelinmannschaft, dank klarer Sicht , die Vorzüg-
5Ü. 3n C. "^ erfolge zu beaugenscheinigen." loon konnte man nach dem Ueberfliegen in mehreren
>> Die « ^ . Fabrikanlagen starke Feuersbrünste beobachten.
qU{

*fet « " che Londoner Vorstadt Kentistown ließ ihre Schein^
^ Rettert '

."diskret am Himmel herumspuken. Die Luftschiffe
^ ^ette 'hren Bomben : einige gute Treffer in die Mitte der' fern , „ l5 tH' cn auf einen Schlag eine ganze Reihe von Schein

SBefrfc
erlö i<f>cn-

mif m und Eastham wurden wiederum Fabrik - und Bahn -
in

' ft ^eu er öuter Wirkung beworfen, in Jpswich eine Batterie,
^

das Luftschiff schon nach wenigen Bombenwürfen
®üipn heute, daß London sehr gelitten hat , daß es ein be-

zu nennen ist und daß es trotz eines Schrapnellhagels

£ Maschinen usw ., unbrauchbar gemacht .
> " field wurde unserer Luftschifflote von einer Batterie

er zugesandt. In Erwiderung dieser Grüße erhielt die

uJMer «Rr
' Len heute, daß London sehr gelitten hat , daß es ein be-

jfii ^ hllol »
^ nennen ist und daß es trotz eines Schrapnellhagels

t:i verpuffter Sprenggranaten, trotz vieler ausgesandter* der Luftschiffe nicht zu erwehren vermochte .

Erst später sind wir auf Grund englischer Zeitungsberichte , die
über neutrale Länder zu uns gelangen , sowie auf Grund der in
aufgefischten Flaschenposten enthaltenen Mitteilungen in der Lage,
uns ein Bild von der Tragik des Untergangs zu machen . In den
deutschen Zeitungen erscheint folgende Notiz :

„Eine Kunde von Zeppelin I . 19 . der in der Nordsee
untergegangen ist , erhielt die Witwe des Werkführers im Elektrizi -
tätswerk Stammbach , Frau Baumann. Ihr Mann . Vater von fünf
Kindern , war Obermaschinistenmaat auf dem Luftschiff : er warf in
höchster Not seine Thermosflasche ins Meer , in der eine Postkarte
steckte , die folgenden Wortlaut hatte :

Marineluftschiff L. 19 in Seenot geraten am 1 . Februar, nach-
mittags 4 Uhr . Liebe Grete und Kinder ! Befinde mich augenblick -
lich in großer Gefahr , bin mit unserem Schiff ins Meer gefallen.
Liebe Grete ! Bis zur letzten Stunde auf Rettung hoffend , ist es
anders bestimmt, nun , so ist es Gottes Wille . Getreu bis in den
Tod grüßt und küßt Dich und die Kinder herzlichst Dein treuer
Georg.

Die Flasche ist treibend am 22 . Februar durch das schwedische
Schiff Stella Smogen geborgen und der Marineluftschiffabteilung
zugesandt worden .

"
Der englische Fischdampfer ..King Stephen " ist seinerzeit dem

schiffbrüchigen Luftschiff begegnet und hat die Rettung der Besatzung
ohne weiteres abgelehnt . Uns erfassen namenloser Zorn und
wütende Erbitterung, als wir das erfahren . Nach dem Schiffbruch
waren die Kameraden nicht mehr kämpfende Soldaten : sie waren
Menschen , die sich dem Untergange nahe befanden.

Man ließ sie ertrinken . .Der „King Stephen " ist später von deutscher Seestreitkräften
aufgebracht und versenkt worden. Die „ritterliche " Besatzung und
der noch „ritterlichere " Kapitän rckurden als Kriegsgefangene be-
handelt und nach Beendigung des Krieges in ihre Heimat zurück-
geschickt .

Im Kriege hat ein Teil der englischen Öffentlichkeit die er¬
bärmliche Handlungsweise des Kapitäns und der Besatzung des
„King Stephen " gebilligt und gar bejubelt : es hat lange genug ge-
dauert, bis man sich auf Seemannsehre und Nienschenwürde besann
und den Kapitän und Mann für Mann der Besatzung aus den
Schiffahrtsangehörigenverbänden stieß und ihre Namen auf die
schwarze Liste derjenigen setzte , die niemals wieder ein Schiff und
eine Heuer bekommen .

' '
(Fortsetzung folgt .)

Die letzte Waiandachi / Von
Otto Schlick .

Ums russische Gehöft zogen deutsche Wachen . Hinter Bäumen des
Sumpfwaldes standen die Russischen . Miskischky steckte auf drei Sei-
ten im Wald . Ein Wunder , daß heute abend nicht die Russen im
Gut spazieren gingen . An einem Fädchen war 's gehangen. Zwölf
Mann hätten tags vorher in Miskischky ablösen sollen . Daraus hatte
man eigenmächtig zwei Abteilungen gemacht . Mit acht Mann
legte sich der Führer seitwärts „in Bereitschaft" . Und auf dem Gut
müßten sie sich zu Viert behelfen, eine lange Nacht. Am Morgen
waren sie todmüde : der Feist und der Becker und Vollmer und ihr
Unteroffizier . Feist pennte im Garten , Vollmer stand Posten.

Plötzlich wüste Knallerei . Sturm und Hagel im Garten und
Hof . Heulen und Pfeifen , kreuz und quer . Es regnete Scherben
und Dachziegel . Der Russe will herein . Feist war wach ! Becker,
schrie er, Vollmer ! Wo wakrn sie denn ? Er sah auch den Unter -
offizier nicht . Vorhin war er bei den Mädchen vom Gut gestanden,
sein Koppel mit dem Revolver lag im Gartens Feist war in Deckung
gerannt, hinter die Hauswand . Stehend freihändig riß er ab . nach
links, geradeaus , nach rechts . Sie können doch nicht fort sein , so
geht man doch nicht fort , ohne Revolver , ohne was zu sagen . Sein
Patronenstreifen ward leichter, beängstigend leichter . Er darf nicht
langsam tun : in Gottes Namen ! Wilde Wirbel tanzten die leeren
Hülsen um ihn ! Da krabbelt der Becker heran . Gott sei dank , zu
zweit. Jetzt schießen sie für 12 , bis sie keine Patronen mehr haben .
Und der Vollmer wartet am Hofausgang hinterm Stall und wartet
und meint , sie bräuchten die Gäule , hat vier bebende Pferde aufge-
trenst , herausgeführt, redet ihnen zu , beruhigt sie . Er hatte den
Hag von Menschenleibern gesehen , der dunkel aus dem Wald sich
schob , die mußten sie in Stücke reißen . Das hatte auch der Unter -
offizier gedacht . Er hatte der Schwadron in Beilany gemeldet : Die
Russen sind durchgebrochen , Dragoner Feist und Reservist Becker
gefallen, Dragoner Vollmer gefangen ! Es hätte ja so kommen kön-
nen , was konnte er dafür , wenn es anders kam . Graf Vrsch ließ
den Dorfrand besetzen. Wir warteten auf den Russen , der durchge -
brachen sein sollte . Da kam plötzlich noch eine Meldung : Feist und
Becker haben das Gut gehalten ! Für Miskischky ward eine neue
Patrouille zusammengestellt.

Es war schon später nachmittag , als wir die ersten Posten aus-
stellten. Herrschaft und Gesinde schleicht scheu umher . Blasse Dämmer -
stunden weben am Gewand dder Nacht . Schatten breiten sich um
Hag und Haus , Stall und Scheune. Heimelich ist es im weiten
Umkreis geworden. In einer Kammer singt es und betet . Herr -
schaft und Mägde halten Abendandacht. Wir bitten eintreten zu
dürfen . Die Frau des Hauses, die Töchter, eine Ofizfiersfrau und
eine junge Studentin vom nahen Kowno , undMägde umringen ein
Tischlein an der schmalen Wand . Ein Muttergottesbild stand darauf
in jungem Laub und Blumen versteckt. Im Hintergrund standenwir, das feindliche Kriegsvolk^ vom Flur herßin klirrten die Sporen ,
so oft die schweren Reiterstiefel unserer Leute vorbei mußten , ein-
mal scharrte es, einmal stampfte es den Lehmboden der großen
Scheuer überm Hof : die Pferde der Feinde hatten Langeweile im
fremden „Stall "

. Weil wir eine Andacht im fremden Land miter -
leben wollten , feien wir eingetreten , sagten wir . Wir hätten ehrlicher
gestehen müssen , „wir haben es so nötig , wie ihr armen Teufel auf

Gutshof , die Hände zu falten ." Einer von uns stimmte nach
Schluß der Andacht ein Marienlied an . Er hatte erraten, was uns
allen fehlte. Wir sangen unsere Beklemmung heraus . Aus einem
Lied ist ein Kranz von Liedern geworden , von ernsten und frohen.Wir zehrten aus vergangenen Zeiten , von heimlichen Mainächten ,von stillen Gärten voll Flieder, von abendlichem Glockenklang und
Weihrauchduft , bis wir auf Posten kamen .

Gegen 10 Uhr schaute ich noch einmal nach den Pferden : sieblieben gesattelt , aufgezäumt und standen in einer stolzen Reihe , zum
Herausführen bereit hinter dem Scheunentor . Vom Wohngebäude
ging es an 49 Meter herüber zur Scheune, die mit den Ställen den
Hof quer nach hinten abschloß . Ich zog auf Posten . Die Frauen,vergeistert vom Morgen , begaben sich in ein Erdloch im Garten .Als ich zum Haustor herauskam , standen da noch die beiden Töchter,
sie streckten mir ergriffen die Hände entgegen und riefen mir auf
Englisch durch den stillen Garten nach : „Der liebe Gott möge Sie
behüten"

„Seltsam , dieser letzte Gruß"
, dachte ich.

Auf Posten am vorderen Hag ! 159 Meter vor mir Wald , nachlinks im Bogen Wald , Wald zur Rechten . Der Sumpfwald ! Drüben
brütete der Russe an seinen neuen Plänen ! Blutrot leuchtete es
einige Male aus dem Dunkel der Wälder weiter hinten . Mond und

Sterne versteckten sich . Wolken schoben sich zusammen. Die Nacht
sank dunkler übers Feld . Gegen Uhr machte sich ein feiner
Regen auf , es ward schwerer zu horchen , kaum 20 Meter weit zu
sehen . An die rechte Seite des Gartens schloß sich , senkrecht zum
Hag , eine ganze Straßenzeile kleiner Häuschen, Gesindehäuler, gegen
den Wald zu ! Dort patrouillierte ein Posten von uns. Ich nahm
öfter als vorgeschrieben mit ihm Verbindung auf : Mir schien, es
hatte nichts Gutes zu bedeuten, daß zu so später Stunde drüben
noch Hunde anschlugen , und mehrmals lief es bis vor den Wald ,
knurrte und blaffte , bellte vor sich hin . Bestimmtes konnte der
Posten auch nicht feststellen .

Es ging auf 12 Uhr . Vom Eutshof her kam 's durch den Garten
gestapft/ Ablösung? Mir galt das nie als ein Zeichen von Mut.
ivenn sich jemand auf Posten besonders laut benahm . Pflichtgemäß
rief ich die ungewisse Gestalt an . Widerwillig gab es Parole : Dra-
goner 29"

. Dann knurrte es hinterdrein: „Hasch wieder Angst?"
Ich empfahl ihm nochmal besondere Vorsicht . „Schu recht"

, das hieß :
Mach , daß du jetzt fortkommst. Ich meldete drinnen , was mich be-
unruhigt hatte . Der Sergeant hatte die Posten revidiert , er meinte :
„Die Posten stehen dicht ."

Auf den Steinplatten in der Küche schnarchte es in allen Ton -
arten . Ich arbeitete mich über vier fünf Paar ausgestreckte Beine .
Warum war ich bloß allein so aufgeregt ? Das erste Mal im Krieg
schnallte ich mein Koppel nicht auf . ich öffnete nicht einmal die Haft
am Halskragen . Karabiner im Arm , Helm auf . so legte ich mich
zum Schlafen. Wann legte man sich in noch gefährdeteren Nächten
so zur Ruhe ? Was ist das? Wo bin ich ? Es schießt ja ! „Zum
Posten"

, schreit 's draußen , „zum Posten"
, jetzt bin ich wach ! Noch

einer rennt vor mir zur Küchentür hinaus. Der Dragoner Munsch .
Sein Aufspringen hat mich aus dem abgrundtiefen ersten Schlaf ge«
weckt . Er schreit mir noch zu : „Gartenhag "

. Wir sind aus der
Küche . 3 Meter dahinter geht hier der Hag ums Haus , da knackt 's
im Zaun . Krachen, Bersten , Hurrei , hurrei brüllt's aus dem Hag,
hurrei, hurrei , sind das Menschen ? Sie setzen über Latten und Hag,
wir bringen den Karabiner nicht einmal in die Höfe , so schnell geht
das alles . Wir weichen aus, rennen gegen die Scheuer, die Pferde ,
die Pferde heraus ! Da Feuerschein — Artillerie? Zischen , Spreng -
stücke , Geschrei , — sie werfen Handgranaten , sie sind schon im Hof .
sie kommen von der Scheuer, es galoppiert von hinten vor . es
brüllt, es pfeift : Die Hölle ist im Hof . Hinaus, hinter die Scheuer,
wir schießen tndlich, ziellos , planlos bei der Dunkelheit . Wir
müssen zurück, sie holen im Vogen aus. Nicht sangen lassen ! Zu
dritt liegen wir in einem Graben und schießen wieder , und jetzt
kommt es zum letztenmal : Es galoppiert ! hurrei ! Sind das Lanzen?
Wir verlassen die Deckung, wir laufen um unser Leben. 13 Pferde
waren verloren ! Leutnant von Seldeneck hat den Eutshof andern
Tags wieder geholt, die Pferde waren fort .

War Verrat im Spiel? „Der liebe Gott möge Sie behüten !"
Der Gruß der fremden Frauen war nicht das einzige Rätselhafte
der Nacht geblieben. Man untersuchte auf dem Gut . Die Patrouillen-
führer zitterten wochenlang vor Kriegsgerichtsverfahren . Dem Ge¬
freiten August Duttenhofer hatte der Bruder aus Bruchsal just am
selben Tag morgens eine große Wurst geschickt , die steckte in den
Packtaschen seines Schimmels . Das war immerhin schon was . aber
es machte ihm doch nicht so viel aus, aber daß er seinen Rotschimmel
verlieren mußte, das schüttelte ihn , um den weinte er wie ein Kind .
Und mein Schimmel war zu den Seinen zurückgekehrt . Das war
nämlich ein Russenschimmel gewesen , einer ihrer zähen, flinken, un-
scheinbaren . Wenn sie mich damals als den Reiter des Russen «
schimmels erwischt hätten ! Und in meinen Packtaschen steckten Kar-
ten , für die Heimat geschrieben , und auf einer hieß es : „Man kann
verstehen, warum die Russen so leicht ausreißen , für wen sind sie
eigentlich aus ihren Dörfern und weiten Ebenen herausgerissen und
hierhergeworfen worden ? " Und an die Karte habe ich in der Nacht
dann auch ganz besonders gedacht !

Ein Schreckschuß. Weiblicher Verteidiger svor Gericht) : „Meine
Herren Geschworenen , ich bin so fest von der Unschuld meines Klienten
uberzeugt, daft ich gleich bereit wäre , ihn zu heiraten "

. — Ange-
klagter lraschj : „Herr Richter, ich bekenne mich schuldig .

" — —
lG!l Blas .)

Begründete Vorsicht . Frau Braun ( ihre Nachbarin besuchend) :
..Ei , was ist denn bei Ihnen los ? Sie haben ja Ihre fünf Kleinen
alle angebunden . Weshalb denn ?" — „Mein Mann rasiert sich
eben .

" — iN̂ebelspalter .)
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Das Keilsberger Dreieck.
Deutschlands Recht auf Grenzbefestigungen .
m . Berlin , 30 . Mai . lDrahtmeldung unjerer Berliner Schrift -

leiiintß . ) Die bcutjchc Regierung hat kürzlich in aller Oeffentlich -
feit davon gesprochen , daß in dem sogenannten Heilsberger
Dreieck in Ostpreußen neue Befestigungen angelegt würden . Das
ist für die Polen ein willkommener Anlaß gewesen zu gehässigen
Ausfällen , die in der Behauptung gipfelten , daß nach Artikel 180
des Versailler Vertrags Deutschland überhaupt keine neuen Be -
festigungen anlegen dürfe . Von amtlicher deutscher Stelle wird
dazu festgestellt , daß die Polen bewußt im Irrtum sind . Es liegt
dazu vielmehr ein ausdrücklicher Beschluß der Botschafter -
k o n f e r e n z vom 5 . Februar 1927 vor , dem entsprechende Ver -
Handlungen mit der Reichsregierung vorangegangen sind . Darin sind
bestimmte Zonen festgelegt , in denen Deutschland keine neuen Be -
festigungen anlegen darf , für Ostpreußen die Küstenzone und die
Zone zur polnischen Grenze hin . Dadurch ist in der Mitte ein Raum
sreigeblieben , eben das Heilsberger Dreieck , in dem uns das
Recht zur Anlage neuer Befestigungen allem zusteht . Von diesem
Recht hat Deutschland Gebrauch gemacht . Die erforderlichen Mittel
sind bereits zum großen Teil im vorjährigen Haushalt angefordert
worden .

Das Landesverralsverfahren
gegen die NSDAP .

Berlin , 30. Mai . Der Nationalsozialistische Zei «
tnngsdienst meldet : „ Für das Verbot der SA . und SS . der
nationalsozialistischen Partei sollte bekanntlich das auf Veranlassung
des Innenministers Severing fn Preußen durch polizeiliche Beschlag -
nahmen herbeigeschaffte Ilrkundenmaterial eine große Roll « spielen ,weil man glaubte , hieraus den Vorwurf des Landesverrats gegen
diese Organisationen herleiten zu können . In der letzten Reichs -
tagsfitzung hielt es der damalige Reichswehrminister Groener sogar
für angebracht , aus diesem Material einen den angeblichen Landes «
Verrats dartun wollenden Keheimbefehl vor Abschluß eines Unt ^r »
siichunqsverfahrens mitzuteilen , um das Verbot der SA . und SS .
schließlich hiermit zu rechtfertigen . Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune ,der mit der Wahrnehmung der Rechte der aufgelösten Organisatio -
nen der NSDAP , beauftragt ist, hatte mit dem ehemaligen Leiter
der SA . , Oberstleutnant Röhm und den Führern Himmler und
Krüger der Reichsanwaltschaft , an die die beschlagnahmten Schrift -
stücke zur Prüfung des Vorwurfs des Landesverrats abgegeben
waren , erklärt , daß allen Stellen der Partei , in erster Linie dem
Führer Adolf Hitler selbst, alles daran gelegen sei , so schnell und
so eingehend wie möglich darzutun , daß der ungeheuerliche Vorwurf
des Landesverrats lediglich der Phantasie politischer Gegner ent -
stamme und hatte bereitwilligst Mithilfe zur objektiven Aufklärung
des Sachverhalts zur Verfügung gestellt . Nach genauester Prüfung
aller behaupteten Belastungen durch die Reichsanwaltschaft hat sich ,wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , die völlige Haltlosigkeit
des erhobenen Vorwurfs ergeben . Der Oberreichsanwalt hat er -
frört , daß der Verldacht des Landesverrats gegen irgendeine Stelle
der nationalsozialistischen Partei nicht stichhaltig sei und sich aus
keinem der vorgelegten Schriftstücke herleiten lasse . Das Verfahren
wegen Landesverrats ist deshalb schon jetzt eingestellt und hiervon
die politische Polizei in Preußen in Kenntnis gesetzt."

29 Pistolenschüsse aus eine Schankwirtschaf!.
* Berlin , 30 . Mar . Am Sonntag , etwa gegen 0 .35 Uhr wurden

von unbekannten Tätern 2g Pistolenschüsse auf eine Schankwirt -
schaft in der Bernauer Straße abgegeben . Von den Gästen wurden
vier durch Oberschenkelschüsse verletzt . Nach Ansicht der Polizei han -
delt es sich bei den Schützen um Angehörige kommunistischer Kreise ,die in der Schankwirtschaft politisch Andersdenkende vermuteten .

Zwei SelbstmordversucheFrau von Morgens.
Adenau , 30 . Mai . Frau von Morgen , die Gattin des Berliner

Rennfahrers , der , wie berichtet , bei einer Trainingsfahrt auf dem
Nürburgring zu Tode stürzte , unternahm in Verzweiflung über den
Tod ihres Mannes einen Selbstmordversuch . Sie nahm eine über -
große Menge von Schlafmitteln , wurde jedoch von Familienangehö -
rigen ohne Bewußtsein aufgefunden und nach ärztlichen Bemühungen
wieder zu sich gebracht . Kurz danach benutzte sie einen Augenblick
des Alleinseins , um sich die Pulsadern zu öffnen , doch wurde auch
dieser Selbstmordversuch noch rechtzeitig bemerkt , so daß die 24jährige
Frau gerettet werden konnte .

Einäscherung des Admirals von Kipper.
Hamburg , 28 . Mai . Zm Krematorium Ohlsdorf hat am Sams -

tag nachmittag die Einäscherung des Admirals a . D . von Hipper
stattgefunden . An der Trauerfeier nahmen außer den Angehörigen
des Verstorbenen zahlreiche Vertreter der Reichs - und Staatsbehör -
den , vor allem der Marine und des Heeres sowie Abordnungen vieler
Vereine , Verbände und Kameradschaften teil .

Die Kwrichkung in Ossenburg b
— Offenb » rg , 30. Mai . Heute morgen S Uhr f»"*'

^
Hofe des Bezirksgcfängnisses Offenburg die Hinrichtung des «W

(
November o. 3 . zum Tode verurteilten 28 Jahre alten Dienftlnt
Karl Wiederrecht aus Rheinbischofsheim statt , ««fl
die Revision am 13 . März verworfen und ein Gnadengesuch bW1'

y
Mai abgelehnt worden war . Bon zwei Eesängnisbeamten #

^
Wicderrecht in den Hof geführt . In seiner Begleitung ^
Htadtpfarrer Krapf . Wiederrecht machte einen gefaßten ,
Anwesend waren ferner Richter , Staatsanwalt , der Offcv
Oberbürgermeister mit dem Stadtrat , Pressevertreter und e>
andere Offenburger als Zeugen . Der Staatsanwalt sprach die
Worte und richtete » an den Scharsrichter die Aufforderung .
Amtes zu walten . Stadtpfarrer Krapf erwähnte in seiner rcIiÄ1

j(
Ansprache , daß ihm der Delinquent versichert habe , daß ihw j
letzten Stunden durch seinen Glauben leicht gefallen seien.
vollzog sich die Hinrichtung .

Frankreich und die Abrüstung
Der sozialdemokratische Parteitag zusammengetreten.

B . Paris , 30 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Gestern ist die Debatte , ob in Frankreich ein Regierungslinkskartell
gebildet wird , in ihr Endstadium eingetreten und zwar durch de»
sozialdemokratischen Parteitag , bei dem eigentlich von
nichts anderem die Rede ist, als von der Frage der Beteiligung oder
Nichtbeteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung . Keiner
der sozialdemokratischen Redner wandte sich offen gegen die Betei¬
ligung , sondern die Gegner sind nur dafür , Herriot für den Eintritt
der Sozialdemokraten in die Regierung unannehmbare Bedingungen
zu stellen . Auch dürften die Anhänger der Regierungsbeteiligungin der Mehrzahl bleiben .

Recht gering scheint dagegen auf Seiten der Radikalen und der
ihnen verwandten bürgerlichen Parteigruppen die Neigung zur Zu -
sammenarbeit mit den Sozialdemokraten zu sein . Diese wollen vor
allem die Abrüstung . Heute liegen aber verschiedene Meinungs -
äußerungen teils von Herriot , teils aus seiner nächsten Umgebungvor , die alle von Abneigung gegen die Abrüstung , aber auch von
einer üblen Stimmung Deutschland gegenüber geradezu triefen . In
einer Frontkämpferversammlung in Lyon sagte Herriot , daß er
nach wie vor die Abrüstung von der Frage der Sicherheit Frankreichsund von der Schiedsgerichtsbarkeit abhängig mache . In einer

Lyoner demokratischen
mal von seinen Befür
nischen Grenze durch die Nationalsozialisten , v « w . B-
preußischen Landtag und vor allem über seine Befürchtungen w »
des Baues des dritten deutschen Panzerkrerners . Wieder ein
behauptete er . daß die Veröffentlichung der Memoiren Stresew ^ ,
Aufklärung über die wahren Absichten gab . Er zitiert Erkläru ». ^
des Handelsattache ? ? bei der englischen Botschaft in Paris , w » .
der Franzose im Jahre mit 48, der Deutsche aber nur mit 35 .
steuerlich belastet sei . Auch Paul - Boncour knüpft in *

#[<Artikel die Frage der Abrüstung an die Sicherheitsgarantie . uj
'

. f
Dritte im Bunde , der sich in dieser Richtung äußert , ist Herr P "
I f v £, der vermutlich im Kabinett Herriot Kriegsminister sein %
und der gestern in Rouen abermals von der Zerreißung der
träge sprach, die Frankreich nicht annehmen werde , sowie von ,
Gefahr , iwe ein von allen internationalen '

Zahlungen b *"
j(i

Deutschland für die übrige Welt bedeute . Auch er redete von ^
deutschen Bedrohung Warschaus und brachte schließlich völlig (!
klare Pläne einer allgemeinen Kompensationskasse vor , von
in der letzten Zeit immer wieder sprach , ohne sich bisher do>
je klar ausgedrückt zu haben .

Wieder Papageienkrankheit .
E>. Breslau , 28. Mai . Nachdem in letzter Zeit Erkrankungenan der berüchtigten Papageienkrankheit , die bekanntlich vor etwa

zwei Jahren auch in Deutschland mehrere Opfer forderte , nicht mehr
vorgekommen sind , haben sich in Breslau neue Fälle ereignet ,von denen auch der Direktor des Hygienischen Instituts der Univer -
sität , Professor Dr . Prausnitz . ein Gelehrter von Weltruf , be-
troffen worden ist . Das Breslauer Ehepaar Bartsch hatte sich
aus der Wellensittichfarm in Deutsch -Lissa . die etwa 700 Papageien
und Wellensittische beherbergt , ein Pärchen Wellensittische gekauft .
Bald darauf erkrankten die Tiere und gleichzeitig machte sich auchbei den Eheleuten eine schwere Lungenentzündung bemerkbar , die
eine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machte .Der Mann ist dort inzwischen verstorben , während die Frau in be-
denklichem Zustande darniederliegt . Da die ärztliche Diagnose keine
einwandfreie Klarstellung der Krankheitsfälle ergab , wurden die

Tiere zu einer Untersuchung in das Hygienische Institut der %tul-
lauer Universität eingeliefert . Der Direktor des Instituts .
Prausnitz . der auch Mitglied des Hygienischen Komitees
Völkerbundes ist, nahm die Untersuchung selbst vor . 2 >?zw ,,
ging das eine Tier ein und die Sektion ergab einwandfrei ^
cosis (Papageienkrankheit ) . Kurz darauf erkrankte auch ^ /
Prausnitz , wobei sich dieselben Krankheitserscheinungen , ,Tode des Ehemanns Bartsch geführt hatten , zeigten . Anlr t!:
wurde eine in der Wellensittichfarm beschäftigte Frau von
gleichen Krankheit befallen . Die Farm ist inzwischen polize »
sperrt worden , um eine weitere Uebertragung der gefa?' .
Krankheit zu verhüten . Die Breslauer Fälle , die übrigens ® #
Kenntnis der Berliner Gesundheitsbehörden gebracht worden ^
werden der Wissenschaft zweifellos aufs neue Veranlassung
sich mit der immer noch wenig erforschten , geheimnisvollen
heit zu beschäftigen .

kleute nackt ist nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein inniggeliebter Mann , unser gütiger
Vater , Schwiegervater und Großvater , unser
lieber Bruder , Onkel und Schwager

Herr

Otto Weber
im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen .

Gernsbach , 28 . Mai 1932. (15364)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Bertha Weber , geb . Rhodius.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 31 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Unterfertigter o .O . erfüllt hiermit di« traurigePflicht , seine A .H . und i . a . O .B . von dem am26. Mai 1932 in Merseburg erfolgten Ableben seines
lieben A .H .

Branddirektor

Max Theodor Baur
rec . 1892

gememend in Kenntnis nu setzen .
Karlsruhe , den 28 . Mal 1932.

(4932)

Das Corps „ Frisia "
I . A . : Joachim Kalherlah px
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ttaß « 26 ,

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,unsern lieben Gatten und Vater , Schwiegervater und
Großvater

Georg Kühnle
Schmiedemeister

nach kurzer Krankheit im Alter von 62 Jahren zu sich
ins Jenseits abzurufen .

Karlsruhe -Mühlburg , 29. Mai 1923
Nuitsstraße 2 b

Die trauernden Hinterbliebt nen .
Beerdigung : Dienstag , 31 . Mai 1932, 5 Uhr , auf

dem Mühlburger Friedhof .

„Die ewige Rasierklinge" Gasbadeofen
Mulcuto Lebenlang (D. R. P.)

«in Meisterwerk der Solinger Hohlschliff -
kunst , bleibt dauernd brauchbar und
rasiert den stlrksten Bart sanft nnd
sauber aua. Alle Sorten gebrauchte Klingenwerden in Zahlung genommen. Nähere«

Mulcuto Werkt Solingen .

Karlsruher

Detektiv«« .-.
Kugo Geugelw , Lammflr . 5

«earünbet 1907 Telefon 1252
Gebeime Ueberwachiingen u . Nachforschungen ,
ungetreue Angestellte , eheliche Untreue , un -
eheliche Vaterschast . Prozetzbeweisbeschaffungen

an allen Plätzen bei Taa und Nacht .
Nur verlönl . Erledia » « « . Strengste Diskret .
Sehr gut erhaltener

Eisschrank
doppelt . (Weife ) . villi «
51t verlauf . Karl -Wil -
lielmftrnfe 660 . *

Geleaeubeitskaus !
d' outch . Diwan und
Nnhebett , neu bezog . ,
billig abzng . ( SS1349
Douglasstr . 22. Stb .

A.u» Privatbesitz billig
pute Gemiilde , Radie
ruugen , PenblUc . Ret -
setofser abzugeben .
Offert , unt . H . W . 47t»
an die BaAscbe Presse
Filiale Hauvwost .

Moderne (4S-li>)

Holzglaswand
4.50X5 .5Ö so f . zu ver >
taufen . Laden . Ama -
lienlstr. 21. (49412)

Küchen
v . 120 Ji , BÄsctt 90 . 11

Fürniß
<hint . Geschw . Knopf ) .

( 1906t)

2 Beieuchturcgshörper
mit Glühbirnen 301)
SB., f . groß . Räume . 2
Mit erhaltene , normale
.'iimmertüren sowie 1
Tier Brennholz billig
abzugeben . Herrenstr .
Nr . gl), Stb . IV , r . *

Sopha mit
Umbau

umständehalber I. A .
preisnzert zu verlausen .
(f . Zchütt . Polstermöbel
Kaisers «! . 2Ä7 . (4SÜ4)

weine ) , eiserne «
Kinderbett

wie neu , billig zu vts
Rüvvnrrerstr . IS . II .

Gebr . Koblenberb .
gut erbalt ., s^ w . 13.4 .
Gaskocher , neu . 14 .// .
Gaobackof . weift , sehr
bill . 9lumenstr . il . vt .

(4935I

Piano
wie neu . zu einem
SvottvreiS sof . »n nk.
(?br . « iöhr . Piano -

sabrik . Nitterstrafte ;!0

N »t erh . Reiseschreib¬
maschine . Torpedo , zu
verkauf . Kaiserstr . -24V
bei Kausrnann . <4943)

4 Zchreibmaschinen ,
1 fast neu , 35 4(1. 50
>ini > 65 J . verk . Mül¬
ler . Lauterbergstr .
Herr . - >>ahrrai ». so gut
w. neu , bill . an »erff .
Kreuzstrahe 20. ? adeu

(4045 )
Herren - « . Damenrad
- iliia abzugeben . (21720

Kailerallee Nr . 23.
ö . Mellert . Laden .

Hausfrauen ! !
Der Kauf von

Oefen , Kohlen - u .
Gasherden ist eine
absolute

uertrauensiaene !
Gehen Sie in das
Spezial -Haus

FRITZ GANZ
WaldstraSe 13
dort finden Sie
eine große Aus¬
wahl . Sie wer¬
den nicht nur be¬
dient , Sie w«fden
auch beraten .

Kochen . Backen .
Grillen . Sterilisie¬
ren in eig . Gas
leihrkliche . Vor -
führun « . .jederzeit
kostenlos u . un¬
verbindlich .
Kostpioben gratis .

n . Damenrad ,
w .neu . 22 u . 40.(0' z. 0 .Tchübenstr . 59 . Laden .

(49 -17 )

Znmlid .-Zreirad
Selbstfahrer , Hill . j . W .
Schiitzcnstr . 59. (194(i)

Herrenr . . gt . erh . 28. «
D . - Rad , w . neu . » f .
Arion . Schdtiiiistr . 40

( « © 1117,4747 ,

Seligras -Mkaus.
Der Ertraa vcrschie
dener Riivvurrer und
Neilwiesen auf Geinar -
kung Ettlingen , ist zn
verkaufen . Näh . durch

Konkursverwalter
Nagel . Karlsruhr .
Weudtstrafte . 7 .

Möbelkäufer !
Versäumen Sie nicht in Ihrem eigenen
Interesse , mein riesiges Laser in ge¬schmackvollen Qualitätsmöbeln zu un¬
glaublich billigen Preisen , zu besichtig .
f U C i I ? I o P Möbelhau »
« Ml ■ ■ I4IGI ) m . eig . Schreinerej
Ludwig -Wilhelmstr . 17 . Kein Laden .

Zahlungserleichterung .

Speise - und
uiohnzimmer
Büfetts

135 .- 162 .-
Credenien

SO .- 45 .- 60 —
Ausziehtische
38 .— 50 .— 55 .—

Lederstuhle
14 .— 15 .- 16 —

Schreibtisehe
90 — » 5 — OS -

Polstersessel
10 — 25 — 27 —
In unserer gro¬

ßen Abteilung fiir
Einzelmöbel kön¬
nen Si« Ihr Zim¬
mer sielbst zusam¬
menstellen , Unsere
Preise sind derart
niedrig , daß Sie
auch mit den ge¬
ringsten Mitteln
sich nach u . nach
auf bequeme Teil¬
zahlung Ihr Zim¬
mer nach Ihrem
Geschmack kau¬
fen könneni

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

z .- u . Herrenrad
zurückgeholte wie »er ,
30— 40.« . Werderstr . 73

(SSB10G8)
lieber 100 gut erh
Mkk'Anziige
Ueberg . - Mäntel

l^ ebrolt ». 2mok !« g».Frack - u . (5ntawan
in all . i^arb . u . Gr .
auch s korvul . und
starke >> i « nr , sowie

Gelegcnh . Posten
neue prima Qual .
Einzüge u . Miinttl

staunend billig
Zäbr >nacrstr .5S « ,Il

tS-ctc Sldlerstrane .

Dtlflj . Schliserhund
1 Ziotnieiler , 1 Dober¬
mann , sehr gut des-
Fiert , prima Nach - ,
« chutz- » . Begleithunb .
l Kortenier , 1 Reh -
piu scher. 1 Schnauzer ,
billig Mi verk . (4870 )
H . Klemm , Dressur »
Anstalt . Rinweimer -

strahe 33.

Zu Kausen gesucht
Schäferhund

Schnauzer oder Rott -
weiler . Angebot « mit
Alt . u . PreiS u . P4813
an Mt Bad . Press «.

ffienZÖeyoib . . . . ab * *

An - und Verkaufe von

Kraftwagen und Motorrad

Zu uerHaufen Motorra^f;
DKUJ $t$

Steuer - u . führerscheintrei
IO Ztr . Tragkraft .

Generalvertretunz

Th . Dilzer
(O. Fr . Jung & Co .)

Hehelstr . 1. Tel . ßff14

crstf -Z i
tompl m . 1

"^ '
J .

Dunelt % i;;
Sucher ,
Rudse Ä '
wie oben ^ «fl ,
Rudse ÄÄ
i . Auftrag IPf r
verkaufe »

»"SÄ

Mner Chrysler
11/40 PT .. gegen gut
erhaltene ö-fih . Liwsu -
sine zu pert <iufcbeii od.
zn verkf . Offert , unter
t >15108a an d . Bd . Pr .

Motorrad
steuer - n . sühretschein -
frei , tadell . i . Staude ,
bes . Umstände halber
spottbillig z» »ertaul .
Angeb . llltt . ft 1541 tM
au dic Bad . Presse .

2 Motorräder
1 F N 350 ccrn . neu ,weit unter Preis , sow .
1 .'jiindapp . M > ccni ,
gebraucht , sehr Hill . , u
verlausen . (15357a )
« ugu » Hosiiift . Mecha
uiter . Wilserdingen .

PersDftl
8/SO . erftfl -.
offen , fpott »- h
i? Il -Angeb . yyanliic ®^ -' " lA

flütn -l l
neue nn ». ' S. Ji
öur . biß . O- nhl

fiiefetffe
«lcichw . M " -
ffii Ml " 1* : . S1:»:
geböte unt "
die Nadifw °

DeSodo (Chry^
4—Z. Sitz .. Nnnenlenker . wit
« Zpiinderniotor , f «- flr

RujW-SportZadfJ
mit 11/50 PT 6 ZvlinderMvtl '

Ael«
beide Wagen in bester , saftrber . ' j-
günstig zu verkaufen. eudPGkit . MavveS. Heidelberg.
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Der badische Flugverkehr bedroh !.
Der Haushaltsausschuß des badischen Landtags hat beschlossen,

von der vom Badischen Ministerium des Innern zur Weiterentwick¬
lung der Flugverbindungen in Baden als unbedingt notwendig an -
Jesehenen Summe " einen Betrag von 40 000 Mark — 40 Proz . zu
streichen.

^
Die beteiligten badischen Flughafenstädte haben sich an den ba »

Glichen Landtag gewandt und , unterstützt von der die badischen Lust -
verkehrsinteressen vertretenden Badisch -Pfälzischen Luft -Hansa 31.®.
? Ung«nd gebeten , dem Antrag des Haushaltsausschusses nicht
5 ?» tzu « eben , sondern den Betrag zu genehmigen , den das Ba -
^ !che Ministerium des Innern nach starker Rationalisierung der ba »
bischen Strecken bei der derzeitigen Finanzlage für angemessen und
vertretbar hält. Desgleichen hat sich der Badische Industrie - und
Handelstag namens der am Flugverkehr interessierten Handels-
Emmern und Wirtschaftsweise an den Landtag gewandt . Er hat
besonders auf die günstige Entwicklung der Frequenz in den letzten
fahren hingewiesen und auf die Bedeutung , die den Flugverbindun¬
gen im Wirtschaftsleben zukommt.

Eröffnung der Mannheimer
Landwirlschasls-Ansslellnng .

. — Mannheim , 29. Mai . Bei der feierlichen Eröffnung der
-v .L.E .-Ausstelluna , die am Dienstag um 12 Ubr im Grogen Ring
»es Ausstellungsplatzes vor sich gehen wird , wiro der Präsident der
Modischen Landwmschaftskammer , Gutsbesitzer Kammerherr Dr .

c. Graf Douglas , Schloß Langenstein , als Vizepräsident für
den Ausstellungsgau (Gau 12 der D .L .E .) die Eröffnungsansprache
galten . Sodann spricht als Vertreter der Badischen Staatsregierung
Staatspräsident Dr . Schmitt , Karlsruhe . Als Vertreter des
badischen Landtages , der geschlossen an der Eröffnungsfeier teil -
nimmt , spricht der 1. Vizepräsident R e i n b o l d , Karlsruhe . Ober ,
ourgermeister Dr . Hetmerich Mannheim begrüßt die Er .
Ichienenen im Namen der Stadt Mannheim . Hiernach hält als Ver -
Ureter der Reichsregierung Reichsminister Dr . h . c . Schiel e. Verlin
^ ne längere Ansprache , und zum Schluß spricht Rittergutsbesitzer
^ enerallandschaftsrepräsentant Dr . h . c . von Websky , Karlsdorf ," u Namen der Deutschen Landwirtschasts - Eesellschaft .

Badische Turnvorführungen aus der Mannheimer
Landwirtschaftsausstellung .

Mannheim , 28. Mai . In den Tagen vom 1 . bis 5 . Juni werden
auf der 38 . Wanderausstellung oer Deuttchen Landwirtschafts -

?°sellschaft badische Turner sehen lassen . Die Vorbereitung und Lei -
' ung hat Direktor Eichler von der Badischen Landesturnanstalt in
Karlsruhe in Händen . Das Programm dieser Turn - und Sport -
Aerbevorsllbrungen — durchgeführt vom Landesjugendausschuh des
putschen Reichsausschusses für Leibesübungen — verzeichnet am
Mittwoch , den 1 . Juni (nachmittags ) die Darbietungen des Staats -
Unikums Karlsruhe , am Donnerstag , den 2 . Juni (vormittags 10

Furchtbares Unwetter über D.-Baden.
Siratzen und Plage teilweise suhhoch mil Kogel besät.

Baden - Baden , 2g. Mai . Sonntag nachmittag ging über
die Stadt Baden -Baden ein Gewitter nieder von einem Ausmaß ,
das nahezu an das Pfingstwetter am Rhein erinnerte . Gegen
3 Uhr begann es zu hageln und die großen Körner richteten er -
heblichen Schaden an . Bor dem kleinen Theater , an der Haltestelle
der Taxi waren die Abslüsse im Nu verstopft . In verschiede -
nen Straßen und Plätzen lag der Hagel bis zu
einem halben Meter hoch . Die Autos , die nicht mehr recht-
zeitig herauskamen , mußten später durch Pferde aus der Hagelmasse
herausgezogen werden . Die Oos führte schon nach einer halben
Stunde Hochwasser . Noch in den späten Abendstunden liegen
große Mengen von Hagelkörnern aus den Wiesen , besonders auf der
Lichtenthaler Allee . Die Kastanienblilten wurden restlos abgeschla¬
gen , auch die Eeranienkulturen , die von der Stadtgärtnerei erst
dieser Tage überall angesetzt wurden , sind zerstört und müssen ersetzt
werden . Die Blätter vieler Ziersträucher wurden durch die Hagel -
körner durchschlagen und sehen wie ein Sieb aus . Der Schadet »
kann noch nicht übersehen werden .

Da , Gewitter war das schrecklichste , was seik 40 Jahren über
das Oostal niederging . Merkwürdigerweise tobte das Gewitter
nur in der Gegend vom Bahnhof bis Lichtental .

Der Bodensee fordert zwei Opfer.
— Vom Bodensee , 29. Mai . Seit letzten Sonntag sind zwek

junge Männer , Gebhard Stürm und Werner Hasler aus Rohr »
schach. vermißt . Sie hatten gemeinsam eine Faltbootfahrt in Rich-
tun « Altenheim unternommen . Die Befürchtung , daß die Vermißten
im See ertrunken sind, muß als zutreffend angenommen werden ,
nachdem in der Nähe von Hard das Paddelboot unbesetzt angetrieben
wurde . Das Unglück muß sich in dem gleichen gefährlichen Wetter »
winkel ereignet haben , wo vor einem Jahr zehn Leute des Marine -
Vereins Friedrichshafen ums Leben gekommen sind .

Liebespaar aus dem Rhein gelandet.
Bühl , 28. Mai . Bei Germersheim wurden die zusammengebun ^

denen Leichen des Fräulein Valentin aus Bühl und des Herrn
Fritz aus Altschweier aus dem Rhein gelandet . Die beiden hatten
vor einigen Tagen bei Treffern den Tod im Rhein gesucht.

To ! auf den Schienen.
— Rheinselden , 29. Mai . Auf dein Bahngleis unterhalb Warm «

dach wurde die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden , der vom
Zuge überfahren worden war . Es handelt sich um den in
Wyhlen wohnhaften Karl Schlotterer . Man vermutet Selbst -
mord aus Liebeskummer .

' • Juni (vorm . 10 Uhr ) diejenigen der Studentenschaft der Tech-
Alchen Hochschule Karlsruhe und der Handelshochschule Mannheim .
jP

' e Werbevorführungen schließen am Sonntag , den 5 . Juni
^nachmittags 2 .30 Uhr ) ab mit Darbietungen der Turn - und Sport -
vereine der Deutschen Turnerschaft , des «süddeutschen Fußball - und
^ eichtahtletikverbandes , der Deutschen Jugendkraft und des Eichen -
^ a.nz. Es werden vorgeführt : Mafsenfreilloungen , Staffelläufe , Me -
vlzmalgvmnastik , Bodenturnen , Scherzspiele , Mannschaftswettkämpfe
und Volkstänze .

Der milchwirtschaftliche Jnsammenschlnh
Iii » Du Berbrauchergebiet Bodensee —? chwarzwald .

Am Montag, den 23. Mai fand in Radolfzell die 1 . Vertre -
.,/Versammlung des genannten Zusammenschlusses statt . Von den
1 ° Gemeinden dcs Zusammenichlußgebietes waren 181 vertreten .

ausführlichen Darlegungen von Tiirekto : Armbrust er -
Radolfzell über den Zweck des Zusammenschlusses und nach einer
Endlichen und sehr sachlichen Aussprache , in der faist eins rest -
°>* n Einigung selbst mit der bisherigen Opposition gegen den Zu -

^ Mmenschluß erzielt werden konnte , wurde der Vorstand und de :
^ chnungsprüfungsausschAß gewählt . Dem Vorstand gehören an :

7
r- Graf Douglas -Lange nstem als Vertreter der Landwirtschafts -

Limmer ( Kammermitglied Hensler -Bichtlingen . Stellvertreter ) ,
Direktor Meßmer -Karlsruhe als Vertreter des Moltereiverbandes
Aolkereivorstand Klotz - Weildorf , Stellvertreter ) . Landtagsabge -
rdneter Hügle -Wahlwies (Bürgermeister Fwßinger -Göggingen ,

^ lc" wtreter ) , Bürgermeister Schmutz-Böhringen (Bürgermeister
^ ue -Dettiiigen , Stellvertreter ) , Bürgermeister Butler -Lehengericht
^

-Bürgermeister Herr -Schonach . Stellvertreter ) , Molkereivorstand
^ agele ^Steißlingen (Bürgermeister Fellmann -Wattenreute , Stell -

krtreter ) und Gemeinderat Kornhaas - Marbach (Freiherr von
Binningen , Stollverterter ) . Der Vorstand wählte im An -

an die Vertreterversammlung Herrn Hügle als Vorsitzenden
Herrn Schmutz als dessen Stellvertreter .

Am die Erhaltung der Amerikaner-Reben.
. , Vor einigen Tagen in Nr . 237 berichteten wir über eine am

77.' Mai in Sinsheim ( Elsenz ) stattgefundene Kundgebung des Va -
. !>ch-wiirttembergifchen Weinbauverbandes für Hebridenreben . In
r ??> großen Versammlung war die Erhaltung der Amerikaner -

°de Gegenstand der Verhandlungen. Zu der wichtigen Frage gehen
erst *

nun aus Fachkreisen folgende Zeilen zu : Ihr Sonderbericht -
satter hat aus den Verhandlungen in Sinsheim eine sehr logische
Î

' Usjfolgerung gezogen , indem er schreibt : „Bei gutem Millen
l ll« die mittlere Linie zu sinden sein , die jedem der beiden Wein -
».^ verbände das seinige gibt und da sich beide in dem Zwecke des

"vaues grundsätzlich scheiden , ist die Lösung vorgezeichnet .
"

u n, handelt sich in Beantwortung dieser Frage schließlich nur
rn die Verwertung des Hybridenweines zu einem

?.Lbpreis , der den Anbau rentabel erhält , ohne mit dem Absatz
to *

.Edelrveines in Konflikt zu kommen . Hierin hat die badische
sie\ lerun 8 von vornherein den richtigen Weg eingeschlagen , Indem
für x 00rer i* Mögliche , die Freigabe des Hybridenwein - Anbaues
dci? ^ Haustrunk , erreichen will , ohne mit dem bestehenden Gesetz ,

.öffentlich in der jetzigen Form nicht für ewige Zeiten gemacht
^ Gegensatz zu kommen . Inzwischen haben erfahrene Fachleute
tick r ^aktiker auch gewußt , bei der Reichsregierung das Wirtschaft -
^ Interesse in dieser Frage zu erwecken und haben vorerst erreicht ,der Hybridenwein ohne Beschränkung zur Herstellung von
»an -

ne " ' 0 verwendet werden kann . Hieraus hat sich sofort eine
und

re ®? Nachfrage nach Hybridenwein der letzten Ernte eingestellt
lebe nachweislich mehrere 100 Waggons dieser Amerikaner »
Derfr e ' ne zu dem angegebenen Zwecke nach dem ersten Abstichtt0 ust worden .
Ipiit» Hybridentrauben konnten letzten Herbst wegen zu
bi„ I Reife und wegen wenig guten Aussehens nur schwer gegen

Konkurrenz der ausländischen Trauben als Tafeltrauben aus :
*>ei s x

^ " ch hierin läßt sich bei richtiger Pflege und Zucht , beson ^

r - Taylor -Rebe , noch manches erreichen , um mit Erfolg dem
*>ie r/rj n Auslandstrauben gegenüber zu treten . Es ist hier nicht
nicht r ' utn die andern Möglichkeiten der Verwendung , die noch
ieute ' ' )ru ^ re ' f sind , zu behandeln . Man sollte vorwiegend den Fach -
bennVr Praktikern die Behandlung dieser Fragen übertragen ;

r tragen werden besser unparteiisch und rein fachmännisch
dun »? ' als nach demagogischen oder parteipolitischen Gesichts -
Fcickl » ! Auf dem Wege reiner Sachlichkeit und mit Hilfe von
öu kom

mu "
B es gingen , in der Frage schrittweise vorwärts

Die Mannheimer Rathausschlacht.
Das Urteil .

Mannheim , 29. Mai . In der zweitägigen Verhandlung des Er -
wetterten Schöffengerichts gegen je 6 nationalsozialistische und so¬
zialdemokratische Stadträte und Stadtverordnete wegen der Schlä¬
gerei in der Bürgerausschußsitzung vom 19 . Januar , wurde am
Samstag folgendes Urteil gesprochen : R . Geibel ( Nat .- soz . ) 100
Mark Geldstrafe , evtl . 10 Tage Gefängnis , G . Gräber (Soz )̂ 80
Mark Geldstrafe , evtl . 8 Tage Gefängnis , K . Hettinger <Soz .)
70 Mark Geldstrafe , evtl . 7 Tage Gefängnis . I . Trumpf heller

reigefprochen wurden die Angeklagten L . Weibel und die
Nationasozialisten H . Rünkel , F . Stalf , A . Fehrmann O . Rother .
Das Gericht hat eine Notwehr der beiden Parteien nicht anerkannt ,
da man gegenseitig Schläge austeilte .

Veterinärrat Bernhard Schuemacher f
DZ . Freiburg , 28 . Mai . Im Alter von 73 Jahren ist Veterinär -

rat Bernhard Schuemacher , der frühere Bezirkstierarzt von
Freiburg , gestorben . Schuemacher war im ganzen badischen Land
als Freund und Förderer der badischen Landwirtschaft und insbe -
sondere der badischen Viehzucht bekannt . Er hat sich um die Ent -
wicklung der badischen Pferdezucht und um die Schöpfung der Vor -
derwälder Rindviehzucht große Verdienste erworben . Auch als
Wohltäter hat er sich einen Namen gemacht . Es entspricht ganz
seinem schlichten Wesen , wenn er darum gebeten hat , bei seinem
Heimgang von Kranzspenden abzusehen und statt dessen Geldgaben
für die armen Kinder des Waisenhauses Günterstal und des Frei -
burger Krüppelheimes zu machen .

Rechtsanwall Kopf 75 Jahre alt.
Freiburg , 28. Mai . Rechtsanwalt Dr . Ferdinand Kopf voll -

endet am Montag sein 75. Lebensjahr . Seit dem Jahre 1880 steht
der Jubilar im öffentlichen Leben . 1895 zog er in den Badischen
Landtag ein , dem er mit kurzer Unterbrechung bis 1921 angehörte .
Er wurde 1918 Präsident der 2. Badischen Kammer und 1919 Prä -
sident der badischen Nationalversammlung . Von 1890 bis 192k ae-
härte er dem Frei -burger Bürgerausschuß an . Seit 1911 als Ob -
mann des Stadtverordnetenvorstands und von 192k bis 1930 war
er Stadtrat . 1908 wurde er Kreisvertreter . Seit 1919 war er
Kreisvorsttzender . Wegen seiner großen Verdienste um die Stadt
Freiburg wurde er vor einigen Iahren zum Ehrenbürger ernannt .
— Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg hat dem Herrn Alt -
stadtrat , Rechtsanwalt Dr . h . c . Ferdinand Kopf , Ehrenbürger der
Stadt Freiburg , zum 7S . Geburtstag zugleich namens des Stadtrats ,
die herzlichsten Glückwünsche unter Uebersendung eines Blumen -
gebindes zum Ausdruck gebracht .

Not im oberen Albtal.
— Albbruck . 29 . Mai . Durch den Streik der 700 Arbeiter beim

Kraftwerksbau Albbruck -Dogern sind viele Familien in bittere
Not geraten . Es wurden deshalb von den Arbeitern Lebensmittel -
sammlungen in verschiedenen ländlichen Gemeinden veranstaltet , die
einen schönen Ertrag brachten . In Laufenburg wurde von den
Streikenden eine Küche eingerichtet , um die hier wohnenden Arbeiter
auf billige Weise zu verpflegen .

Fischslerben im Allrhein.
Neuenbürg , 28 . Mai . Am Althrein kann man seit einigen Tagen

ein großes Fischsterben beobachten . Körbe - und zubervollweise hat
man die Tiere aus dem Wasser gefischt . Die Meisten umgeben jetzt
tot wie ein weißer Rand zu tausenden das Ufer des südlichen Teils
des Wulloches . Für die Fischerei ist dadurch ein beträchtlicher Scha -
den entstanden . Ueber die Ursache ist man sich nicht in klaren . Man
vermutet Verunreinigung des Wassers durch Säuren oder dergl .

Ein kinderreicher Vater .
— Rötenbach . 29 . Mai . Dem Landwirt Robert Föhrenbach

wurde vor kurzem das 32. Kind , ein Söhnchen , geschenkt. 20 Söhne
und 12 Töchter sind nunmehr seine Nachkommenschaft .

Fahrlässige Tölung .
§8 Freiburg i. Br ., 27. Mai . An der außerordentlichen Sitzung

des Schöffengerichts Freiburg wurde nach neunstündiger VerHand -
lung der Berufskraftfahrer P o ck r a n d t aus Mülhausen i . E .,
angestellt bei einer hiesigen Firma , wegen fahrlässiger Tötung zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt . Pockrandt hatte am 2 . No-
vcmber vorigen Jahres abends gegen 7.30 Uhr , mit einem schweren
Horchwagen von St . Georgen ( Breisgau ) kommend auf der Straße
nach Freiburg den 19jährigen Mechaniker Fritz Schulz , der am Stra -
ßenbord stand , von hinten angefahren und auf der Stell ? getötet .
Der Mann fuhr mit ungeheurer Geschwindigkeit weiter und riß
zwei am Straßenrand stehende Bäume und eine Telegraphenstange
ab . Die Leiche wurde etwa 20 Meter weit geschleift . Pockrandt hielt
zwei ihm entgegenkommende Radfahrer für ein Auto und glaubte
von einem Auto von hinten überholt zu werden , wich deshalb scharf
nach rechts aus und fuhr mit seinem Wagen eine Strecke auf dem
Gehweg , wobei er den Fritz Schulz erfaßte . Der außerordentlich
schwierigen Situation war Pockrandt deshalb nicht gewachsen , weil
er an demselben Nachmittag bei Bekannten in Auggen mehr Alko -
hol konsumierte , als er vertragen konnte . In der Urteilsbegrün¬
dung wurde darauf hingewiesen , daß Nüchternheit der oberste Grund --
satz eines jeden Kraftfahrers sei. Der erste Staatsanwalt hat zwei
Jahre Gefängnis beantragt .

Eine Falschmünzerwerkställe.
— Villingen , 29 . Mai . Die Falschmünzerangelegenheit , über

die schon mehrfach berichtet wurde und zur Festnahme von fünf
Personen , wovon der Hauptschuldige nach seinem Geständnis seinem
Leben freiwillig ein Ende machte , führte , hat nun durch die Auf -
sindung der Falschmünzerwerkstätte ihre völlige Aufklärung gesun ,
den . Sie konnte in der Rosenbrauerei in Aldingen
lWürttemberg ) entdeckt und ausgehoben werden . Eine Menge von
Prägematerial wurde dort vorgefunden , verschiedene Säuren und
ungefähr VA Zentner Antimon , das von den Falschmünzern zur
Herstellung von Falsifikaten Benutzt werden sollte . Hergestellt wurden
im Ganzen etwa 30 Fünsmarkstucke , die jedoch so schlemt gelungen
waren , daß sie nicht in den Verkehr gebracht werden konnten und
wieder eingeschmolzen werden mußten . Infolgedessen entschloß sich
der Rädelsführer der Bande , der durch Selbstmord aus dem Leben
geschiedene Vierbrauereibesitzer Kopf , der Besitzer der Rosen -
brauerei , zum Prägeverfahren überzugehen . Bevor dies soweit
kam , ist dann die Bande von der Kriminalpolizei dingfest gemacht
worden . Wie bekannt wird , ist die Teilnahme eines der Verhafte -
ten damit zu erklären , daß er als Gläubiger des Kopf einen Betrag
von 12 000 Mark von diesem zu beanspruchen hatte und sich , um wie -
der in den Besitz seines Geldes zu gelangen , nur deshalb zu der
Teilnahme an der Falschmünzerei verleiten ließ .

Aus dem Vürgerausschuh Donaueschingen.
Keine Kurtaxe .

— Donaueschingen , 28. Mai . Der Bürgerausschuß beschloß ein »
stimmig die Senkung der Schlachthaus - und Waagegebühren , der
Gebühren des Krankenhauses , der Gemeindezuschlags - und der Ge»
meindesteuer . Ferner wurde die Aufhebung der Kurtaxe
einstimmig angenommen . Man verspricht sich von dieser Aushebung
eine Verkehrszunahme . Außerdem genehmigt « der Bürgerausschuß
den Gemeindevoranschlag und die Gemeindesteuer für 1932. Gegen
den Voranschlag stimmten die Nationalsozialisten unter Hinweis auf
die den Gemeinden und Städten durch die Reichs - und Landespolitik
genommene Selbstverwaltung . In der Aussprache wandten sich vev -
schiedene Redner gegen die in der Fiimnzrede des Ministers Dr .
Mattes gemachten Ausführungen über die Finanzlage der Städte
und Gemeinden . Die Umlagen werden auf der bisherigen Höhe
belassen . %

B . Durlach , 27 . Mai . (Aus dem Stadtrat .) Im Städtischen
Schwimmbad wird ein Sammelraum zur Klcideraufbewahrung
erstellt . — Das Gesuch des Josef Werner in Karlsruhe um Er -
teilung der Konzession zum Betrieb der Wirtschaft „Zum Darm -
städter Hof" wird befürwortet . Ebenso das Gesuch der hier wohn -
hasten Julius Böhly Eheleute zum Betrieb des Schützenhauses auf
dem Turmbern . — Der Vorsitzende macht allgemeine Ausführungen
über die Aufstellung de» diesjährigen Voranschlag » . Eine Vera »
tung kann erst erfolgen , wenn die in den nächsten Tagen zu erwar -
tenden Notverordnungen erlassen sind und insbesondere über die
Verteilung der Erwerbslosenlasten Klarheit besteht . Die Zahl der
Erwerbslosen beträgt 208ä In den letzten Wochen hat sich eins
wesentliche Veränderung nicht ergeben .

Totentiste ans dem Lande.
Bruchsal : ^ eanne Wetterer . ?8 I . Heidelsheim :

St ron nii : Johann Knau ? . 64 J*.
Tchovslictni i .

Andrea »
chün . ßti I . W . . .. IW . .

Schoosbeim l 2? . : Ernst . Karl . Ebreustctten . Z7 I . ; Gretber . Karl
F-rdr . . stalirna » . 75 I . : Vechtel . Friedrich . Grcsacii , 70 I . : Klinaler ,ivroT ., tyniirnau . <i> Jticnim , micotia ), imrceflcn , I» ii . : .uunsicr ,
Marie . Hausen , 82 I . : Tiltterlin . Jak . Krdr . . Haaaen , 7» I . : Schwender ,
Ulbert . Kirchboke » . 6(J I . : Thoma . Hedwig , .« andern . 28 F . : Grohmann .
Olaa . Lörrach : l^ üdemann . Friedrich . Lörrach , 73 I . : Dreher . Georg ,
Lörrach . 40 I . : Äiinch , Berta . Lörrach . 72 I . : Ott . Josef . Lörrach . «6 I . :
Schmidt . Klara . Lörrach . 17 I . : Ziealer . Kurt . Lörrach, : Banuoreutb .
Ernst . ÄNnscln . 73 I . : Venilchte . Paul . Malöbnra . 24 I . : Köbeltn .
Cbristine . Viiillbeim . 82 I . : Heim . Matbilde . Miillheim , SS I . : Bau -
mann . Nobert . ?! eiienb >lra , 42 I . : Adols , Jakob . Sittjenfircl ), 75 I . ;
ftrank , Rudolf . Schlienaen : Stöckle , Notburga . Steinen . 71 I . : Ktrner ,
Tertia . Staufen : Gimpel , Marie . Tuminaeu . 36 I . : Bitchelin . Sophie ,
Tuminaen . (U I . : Voat . Albert . Wieslet . 73 I . : Lang Wwe .. Anna .
Wnlilen . 77 I . : Wremer , Karl , Zell i . W .,

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Gendarmeriebauvtwachtmeister Karl Bürk in Strümpsel ,

brunn zum Gendarmerieoberwacktmeister . „ ,
Versetzt : Kamleilekretär Fran , Stresow beim Bezirksamt Karls -

ruhe zum OberverucherunaSamt Karlsruhe , BerwaltunaSlusvektor Anton
A achter bei der Heil - und Pfleaeanktalt Wiesloch zum Bezirksamt
Wiesloch , NevisivnSinspcktor Hermann Baut , beim Bezirksamt Stockach
zu ienem in Konstanz

Zur Ruhe « cfttil : PolizeikommisiLr Ludwia Kiftner in Karlsruhe ,
Zur iliubc aescvt aus Ansuchen : Gendarmeriebauvtwachtmeister Nr «

kolaus Schneider in Qttenbösen .
Zur Rnbe aescb ! bis

darmeriehauvtwachtmeifter
Gestorben : Gendarmcr

»arten .

Wenn's Ihnen sauer aufstoßt ,

zur Wiederherstellung seiner Gcsuudhelt : Gen »
Ernst Weidmann in Graben .

: rte bauv twachtmcistcr Wilhelm Kern i« Kirch -

weil Ihr Magen iihersiiuert ist, dann tntj
ein Glas

Ueberkinger
Adelheidquelle

wahre Wunder . Sie bekommen sie über¬
all. Den interessanten Prospekt schickt

Ihnen kostenlos die
Mineralbrunnan A .-G . , Bad U« b * rl <lngen

Gen . -Vertr . Bahnt & Bassler , Mineralbr .-Vcitrleb . Karlsruhe , Zirkel !
Tel . 255 .
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Aus der Landeshaupkflasl .
Karlsruhe , den 30. Mai 1932.

Die Pfalzfahrt der Badischen Preffe.
Die zweite Heimatfahrt der Badi 'chen Presse, die am Sonntag

in die Pfalz führte , wies wiederum eine außergewöhnlich starke
Beteiligung auf . In 9 Mllwetterwagen der Reichspost fuhren die
Teilnehmer der Pfahfahrt zunächst nach

Speyer .
wo unter Führung von Herren des Verkehrsoereins Speyer der
Dom und die Kaifergräber besichtigt wurden . Oberbaurat Toll ein
begrüßte vor dem Dom die Teilnehmer im Namen des Verkehrs-
Vereins und gab der Hoffnung Ausdruck , daß dieser kurze Besuch für
viele Anlaß sein möchte , einmal eingehender die Sehenswürdig -
leiten der alten Stadt zu besichtigen . Unter seiner sachkundigen
Führung besichtigten sodann die Teilnehmer den Dom unto vor allem
die Kaisergräber . Von Speyer führte die Fahrt hinüber in das be-
rühmte Weingebiet nach

Bad Dürkheim.
Im Kurgarten wurden die Teilnehmer von der Kurkapelle begrüßt .
Herr Schriftsteller R a e d e r entbot im Namen des Verkehrsver -
eins den Willkommgruß und trug später ein von ihm selbst verfaßtes
launiges Bcgrüßungsgedicht in Pfälzer Mundart vor . Nach dem
Mittagessen wurde

die Ruine Limburg
besichtigt . Zu der Besichtigung erschien Bürgermeister Dr . Dahlem ,
dcr seiner Freude über den Besuch aus der badischen Landeshaupt -
stadt Ausdruck gab. In ganz ausgezeichneter Weise machte Schrift-
steller R a e d e r die Teilnehmer mit der Geschichte der Ruine Lim-
bürg bekannt. Herr Weinkommissionär K r u m r e y , der in Bad
Dürkheim die Führung der Teilnehmer der Pfalzfahrt übernahm ,wies im Kurgarten in interessanten Ausführungen auf die Bedeu-
tung der Pfälzer Weine hin.

Eine prachtvolle Fahrt von Dürkheim über Wachenheim, Deides-
heim, Forst , Mumbach nach dem

Luftkur- und Weinort Haardt
bot bei herrlichstem Wetter einen wunderbaren Genuß. Im An«
wesen des Weinkommissionärs Karl Krumrey begrüßte Bür -
germeistcr Erber die Teilnehmer im Namen der Gemeinde Haardt
und gab feiner Freude Ausdruck, daß die Badener nach der Pfalz
gekommen seien . Die Stadt Karlsruh « und die Gemeinde Haardt
wurden schon von jeher freundschaftliche Beziehungen verbinden . Er
wünschte allen Teilnehmern frohe Stunden in der Pfalz . Herr Pro -
kurist Burkhard ! von der Firma Pfannkuch & Co. in Karls¬
ruhe entbot den Teilnehmern den Gruß der Firma , die gerne diese
Gelegenheit benutzt habe, ihr« ausgedehnten Weinkellereien zu
zeigen .

Es schloß sich sodann eine Besichtigung der Lager -
kellereien der Firma Pfannkuch & Eo . Karlsruhe im
Anwesen des Weinkommissionärs Karl Krumrey an , an die anschlic -
ßend die Gastgeber Weinproben anboten .

Ueber Neustadt , Edenkoben , Landau , mit dem prächtigen Blick
auf das Haardtgebirge wurde in den Abendstunden die Rückfahrt
angetreten .

Ueber die Pfalzfahrt werden wir noch ausführlich in Wort und
Bild berichten.

Kühler Maisonntag.
Der letzte Sonntag im Mai glich in vielem seinen Vorgängern :

es war ungemütlich naßkalt . Die ein wenig plötzlich aufgekommene
Schwüle in den Frühstunden wurde bald gebrochen - es regnete und
gewitterte dazwischen . Die Temperatur sank bis auf 10 Grad . Eine
solche Temperatur läßt keine Badestimmung aufkommen und so
herrschte auch am Strande des Rheins und in Rappenwört Ruhe .
Vormittags wies der Stadtgarten recht guten Besuch auf , ebenso
der Festakt im großen Festhallesaal aus Anlaß des Mährigen
Bestehens des Arbeiter -Sängerbundes unter Mitwirkung des
Orchesters des Badischen Landestheaters , der KammersängerS ch u st e r und N e n t w i g und mehrerer Singchöre . Die präch -
tigen künstlerischen Darbietungen wurden im Rundfunk übertragen .

. . . . . . wf « . ~ v . . Fl
Luftschiff passierte gegen 6 Uhr das Karlsruher Stadtgebiet . Der
Besuch war aber nur kurz , da „Graf Zeppelin " von Ettlingen dem
Gebirge entlang nach Durlach gesteuert wurde . Eine zweite sport
liche Veranstaltung , nämlich die Hockeuheimer Motorrad -Rennen ,
machten sich insofern stark bemerkbar, als schon in aller Herrgotts -
frühe zahlreiche Teilnehmer an dem Rennen mit ihren knatternden
Motorrädern durch die Straßen der Stadt , durch die Hans Thoma
straße und die Linkenheimer Allee gen Hockenheim jagten .

Starken Anziehungspunkt bildete trotz der naßkalten Witterung
die Frühjahrsmesse . Ein schauhungriges Publikum wandelte
durch die Budenstadt und vor den Zeltbahnen gab es ein förmliches
Drängeln . Dem allgemeinen Preisrückgang konnten sich die Buden-
besitzer und Karussellinhaber nicht verschließen und so durfte man
erstmals seit vielen Jahren für 5 Pfennig eine Fahrt auf der Berg -
und Talbahn unternehmen , während der Eintritt der übrigen
Schaubuden zumeist von 29 auf 19 Pfennig ermäßigt worden ist.
Die in ungewöhnlich großer Zahl erschienenen „fliegenden Eis -
Händler" kamen infolge der rauhen Witterung wohl kaum auf ihre
Rechnung.

Geschäftsjubiläum . Am 1 . Juni kann Fräulein Lina I ö s e l
beim Verbände der weiblichen Handels - und Büroangestellten e . V
auf eine 29jährige Tätigkeit zurückblicken. Sie hat in den vielen
Iahren Aufstieg und Wachstum des Verbandes miterlebt . Durch
ihr stets heiteres , sonniges und freundliches We ^en haben viele Mit -
glieder Rat und Stütze bei ihr gefunden. Emsig und unermüdlich
ist sie für die Interessen der berufstätigen kaufmännischen Angestell
ten tätig , so daß ihr und der Ortsgruppe Karlsruhe noch recht lange
erfolgreiche und ersprießliche Zusammenarbeit zu wünschen ist .

— Vom Verkehrsoerein . Die diesjährige 28. ordentliche Haupt -
Versammlung des Verkehrsvereins Karlsruhe e . V . findet am Don
nerstag , den 9 . Juni , abends 9 Uhr ( 21 Uhr) , im Saal 3 des Eoloj
seums,

'
Waldstraße 16/18 , statt . Der Versammlung geht um 29 Uhr

ein Lichtbildervortrag des Herrn Karl Krumrey aus Haardt bei
Neustadt über eine „Wanderfahrt durch die Pfalz " vor-
aus . Jedermann hat zu dem Vortrag Zutritt .

— Die Fundsachen, nicht abgeholten Hand- und Reis^ epäckstücke ,
sowie unanbringlichen Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn-Eesellschaft in den
Monaten Januar —Februar 1932 anfielen , werden am 1 . Juni 1932
und folgenden Tagen im Versteigerungsraum des Hauptbahnhofs
Karlsruhe ( Eingang Maxaubahnhof ) , jeweils 8 und 14 Uhr be-
ginnend , öffentlich versteigert .

Verkehrsunfälle . Auf dem Schloßplatz wurde ein sechsjähriges
Kind von einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen
Dabei erlitt das Kind Abschürfungen an den Beinen und eine leichte
Gehirnerschütterung . Schuld an dem Unfall ist der Radfahrer , der
übermäßig rasch gefahren ist und außerdem an seinem Fahrrad keine
sicher wirkende Bremse angebracht hatte .

— Tierquälerei . Ein Bewohner der Altstadt wurde angezeigt
weil er am Samstag nachmittag in der Fasanenstraße einen Hund
in roher Weise mißhandelte

— Festgenommene Diebesgesellschaft. Am Samstag abend wur -
den S Bewohner der Killisfeldsiedlung bei Durlach festgenommen
und ins Gesängnis eingeliefert . U . a . hatten sie in Durlach ein
Schwein gestohlen und gemeinsam verzehrt . Ein Hund , der den
Dieben bei einem späteren Diebesgang in die Hände fiel , erlitt das
gleiche Schicksal.

— Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag wurde in der Zährin -
gerstraße einem Mann aus Bruchsal sein Motorrad ( Marke NSU .
Nr . IV B — 11 747) im Werte von ca . 799 Mark entwendet .

Lustschissschnitzetjagü mit dem „Graf Zeppelin".
Eine glänzend gelungene ADAC -Veranstallnng .

Die von den ADAE . -Gauen „Baden " und Rheinpfalz am 29. Mai
erstmalig zur Durchführung gebrachte Luftschiff -Schnitzeljagd, bei der
„Graf Zeppelin " als zu verfolgender Fuchs die Schnitzel abwar '
und die in einzelne Jagdgruppen eingeteilten Ortsgruppen des
ADAC , mit ihren Fahrzeugen die Jäger bildeten , war ein neu-
artiger Versuch einer Kombinationsveranstaltung zwischen Luftschiff
und Motorfahrzeug , der als ausgezeichnet geglückt bezeichnet werden
kann.

Der Start des Luftschiffes erfolgte programmgemäß morgens
gegen 3,39 Uhr in Friedrichshafen , der erste Schnitzelabwurf über
Radolfzell für die siidbadische Jagdgruppe . Von diesem Zeitpunkt
an übertrug der Südfunk über die bekannte Rundfunk - Versuchs -
station Schloß Solitude fortlaufend Positionsberichte vom Luftschiff
selbst und so war es genau möglich , die programmäßig auf die
Minute pünktliche Fahrt des Luftriesen von allen süddeutschen Sta -
tionen aus zu verfolgen.

Nachdem um S .59 Uhr Vaden -Baden passiert war , wurde der
Startplatz der Jagdgruppe Karlsruhe angesteuert — leider ,
ohne daß das Luftschiff dabei Karlsruhe wieder einmal einen Mor -
genbesuch durch einen Schleifenbesuch abstattete , was ja schließlich
nicht mehr als recht und billig gewesen wäre . Denn allenthalben sah
man schon um K6 Uhr morgens auf den freien Plätzen der Stadt
interessierte Gruppen von „Sehleuten " nach dem Luftschiff Ausschau
halten . Um so genauer wurde dafür aber ab Ettlingen haar -
scharfer Kurs auf Durlach genommen, wo sich am Ortsausgang auf
der Weingartener Straße außer 49 Startern , die zur Verfolgung
bereit standen, eine hundertköpfige Menge angesammelt hatte , so
daß ein ziemliches Polizeiaufgebot , das zur Stelle war , alle Mühe
hatte , die Fahrstraße Durlach—Weingarten für den Verkehr und
Start freizuhalten . Eine vom Luftschiff und vom Bodenstarter der
Karlsruher Jagdgruppe , Sportleiter Franken , abgeschossene
Leuchtrakete war die Verständigung dafür , daß der Start frei war .und schon kurz nach Ueberfliegen des Startplatzes erfolgte der erste
Schnitzelabwurf. während die Kolonne der 49 Konkurrenten dem

Luftschiff auf der Straße nachjagte. Die Auffindung und Aufnahme
der ersten Schnitzel , die durch starken Wind weit von der eigentlichen
Landstraße abgetrieben wurden , machte große Schwierigkeiten, was
aber kein Hinderungsgrund war , daß die Verfolger sich alle Mutie
gaben, möglichst alle 5farbigen Papierfetzen zusammenzusuchen un»
dann auf schnellstem Wege ans Ziel bei der Eisenbahnunterführum
am Karlsruher Meßplatz zurückzufahren. Hier traf bereits 6 .43 das
erste Fahrzeug wieder ein , dessen Fahrer allerdings nur bis Bnichl ^mit Höchsttempo gefahren war und dabei ganze zwei Schnitzel aufgc'
funden hatte .

Am Ziel hatten sich neben den Hauptfunktionären und Organ' '
fatoren der Jagdgruppe VI -Karlsruhe , nämlich den Herren F * aN'
ken ( KAE ) , Sportarzt Dr . Wimpfheimer ( KAC) , Knie « '
( Sportleiter des Bad . MC ) . Gärtner ( KAC.) und Geiß -Pfo" '
beim zahlreiche Persönlichkeiten und Zuschauer eingefunden
harrten aus , bis kurz nach 8 Uhr ausschreibungsgemäß die Dura?"
fahrtkontrolle geschlossen wurde .

Die Fahrtteilnehmer versammelten sich dann im Stadtgarten '
Restaurant , wo der Präsident des KAC . sie willkommen hieß und »m
19 Uhr vormittags Sportleiter Franken bereits die Siegervel '
k ü n d u n g vornnahm .

Die Ergebnisse lauteten :
1 . Mees , KAC - Karlsruhe , S Schnitzel . Zeit 112 Min .
2 . Vielhauer , ACE . -Eppingen , 4 Schnitzel , 79 Min .
3 . Blockhaus, AC . Ettlingen , 4 Schnitzel , 77 Minuten .
4 . Pottiez , ACE .- Eppingen , 4 Schnitzel , 191 Min .
5 . Wellnitz, VMC . -Karlsruhe , 4 Schnitzel . 193 Min .
6 . Zörrer , BMC .-Karlsruhe , 4 Schnitzel . 113 Min .
7 . Gerstner , KAC -Karlsruhe , 4 Schnitzel . 114 Min .
8 . Hausenstein, KAC .-Karlsruhe , 3 Schnitzel , 59 Min .
Es wird noch interessieren , daß die Tobis -Emelka-Wochenlchau

die 1 . deutsche Zeppelin -Schnitzeljagd filmte und diese Aufnahme«
in ihrem nächsten Programm zeigen wird .

Männergesangverein Silcherbund.
Konzert zur Feier des 27. Stiftungsfestes .

> Friedrich Silcher. Der Name des großen deutschen Volkslieder»
komponisten und «Sammlers bedeutet für den Silcherbund Karlsruhe
zugleich ein Programm seiner Liedpflege, bedeutet Richtung , Stre -
ben und Ziel . Das Volkslied und das volkstümliche Lied wird von
diesem stattlichen, etwa 199 Stimmen umfassenden Chor mit einer
Liebe und Sorgfalt gepflegt, die für gleichstrebende Vereine vorbild -
lich genannt werden darf . Das zur Besprechung stehende Konzert,das Samstag abend im dicht besetzten Saale der Gesellschaft Ein -
tracht stattfand , gab einen schönen Hinweis sür diese Pflege des
deutschen Volksliedes . Ehrenchormeister Friedrich Füller , der
mit zu den Gründern des Vereins gehört , hat sich durch jahrzehnte -
langes Beschäftigen mit dem deutschen Volkslieds ein besonders in¬
niges Verhältnis zu ihm erworben , und er läßt es seine Sänger ganz
einfach singen . Er tüftelt nicht , er künstelt nicht , und verlangt auch
keine äußerlich wirkungsvollen Klangsteigerungen oder eine über-
raschende Zurücknahme in Pianogebiete . Er bringt dagegen eine
innere Anteilnahme und erreicht auch bei seinen Sängern ein liebe-
volles Versenken in das Wesen des jeweiligen Liedcharakters. So
hörte man , zugleich eine liebevolle Tradition bewundernd , das deut-
sche Volkslied als wirkliches Volkslied gesungen. Und dieser Ge -
sang im Chore wirkt in einer Zeit , in der ein Teil unserer modernen
Komponisten das Volkslied durch harmonische Finessen, durch Va-
riationen aufputzen und effektvoll gestalten wollen , besonders er-
hebend. Sehr erfrischend und in der Stimmung prachtvoll geschlos-
sen die drei Lieder von Silcher , dann aber auch die beiden Mailieder ,
die Chöre von Anton Bruckner und Joseph Butz . In gesangstech-
nischer Hinsicht weiter gespannt waren die Anforderungen bei Franz
Curtis „ Hoch empor am Himmelsbogen" . Man hörte unter Friedich
Füller eine eingehend ausgearbeitete und wohlgelungene Wiedergabe,ein sicheres Erfassen des vielfach gestuften Ausdruckes.

Opernsängerin Ellen Winter sang Lieder von Joseph Haydn,Anton Rubinstein , Hugo Wolf und als Zugabe von Richard Strauß .
Diese junge , hochbegabte Sängerin hatte einen großen Erfolg : sie
wußte ihren klangkräftigen , hellen Sopran mit bestem Gelingen
einem lebendigen Liedvortrag dienstbar zu machen . Fritz Doll -
maetsch , der sehr geschätzte Cellist, spielte neben einer Sonate von
Händel , zwei ansprechende lyrische Stücke des verstorbenen Karls -
ruher Komponisten Ludwig Keller und eine ins Virtuose gehende
Rhapsodie von Popper mit vollem großem Ton und einer bewun¬
dernswerten Sicherheit im Technischen . Stadtorganist Hermann
Knier er wirkte als Begleiter hervorragend, - er weiß in enger Ver -
bindung mit den Solisten seinen Part zu bringen und paßt sich dabei
klanglich auf das glücklichste an.

Im nachfolgenden Bankett konnte der Vorsitzende des Ver-
eins , Herr Hengst , folgende Sänger für 19jährige Zugehörigkeit
zum Chore ehren , die Herren Bender , Ros , Rüssel , W . Speck und
Laier . Zum Ehrenmitglied wurde Hermann Knierer er -
nannt , dcr nun über zehn Jahre bei diesen Silcherbundkonzerten als
Begleiter der Solisten wirkt und sich um das Gelingen dieser Abende
sehr verdient gemacht hat . Gustav K i p p h a n , dcr sich als langjäh -
rigcs Mitglied und Vorsitzender des Vereins bleibende Verdienste
erworben hat , erhielt die silberne Silcherplakette mit einer sinni-
gen Widmung . Eingeleitet wurde diese Feier mit Mozarts Bundes -
lied. Herr Hengst sprach weiterhin den Sängern , den Solisten , dem
Dirigenten Dank und Anerkennung sür ihre Treue zum deutschen
Liede, zum Gesang aus : er konnte eine große Zahl von Ehrengästen
begrüßen , darunter eine Abordnung des Eilcherbundes Mannheim .

Ehrungen .
Anschließend an da- glänzend verlaufene Konzert des Gesang -

Vereins Silcherbund zur Feier seines 27. Stiftungsfestes , fand im
dicht besetzten Saale der „Eintracht " ein Bankett statt , das ebenso
einen glanzvollen Verlauf nahm und das allen Teilnehmern von
bleibender Erinnerung sein wird . Die ausgezeichnete Kapelle sorgte
gleich zu Beginn für frohe Stimmung . Der 1 . Vorsitzende , Herr
Karl H e n g st , sprach herzliche Begrüßung ? - und Dantesworte und
gab seiner Freude Ausdruck über den zahlreichen Besuch. Er dankte
insbesondere den Mitwirkenden beim Konzert , Fräul . Ellen Win -
t e r , Opernsängerin am Badischen Landestheater , den Herren Stadt -
organisten Hermann Knierer und Fritz D o l l m a e t s ch, dem
Männerchor des Silchcrbundes und seinem ausgezeichneten Ehren -
chormeister Friedrich Füller . Herzlich begrüßte der Vorsitzende
ferner die Vertreter des befreundeten Silcherbundes Mannheim , so -
wie den Vorsitzenden des Karlsruher Sängergaues , Herrn Ferdinind
D i e tz.

Der Abend gab auch Veranlassung , einem seit vielen Jahren
im Vereine wirkenden sehr geschätzten Musiker, dem Stadtorganistcn
Hermann Knierer , Dank

'
und Anerkennung für seine Verdienste

zu zollen . Ihm wurde die höchste Auszeichnung, die der Silcherbund
zu vergeben hat , die Ehrenmitgliedschaft , verliehen und
die Ehrenurkunde hierfür unter lebhaftem Beifall überreicht.

Für 19jährige aktive Mitgliedschaft wurden ge -
ehrt die Sangesbrüder Wilhelm Bender , Anton Layer , Wilhelm
Roos , Julius Rüssel und Wilhelm Speck. In das Maß der Freude
fiel aber auch ein Tropfen Wermut .

Es galt . Abschied zu nehmen von einem lieben und treuen San -
gesbruder Gustav Kipphan , der infolge Uebertritts in den Ruhe¬
stand am 1 . Juni von hier scheidet und in seiner zweiten Heimat
Ottenhöfen Aufenthalt nimmt . Namens des Silcherbundes dankte
Herr Hengst dem Scheidenden dafür , daß er in kritischer Zeit das
Vereinsschiff als erster Vorsitzender sicher gesteuert habe und über-
reichte ibm als Dankesbezeugung und Erinnerung die Friedrich-
Silcher -Plakette . Bewegten Herzens dankte Sangesbruder Kipphan .

Glück- und Segenswünsche nebst hübschem Blnmengebinde duNt
Herr Schneidermeister F l i n s b a ch und Frau Gemahlin zu rptcrn
silbernen Ehejubiläum entgegennehmen.

Nach dem Ehrungsakte kamen verschiedene Redner zum ffij 11 '
Der Vorsitzende des Silcherbundes Mannheim übermittelt
Grüße seines Vereins und feierte in beredten Worten die F **^

®
schaft zum Karlsruher Silcherbunde und die Liebe zum deutsche»
Liede, das dazu angetan sei , ein wichtiges Bindeglied zwischen den
Volksgenossen zu sein . Auch der Vorsitzende des Karlsruher länger
gaues . Herr Ferdinand D i e tz , überzeugte in gedankenreicher
spräche die Anwesenden von den hohen Kulturwerten und der
deutung des Liedes ; in Anlehnung an das vom Chor gesungs "
Lied „Hoch empor" glaubte er sagen zu dürfen , daß für das deut!«
Volk der Weg doch wieder aus dem Dunkel der Jetztzeit empor zun
Lichte führen muß. — Bunt , mit großem Beisall aufgenommen-
wechselten hübsche Tanzvorführungen von Frl . B a u m g ä r t n c »>
Musikstücke des Orchesters, Gesangsoorträge der Vereinsmitglieve
Dürr ( Bariton ) und Mößner ( Tenor ) . Das von Herrn Dürr u . °-
gesungene „Rosengartenlied " verdient besondere Erwähnung , da
Vertonung Ehrenchormeister Füller geschaffen hat : ein weitere
Beweis für de^ en brillante Musikalität . — Der Silcherbund da»i
mit Stolz auf diesen Ehrenabcnd zurückblicken ; seine Durchführung
war meisterhaft geleitet .

Die Schnell - und Eilzugszuschläge.
Um den Bestrebungen nach Erleichterung des Reiseverkehrs ent«

gcgenzukommen . w .ird , wie bereits mehrfach berichtet, die Reichsba»
mit Wirkung vom 1 . Juni 1932 die bisher gültigen Sätze für Schne"
und Eilzugszuschläge um die Hälfte herabzusetzen . . ,Die Auswirkung dieser Ermäßigung sei an einigen B e >
spielen gezeigt:

Eine Fahrkarte 3 . Klasse Schnellzug K a r l s r u h e — F r e !
bürg kostete bisher 7,49 künftig 6,40 <11Jt , Karlsruhe —Verun
bisher 32,49 JIM , künftig 29,99 <HM . Die Schnellzugsfahrkarl
2. Klasse Karlsruhe —Wiesbaden kostete bisher 12,39 JIM , fünf ™
19,89 <XJC , Karlsruhe —Leipzig bisher 45,69 JIM , künftig 49,69 <Af '

Für die Benützung von ? l) - Zllgen (bisher einheitlicher Zuf®1"
,4 MM) treten zu den Schnellzugszuschlägne 2 . und 1 . Klasse h 'Nü

für Entfernungen bis 399 km 2 JU ( , darüber 3 MM , für die A
nützung von FFD - Zügcn ( bisher einheitlicher Zuschlag 8 '
Entfernungen bis 399 km 4 . /?, * , darüber 6 .U .K . ^Die Reichsbahn hofft, mit dieser Maßnahme eine besondere *
lebung des Reiseverkehrs in den Schnell- und Eilzügen zu erziel

Hundesteuer.
Am 1 . Juni d . I . beginnt für die Hundesteuer ein neues

jähr , das am 31 . Mai 1933 endigt . Wie uns mitgeteilt wurde. «
das Städt . Steueramt den schon bisher in Karlsruhe zur Hunr
steiier Veranlagten Forderungszettel zugesandt, mit dem Ersuchen "
Rückgabe , sofern etwa kein Hund mehr gehalten werden i?u j
Durch Zahlung des angeforderten Steuerbetrages — bis spätes "
15 . Juni d . I . — erübrigt sich aber weiteres , es bleibt also
besondere die Anmeldung des Hundes erspart . Hierin liegt vornen » .^
lich die beabsichtigte Schonung der Steuerpflichtigen , zumal
Heren Jahren viele Hundebesitzer wegen — meist versehentlich
unterlassener Anmeldung bestraft werden miiftfen . .

Jetzt sind nur noch diejenigen Hunde beim Städt . Steucraw . '
Zähriiigerstraße Nr . 199 anzumelden, für welche bisher vom
tigen Besitzer in Karlsruhe noch keine Steuer entrichtet worden

Badisches Landeslhealer . vt
Die letzten beiden Spielabende des Mai bringen am Montag ■ L

ei >
80 . Mai , eine Volksbühnenvorstellung Sei Operette „ Der 3ig « un s,.
iuriiit " und am Dienstag , den 81 . Mai . eine Wiederholung !>« > *■jitspiels „ Wenn dcr junge Wein b l ii b t" von Blörson .
ersten Tage des Juni sind Wiederholungen von Wagners ~ if «
,.Rienz i "

. am Mittwoch , den I . Inni . von Olkenbachs Over . .®. i>c®
in a n n s Erzählungen "

, am Donnerstag , den 2 . Juni , uno .
..Spiels aus romantischer Zeit mit Münk " : , .D i e drei M »J , ta},
t i e r e" von Ralph Benatzkn . am Freitag , den 8 . Juni , und ^ 1"?. ji«
den 4 . Juni . — Am Sonntag , den ö . Inni , wird nciieinltuoier > £t<
Operette ,.D e r D r e i m ä >d e r l h a n s " von Schubert -Berts iun >
stenmal wieder In Szene gehen .

In Vorbereitung befindet sich eine Neueiultudiernna von
Tchlössers vor mehr als 20 Jaliren hier crftaitfaeffthrte f*""1 *
.Schneider W i b b c l" und ein Arthur Schnitzlerabend . an d
des kürzlich verstorbenen Dichters einaktige Tragikomödie
grüne K a k a d u " zur hiesigen Erstausführung gelangen soll .

Das Weiler bleibt unbeständig . _
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 81 . Mai :

dauer dcr fijr die Jahreszeit kühlen Witterung. Unbestan
und zeitweise Gewitterregen -

Wasserstand des Nbeins .
Basel . 3» . Mal . niorgens 6 Uhr : 170 ( I8fi) Ztm .
Waldokut: 80 . Bdai . morgens (i Uhr : 357 (890) 3ton .
« chustcrinscl . 30. Mai , morgens fi Uhr : 237 (2001 3im .
Nh < inweilcr . 30 . Mai . morgens 6 Uhr : —(10 l—38 ) 3tm .
Kehl , 30 . Mai , morgens f> Uhr : 348 (.138) 3<m .
Maeau . 30. Mai , morgens 6 Uhr : 514 (5161 . ! tili .
Mannheim . 30 . Mm , moraens 6 Uhr : 406 (412) 3tnn .

Tages-Anzeiger.
( Näheres liehe im Inseratenteil .)

Montag , den 30. Mai.
VaudeS .hcater : „ Der Zigeiiiierbaroii "

. 20—22.45 Uhr . . , ,hl <
Vad . Lichtspiele — klonicrtliaus : (Goethes Krühlinastraum . 20-W
» asscc - Änbarct « Roland : Original -Programm .
Rcsidcnz -^ ichtsviclc : Es wird schon wieder besser.
Palast -Vichtipielc : Berlin — Alerandervlaiz .
Zchaubnrg : Nonn » : Beiprogramm .
(Gloria -Palast : Kreuzer Emden .
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Eintracht Frankfurt und Bayern München im Endspiel.
Das überraschende Ausscheiden des 1 . FC . Nürnberg. — Der süddeutsche Meisler schlägt Schalke 04.

Ick (I •? Vorentscheidung im Kampf um die Deutsche ssukballrneister -
ten «n • gefallen . In den beiden Vorschlußrunden - Spielen des letz -

n -Naisonntaaes haben sich Eintracht - Frankfurt und Bayern - Mün «
für das Endspiel um den DFB - Titel qualifiziert . Zum dritten

<v - (juni ) , j yto oer i . (V«-. ^ lurnoerci uno
^ ankfurt und nun Heigen die Endspielpartner Eintracht und
bes ? -n ' ®03 ^ Kebnis des 29. Mai ist ein neuer großer Erfolg

luddeutschen Fußballs , der nun seit Jahresbeginn in zahlreiche »
»wpfen bewiesen hat , daß er immer noch in Deutschland führend ist .

I • . p , c beiden glücklichen Mannschaften des Tages haben es nicht
gehabt , zu ihrem Ziel zu kommen . Beide mußten schwer

^ mpsen , um den Sieg sicherzustellen . Beide haben aber auch ver -
gewonnen , weil sie die technisch reiferen , vor allem aber auch" ' ich klügeren Mannschaften stellten .

«n Eintracht Frankfurt bezwang in Dresden den westdeutschen
ein Schalke 04 knapp mit 2 : 1 ( 1 :1 ) Treffern . Schalke leistete
fest

" ^ pseren Widerstand , bot darüber hinaus aber auch eine
' Itung , die dem großen Ruf dieser Mannschaft gerecht wurde ,

in <£ t,en f° kesselnd wie das Dresdener Spiel war auch der Kampf
^ a n n f) e t m . 35 000 Zuschauer erlebten hier eine torlose erste
Ii?;- i cit und erst nach der Pause erzwang der bessere Sturm der

Unchener mit 2 :0 Treffern die Entscheidung .
j

^ <*3 Fazit der beiden Vorschlußrundenspiele dieses Jahres ist
z „? ? " cher Beziehung günstiger als in früheren Jahren . Die 55 000

Ich ouer ( 20000 in Dresden , 35000 in Mannheim ) , die trotz
te*

' ? Reiben Städten schlechten Wetters gekommen waren , haben
^ N ' sch hochwertige Spiele erlebt . Es waren zwar entscheidende

schaffst (impfe , trotzdem hatten aber die Spiele Niveau , was
an sonst von Punktekämpfen nicht immer behaupten kann . Die

Qit* ■ brachten aber nicht nur meisterliche Leistungen , sie verliefen
>m großen und ganzen fair .

.Süddeutschland ist im Endkampf um die Deutsche Fußballmeister -
fc

'rj 1 Front geblieben , und zwar sind es genau die beiden glei -
I,

" -"( onnschaften , die auch den Endkampf um die süddeutsche Mei -
'3 ° ft ausgetragen haben . Das süddeutsche Meisterschaftsfinal

, „ »
Stuttgart zwischen Eintracht und Bayern steht noch in frischer .

I »;t flS " ' cht sehr angenehmer Erinnerung . Ausschreitungen eines
ues des Publikums führten in Stuttgart zu einer Katastrophe ,

vn , ?? enn nun Eintracht und Bayern am 12 . Juni im Endspiel
lick * "®eut We " wiederum aufeinandertreffen , dann wird hoffent -
To t Kampf diesmal genau so spannend und so schön , aber auch
^ 'portlich anständig verlaufen , wie es die Vorschlußspiele am 29.""l0' waren .

„Bayern" stärker als der „Club ".
Bayern München schlägt den 1. FC . Nürnberg 2 :0.

S
Die Verlegung des Vorschlußrundenspieles zwisfen den beiden

irischen Spitzenvereinen Bayern München und 1 . FC . Nürnbergftn cv*%. Wf ^ viiwuinni ii ^ luiiujiu uiiv J-. (JMs. AUiiiuviH
jv

» 2Künd>cn nach Mannheim , hat sich in keiner Beziehung als ein
^ ? ler erwiesen . Auf dem einwandfreien Spielfeld des Mannheimer
^

uad -ons konnte der Kampf korrekt abgewickelt werden und der
luch des Kampfes wäre auch wohl in München nicht besser ge-

z? ICn - Obwohl es in den Stunden vor dem Spiel noch verschiedene
,,/ ^^güsse gab , kamen doch 35 000 Zuschauer . D '

ese Masten soll-
sch i^

' nen herrlichen Mcistevschaftslampf erleben . Man ist von ent -
ha > r n^)en Punktekämpfen gewöhnt , daß ihr spielkulturelles Niveau
iein ' e ^r *u wünschen übriq läßt . Das war aber in Mannheim
San

&®Cfls der Fall . Das Spiel hatte durchweg Niveau , es wurden
»on ? u.&9eBei4n €tc Leistungen geboten und es war auch , abgesehen

einigen wenigen Verstößen nach dem Wechsel , ein durchaus fairer
Triimpler -Hamburg war für dieses Spiel t>« r passende Leiter ,

regelsicherer , aufmerksamer und energischer Mann .
leift

^ ' e ^ yern haben das Spiel auf Erund ihrer besseren Gesamt -
'' UnS . vor allem aber dank ihres besseren Sturmes , verdient ge-

ttar r
" ' Ehrend der Jnnensturm der Nürnberger recht schußschwach

Qu* man non den Münchenern immer wieder gefährliche und
5?^

' raftvolle Angriffe , die schließlich auch nach dem Wechsel durch
unt > Welker zum Erfolg kamen .

Die beiden Mannschaften standen wie folgt :

y .Kapern München : Lechler : Haringer . Heidkamp : Breindl ,
z^ ^ runner , Naglschmitzi Bergmaier . Krumm . Rohr , Schmidt I ,

rw * - F C . Nürnberg : Köhl : Popp , Kugler : Billmann , Kalb ,m - Gußner , Hornauer , Friedel , Schmitt . Weiß .

Zum Spielverlauf .

^ 5 ?ern hatte Anstoß gegen den Wind . Sofort setzten sich die

wieh Rothosen in der Nürnberger Hälfte fest , so daß Köhl
flii rettend eingreifen mußte . Besonders der linke Bayern -
k« «l - gefährdete das Nürnberger Tor durch zügige Angriffe . In
Ij>. Hintermannschaft der Nürnberger stellte aber Opp den gcfähr -

Der !v fei " Heil auch in schnellen Alleingängen suchte, kalt ,
Pech ^ ^pern - Mittelstürmer ^ war aber auch eiingemale vom Schuß -

. Bei den Gegenangriffen der Nürnberger , die von
<55

-,- lehr gut eingeleitet wurden , erwiesen sich der Rechtsaußen
kam -

uub die Halbstürmer als zu schwach . Der Bayernangriff
Kruw

^ letzten 2g Minuten der Spielhälfte in Schwung ,
iedn»

"! ^ " d Bergmaier setzten sich nun verschiedentlich gut durch ,
der „ W die Jnnenstürmre mit ihren Schüssen Pech . Nürn -
ob . . . erzielte kurz hintereinander zwei Ecken , die von Lechler gut
- » ^sangen wurden .

Die entscheidende zweite Hälfte .
Zunächst schien es nach der Pause so . als sollten die Nürnberger

in große Fahrt kommen . Der Kampf wurde sehr hart und es gab
hintereinander grobe Fouls von Billmann uno Haringer , die aber
nur mit Strafstößen geahndet wurden . Schnell hatte Triimpler -
Haniburg das Spiel wieder in der Hand . Zehn Minuten lang spielte
der Clui > überlegen , aber seine zu schußschwachen Stürmer richteten
nichts aus . Dann tauten plötzlich die Münchener auf . Die Außen -
stürmer Bergmaier und Welker kamen in eine prächtige Fahrt und
sie rissen auch den Jnnensturm mit . In der 12 . Minute gab es eine
Breitenkombination der Bayern über das ganze Feld . Der Ball
wanderte über Welker , Krumm und Bergmaier zu Rohr , der aus
18 Meter Entfernung zwischen den beiden Nürnberger Verteidigern
hindurch den Ball unhaltbar ins Netz jagte . Die Bayern waren
nun in prächtiger Verfassung . Sofort zeigte Bergmaier wieder
einen wundervollen Flank -knlauf , aber Rohr schoß die Vorlage knapp
daneben . Ein Angriff nach dem anderen rollte vor , das Publikum
war vom Spiel der Bayern begeistert . In der 24 . Minute sollte
die endgültige Entscheidung fallen . Bergmaier ging mit einer Vor -
läge ab und an Oehm vorbei , flankte zur Mitte , wo Welker und
der Tormann Köhl gleichzeitig nach dem Ball starteten . Welker
erreichte das Leder zuerst und schoß es ins leere Tor . Sofort änderten
die Bayern ihre Taktik . Sic verstärkten ihre Läuferreihe durch die
Halbstürmer und zogen diese Fünsmänner -Reihe weit zurück. Aber
sie verzichteten nicht vollständig auf den Angriff , immer wieder gab
es gefährliche Vorstöße der Bayern , mit denen die Nürnberger
Hintermannschaft beunruhigt wurde . Nürnberg drängte zwar , aber
seine Stürmer rannten vergeblich gegen die starke Abwehr der
Bayern an . Ein Strafstoß von Kalb prallte an einer Mauer der
Bayernspieler ab . dann hatten Schmitt und Hornauer großes Schuß -
pech . Fünf Minuten vor Schluß mußte Breindl verletzt den Platz
verlassen , aber auch mit zehn Mann waren die Mllnchener in den
restlichen Minuten noch ein großer Gegner .

Eintracht Frankfurt schlägt Schalke .
Süddeutschlands Hoffnungen auf Eintracht Frankfurt haben sich

erfüllt , die Frankfurter haben im Vorschlußrundenspiel zu Dresden
den Westdeutschen Meister Schalke 04 mit 2 :1 (1 : 1 ) Treffern sckla-
>en können , sodaß jetzt also das Endspiel um die Deutsche Meister -
chaft eine rein süddeutsche Angelegenheit ist . In Dresden hatten
ich zu diesem Spiel 20 000 Zuschauer eingefunden .̂ Die Ziffer mag
etwas enttäuschen , sie wäre auch zweifelsohne höber ausgefallen ,
hätte es in der sächsischen Metropole nicht während der Vormittags -
und Mittagsstunden stark geregnet . Erst mit Beginn des Kampfes
klärte sich das Wetter auf .

Die 20 000 Zuschauer sind nicht enttäuscht worden . Sie sahen
einen Kampf , der in der ersten Halbzeit etwas verhalten geführt
wurde , dann aber in der zweiten Hälfte ein hohes Niveau erreichte .
Beide Mannschaften kämpften in dieser Zeit mit dem Aufgebot aller
Energie und mit dem Einsatz eines wirklich hervorragenden Kön -
nens . Den Ausschlag gab schließlich die taktische Ueberlegenheit der
Eintracht , die zweimal solange offensiv spielte , bis sie jedesmal durch
Ehmer die Führung an sich gerissen hatte . Dann riegelte sie jeweils
ihren Strasraum so stark ab , daß Schalkes hervorragender Sturm
sich vergebens um Treffer mühte . Nur nach dem ersten Erfolg der
Eintracht glückte den Schalkern durch Nattkämper ein Gegentreffer .

Von Flachowski -Werdau geleitet , ist dieser spannende und doch
durchaus faire Meisterschaftskampf für alle Zeugen zu einem Er -
lebnis geworden .

Das Endspiel in Nürnberg.
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bundes hat als Aus -

tragungsort für das Endspiel am 12 . Juni zwischen Eintracht
Frankfurt und Bayern München das Stadion in Nürnberg bestimmt
und die Spielleitung dem Berliner Alfred Birlem übertragen .

Rekorö-Molvrraörennen in Bockenheim.
Bullus fährt mit 127 km Stundendurchschnitt die beste Zeit des Tages .

Chemnitzer Wotorrad - Club 1912 Deutscher Etubmeister . - 600CO Zuschauer am Erössnnngstag .

(Eigener Bericht der Badischcn Presse .)

Hockenheim i . B ., 29. Mai .
Die Feuertaufe des von der DMV - Landesgruppe Südwest und

der Stadt Hockenheim gewillermaßen aus dem Boden gestampften
Rennkurses bei Hockenheim war ein Erfolg auf der ganzen Linie .
Bei sonnigem , nicht zu heißem Wetter , bei dem es nur für einen
Augenblick einige Regenspritzer gab , umsäumten
zirka 60 000 Zuschauer die 12 Kilometer
lange Dreiecksspitze , die sich — von einiger Staub -
e -itwicklung abgesehen — in bester und „schnellster

"

Verfassung befand .
Nach einem Ausweisfahrerrennen

der Klasse bis 250 ccm. über fünf Runden gleich
60 Kilometer , bei dem K ü n st n e r - Asperg auf
UT . als Sieger einen Durchschnitt von fast 92 Kilo -
meterstunden erzielte , folgte als Hauptkonkurrenz
des Tages das Rennen um die Deutsche
Motorrad - Clubmeisterschaft , zu dein
48 Fahrer von 13 Clubs starteten Das über 15
Runden gleich 180 Kilometer gehende Rennen zog
sich sehr schnell durch die unterschiedliche Fahrweise
der Konkurrenten so sehr auseinander , daß eine
Uebersicht erst zum Schluß möglich war . Es war
lediglich festzustellen , daß der Chemnitzer Motor -
radclub , also der bisherige Meister , als einziger
in der Spitzengruppe zusammenlag und außer ihm
überhaupt nur noch der Lindener MC . Hannover -
Linden je drei Fahrer über die Strecke brachte .
Chemnitz siegte denn auch schließlich mit seinen
Fahrern Winkler , Trägner und Hirth , die sämtlich
deutsche DKW - Maschinen steuerten , mit der Best -
wertung von 14 Punkten . Zweiter Clubmeister
wurde mit 22 Punkten der Lindener MC .
Hannover , dessen Fahrer Prelle - Hannover aus
BMW . übrigens mit lll .2 Kilometerstunden auch
die beste Einzelfahrerleistung dieses Rennens voll -
brachte . Ein dritter Preis in der Clubmeister -
schaftswertung wurde dem Frankfurter MC .
zuerkannt , der zwei Fahrer durchs Rennen brachte .
Außer diesem Club kam überhaupt nur noch der
saarländische Club Burbacher Motorfahrer mit
zwei Mann durchs Ziel , alle übrigen ^Teams zer -
platzten bis auf je einen Fahrer .

Als dritte Konkurrenz lief das 5 - R u n d n-
( gleich 60 Kilometer ) Rennen der Li -
zenzfahrer - Klasse bis 2 50 ccm . Hier
siegte der Pforzheimer Geiß auf seiner DKW . in
ganz überlegener Manier mit einem Stundenmittel von 111.5 Kilo -
meter . Sein Markengefährte Winkler - Chemnitz wurde mit 104.2
Kilometerstunden . Zweiter vor dem Karlsruher Jrion , der
ebenfalls eine DKW steuerte . Schmidt - Mannheim auf Hercules
passierte als Vierter das ZieK

Im vierten Rennen , das die große Ausweisfahrer -
Hasse bis 500 ccm . umfaßte und ebenfalls über 60 Kilometer ging /

setzte sich von den 12 Konkurrenten , die hier starteten , der Pfälzer
Her z -Lambertheim auf DKW . an die Spitze und erreichte als
Sieger mit einem Stundenmittel von 105.2 Kilometerstunden die
beste Zeit aller Ausweisfahrer . Auf den zweiten Platz kam auf
einer Serien - NSU Michl -Ludwigshafen mit 101 Kilometerstunden

vor Siege ? Bullus .

Photo : Lumpp-Karlsruhe .

und Dritter wurde Klaile -Zuffenhausen auf Standard .
Abschluß und zugleich glanzvollem Höhepunkt der ganzen Ver »

anstaltung bildete jedoch das Rennen der Lizenzfahrer -
k l a s s e bis 500 ccm ., in dem 18 Fahrer auf die 60 - Kilometer »
strecke von fünf Runden geschickt wurden . Der favoristerte Eng -
länder Tom . F . Bullus kam mit seiner NSU gleich vorzüglich
vom Start und lief der übrigen Konkurrenz buchstäblich davon ,

beratet Sie richtig , wenn Sie uns sagen , für welchen Zweck Ihr neues Mo .
' orrad verwendet werden soll . Auf

Grund unserer langjährigen Erfahrung u . Spezialgeschäft in der Motorradbranche werden Sie so beraten , daß
auch Sie zu unseren zufriedenen Kunden zählen .

die^
Imperia .

Unv erwüstliche Gebrauchs - u . Sportmaschine für
aI1 e Ansprüche und jeden Geschmack

. 470 .— 350 ccm obengest . 1295 .—

. 1295 .— 500 ccm Seiten gest . 1050 .—

. W .
y 5(S cc'n .I ""O ccm .

15 ' « W . Göhler , motorrad-Spezialgeschäf!

(lag Rad der Sensationelten Erfolge mit dem bewährten und anspruchslosen Kardanantrie «b . —
Intern . Avus -Rennen 1932 : schnellste Zeit des Tages 153 km , schnellste Runde 1(M km Durchschnitt ,
schnellste Zeit mit Seitenwagen . Die Zuverlässigkeit hat gesiegt : Das rein deutsche Motorrad
mit den 20 Weltrekorden . — 8 . ADAC .-Reichsfa hrt , einzige strafpunktfreie Seitenwagenmaschine .
20 :) ccm obengesteuert 925 .—: 400 ccm obengesteuert 12 50 .— : 750 ccm Touren 1549 RM .

Alle Maschinen komplett mit elektr . Qoschlicht , Boschhorn und Tachometer .

waidstr. aoc
g Telephon 1519

Motosacoche
das Produkt jahrzehntelanger Erfahrung .

Eine Spitzenleistung neuzeitlicher Motorradtechnik .
500 ccm Obengest . 1325 . - 500 ccm seitengest . 1150 . -

Reparaturen an allen Motorradtypen werden
fachmännisch ausgeführt , bei reellen Preisen
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wobei er in der Endspurtschlußrunde einen Durchschnitt von
129 Kilometer st unden erzielte , was absolute Rekordzeit
des Tages war . Mit einer Fahrzeit von 28.23.3 Minuten gleich
127 Kilometerstunden blieb er haushoch der beste Mann des Tages
und oielumjubelte Eesamtsieger des ersten Hockenheimer Rennens .
Nach ihm gelangten K i r ch b e r g - Chemnitz auf DKW mit 11k Kilo-
meterstunden auf den zweiten und der RSU -Fahrer Spie ß-Weil
im Dorf auf den dritten Platz vor Hirt h- Chemnitz auf DKW und
K ü n st n e r -Asperg auf UT.

Die Organisation der Veranstaltung , die erfreulicherweise trotz
sehr zahlreicher Stürze ohne einen ernsten Unfall verlief , war in
Anbetracht der Tatsache, daß es sich um einen Erstlingswettbewerb
handelte , nicht schlecht . Wünschenswert wäre für die Zukunft nur
noch eine bessere Entstaubuna der Strecke , eine schärfere Absperrung
der Brennpunkte und eine bessere und ungestörtere Unterbringung
der Presse.

Die Einzelergebnisse lauten :
Deutsche Motorrad - Clubmeisterschaft 1932 (15

Runden gleich 18g Kilometer ) : Sieger : Chemnitzer Motorrad -
Club 1922 mit den Fahrern Winkler , Trägner , Hirth und Kirchberg,die sämtlich auf contibereiften DKW -Maschinen fuhren und
14 Punkte erzielten . Zweiter : Lindener Motorrad -Club Hannover

mit den Fahrern Prelle -Hannover auf BMW , Schmidt auf AIS
und Welter -Hannover auf Sarolea mit insgesamt 22 Punkten . Drit -
ter : Frankfurter Motorrad -Club mit den Fahrern Schul auf Rudgeund Pistorius auf MWH >

Solorennen , je fünf Runden gleich 60 Kilometer :
Ausweisfahrer b is 2S9 ccm . : 1 . Künstner -Asperg aufUT 39.22 gleich 91 .8 Kilometerstunden, ' 2 . Löhr - Stuttgart auf Horex39.39 > 3 . Schön -Frankfurt auf Bücker 42 .45 : bis 509 ccm . : 1 . Herz -

Lambertheim auf DKW (Conti ) 34 .29 gleich 195.2 Kilometerstunden
(beste Zeit der Ausweisfahrer ) : 2 . Michl-Ludwigshafen auf NSU
35.45 ; 3. Klaile -Zuffenhausen auf Standard 36.13 ; 4 . Wiedemer-
Appenweier auf Motosacoche 36.55.

L i z e n z f a h r e r bis 250 ccm . : 1 . E e i ß -Pforzheim auf DKW
( Conti ) 32.12 .2 gleich 111.5 Kilometerstunden ; 2 . Winkler -Chemnitz
auf DKW 34.39 ; 3 . Jrion -Karlsruhe auf DKW 38.21 ; 4 . Schmidt-
Mannheim auf Hercules 39.99 ; bis 599 ccm . : 1 . B u l lu s- Reckar -
sulm auf NSU (Conti ) 28.23.3 gleich 127 Kilometerstunden (besteZeit des Tages und Streckenrekord) ; 2 . Kirchberg- Chemnitz auf DKW
31 .14 gleich 116 Kilometerstunden : 3 . Spieß -Weil im Dorf auf NSU -
SS . 31 .15 gleich 115.8 Kilometerstunden : 4 . Hirth - Chemnitz ausDKW 31 .25 : 5 . Künstner -Asperg auf UT 32.58 : 6 . Meitzler-Saar -
brücken auf AIS 33.16 ; 7. Schroth-Heidelberg aus Norton 33.55.

Caraceiola gewinnt Aürburgrennen.
Bon Brauchitsch Driller . - Rekordfahrlen und Rekordbesuch .

Nllrburgring , 29. Mai .
Taratsch nahm Revanche ! Er , der alte Nürburgring -

Kenner und Meister , fuhr auf seinem Alfa Romeo ein Meisterren -
nen. Und dennoch . . . ununterbrochen sah ihm der blaue Bugatti
von Dreyfuß so dicht auf den Fersen , daß man schon glauben mochte ,es würde unserm Caracciola ergehen wie vor acht Tagen auf der
Avus : Verfolgung bis zur letzten Runde , und dann siegreicher Vor-
stoß. Aber es kam anders . Diesmal war Caratsch seinem Gegner
gewachsen . Und in der letzten Runde — da vergrößerte Caracciola
seinen Vorstoß beträchtlich. Jubel drum , als er etwa 899 Metervor dem Franzosen das Zielband passierte.

Und von Brauchitsch ? Erwies sich erneut als Fahrer derinternationalen Ertraklaffe . Er unterlag in Ehren . Denn erstens
ist 's auf dem Nürburgring fraglos schwerer , den schweren Mercedes
stundenlang durch die unzähligen Kurven zu steuern als leichteRennwagen , und zweitens ist Brauchitsch noch Neuling , ja . erst kom-mender Mann im Sport . Caratsch aber ist mit dem Nürburgring
verwachsen , seit diese größte und beste Autostraße der Welt geschaffen .Kritik an den anderen ? Chiron , der französische Meisterund Bergfahrt -Spezialist ? Hatte von der ersten Runde ab aller -band Störungen an seinem Wagen , hielt mehrmals am Ersatzteil-lger , verlor dadurch viel Raum , jagte dann wieder draufgänge -
risch hinterher , war aber auf keiner Runde schneller als Caratschund Dreyfuß , ja , auch nicht schneller als Brauchitsch . Und Stuckfuhr fraglos ausgezeichnet. Kam aber an die große Spitzenleistungseines Stallgefährten Brauchitsch nicht heran .

' Der junge Mercedes-Fahrer Braschek , der als Eeheimtip galt , hatte irgendwas anseinem Wagen . Auch er verlor wiederholt Minuten am Ersatzteil-lager durch kleine Reparaturen .
Macher auf DKW . gewann in ausgezeichnetem Durchschnittdas Rennen der Kleinstwagen (bis 890 ccm) . Er war allen seinenKlassengegnern weit überlegen . Sein DKW . hatte Stromlinien -

karosserie . Brauchitsch dagegen hatte seinem Mercedes wieder die
Stromllnienkarosserie genommen. Auf dem Nürburgring hatte siefür den starken SSK -Wagen nicht jene Bedeutung wie auf der Avusmit den langen Geraden .

92® Menschen waren zu diesem Jubiläums - Eifelrennen desADAC. Gau Rheinland , gekommen . Das war ein Rekordbesuch . AlsSportrekord aber sei verbucht : Caracciola fuhr die Schlußrunde in11 :42 .2 . Das entspricht 118 Kilometer Durchschnitt, eine für denNurburgnng schier phantastische Schnelligkeitsleistung - und istneuer Rundenrekord .
Wie Caratsch gewann.

Dreyfuß setzte sich nach dem Start an die Spitze. Chiron folgte

™^me0 Ä j "*' .
*" e Spitze nicht nehmen. Macher brachte in der^ 99 »ccm .<Klaffe seinen DKW sofort nach vorn und fuhr vom Start

weg ein ganz überlegenes Rennen .Bei wolkenbedecktem Himmel hatte der Nürburg -Eroßkampftag'einen Anfang genommen. Mitten im Wagenrennen ergoß sich strö -mender Regen über die Bahn . Als aber die Wagensieger ihre 14 -uns 19 -Rundenjagd beschlossen da lachte die Sonne auf den Früh -
Ungsschmuck der Eifel , so daß dieser ohne Unfall verlaufene ADAC-sporttag doppelt erfreulichen Abschluß fand.Im Rennen schien manchmal, als ob Dreyfuß an Caratschvorbeigehen wollte . Aber es waren nicht nur die Leute vom Alfa -

bei , edem Rennen Zeichen gibt und die ihn auch diesmal warnenkonnte .

Im Wettbewerb der 1 ^ -Liter -Wagen war der Sieg des
Schweizer Alfa - Romeo - Fahrers Täuber vom Start
weg nicht zweifelhaft , ebenso wie der zweite Preis für Hartmann -
Budapest absolut festzustehen schien. Seibel auf Bugatti wurde mit
erheblichem Abstand Dritter ; der Münchener Steinweg auf Amilcar
mag noch unter dem Todessturz seines «Freundes von Morgen ge-
litten haben.

Macher erwies sich erneut als der beste und bestberechnende
Fahrer des DKW -Stalls . Simons kam erst in der »weiten Hälftedes Rennens richtig in Fahrt und fuhr dann zeitweilig gleichschnellwie Macher. Stoll (Losheim) auf DKW spielte nur Statistenrolleund fuhr lediglich zu Ende , um das Geld des dritten Preises zuretten . Daß die Wogen der Begeisterung hochgingen , als ein deut-
scher Sieg dem andern folgte — denn Caratsch ist ja Rheinländerund der Schweizer Täuber war heute einziger siegreicher Ausländer
— ist ja selbstverständlich.

Der schöne NSU . -Kraftradsieg .
Fünfmal spielte die Rennkapelle das Deutschlandlied ; denn fünf-

mal hatten deutsche Fahrer als Sieger ihrer Klassen das Ziel pas-
siert. Gewiß — der Kraftradwettbewerb des ADAC. -Eifelrennens
war bei weitem nicht so international wie das Wagenrennen . Und
außer den siegreichen NSU ., die Tagesbestzeiten aller Motorräder
fuhren , waren die Klassensieger-Maschinen der anderen Motor -
radwettlbewerbe nicht rein deutschen Ursprungs (d . h . zumeist mit
englischen oder mit schweizerischen Motoren ) , aber schöne Sport -
leistungen gab es im Motorradkampf doch in Hülle und Fülle . Be-
achtlicher deutscher Jndustrieerfolg war dagegen der Sieg deutscher
Reifen : sämtliche Motoradklassensiege wurden auf Continental -Rei -
fen gewonnen.

Die beiden rheinischen NSU .-Fahrer , Rüttchen und Rosemeyer,waren die schnellsten des ganzen Motorradrennens . Rüttchen fuhr
vom Start weg ein Rennen für sich . 12 Runden — 273 Kilometer
hatte er bis zu seinem Sieg zurückzulegen , nur einmal , als er tan -
ken mußte, schien sein Sieg in Frage gestellt . Dann aber zog er
wieder los , daß es eine Freude war . Hochinteressanten Zweikampf
um den 2. und 3 . Platz lieferten sich sein Stallgenosse Rosemeyer
und der alte , rheinische Meister Soenius , der 759er BMW . fuhr.
Wiederholt passierten sie Seite an Seite die Zieltribünen . Im
Endspurt der letzten Runde aber blieb Rosemeyer auf seiner NSU .
doch in Front .

Im Wettbewerb der Solo -Maschinen bis 359 ccm fuhr der
Godesberger Loof auf Jmperia ein ganz überlegenes Rennen .
Frentzen ( Bonn ) auf Ard 'e tam erst 19 Minuten nach seinem Be-
sieger Loof durchs Ziel . Und im Beiwagenwettbewerb ? Da war
dem vielbewährten Aachener Weyres auf Harley -Davidson der Sieg
nicht zu nehmen. Kürten ( Düsseldorf) auf Tornax mußte sich mit
dem 2 . Platz begnügen. Sehr beachtlich fuhren in der 350er Bei-
wagenklasse Schneider ( Düsseldorf) auf Velocette und Berhausen
( Godesberg) auf Jmperia , die beide vor dem Sieger der SSver Bei -
wagenklaffe, Heyer ( Krefeld) auf AIS . das Rennen beendeten.
Altmeister BauHofer hatte irgendwelche Pech . Er konnte sich vom
Start weg nicht recht behaupten . Für beide Wettbewerbe . Motorrad -
und Wagenwettbewerb gemeldet, ging er aber nur als Motorrad -
fahrer ins Rennen . Möritz (München) , der als einer der aussichts-
reichsten des ganzen Wwgenrennens betrachtet wurde , kam nicht recht
zur Geltung ; später meldet« die Rennleitung „ausgefallen wegen
Motorschadens."

Die Ergebnisse der Kraftradrennen lauten :
Motorräder bis 359 ccm, : 15 gestartet , 5 am Ziel . 1 . Loof

(Godesberg) , Jmperia . 199,6 Klm . Durchschnitt; 2. Frentzen (Düffel-
dorf) , Ardie , 99,1 Klin^ : 3. Reichel (Köln) , Norton ; 4 . Emelch
(München) , Norton ; ö. Port (Saarbrücken) , Rudge.

— , ,

Unser Bild zeigt einen Teil der
kurvenreichen und nicht unge-
fährlichen Bahn des Nürburg -
rings . Unten links der tödlich
verunglückte Rennfahrer von
Morgen , der , wie lchon ge-
meldet, beim Training mit
seinem Wagen aus der Kurve
geschleudert wurde und in den
Straßengraben stürzte. Der erst
im 39. Lebensjahre stehende
Rennfahrer erlitt den Tod aus

der Stelle .

Motorräder über 359 ccm : 18 gestartet , 5 am Ziel . 1 . Rüttchen
( Erkelenz) , NSU ., 197,7 Klm . Durchschnitt; 2 . Rosemeyer (Bad
Ems ) , NSU ., 196,2 Klm . ; 3 . Soenius ( Godorf) , BMW . , 196 Klm -!
^^

R° ^ e
^

(Düffeldorf) , BMW , 193 Klm . ; 5 . Äömer (Vohwinkel ) ,

Beiwagenmaschinen bis 359 ccm : Zwei gestartet und am 3 <e' -
1 . Schneider (Düsseldorf) , Velocette, 81,6 Klm . Durchschnitt; 2. Ver-
Hausen (Godesberg) Jmperia , 89,3 Klm.Bis 609 com : Drei gestartet , 2 am Ziel . 1 . Heyer (Krefeld ) ,
A .J .S ., 78,3 Klm . Durchschnitt; 2 . Faust ( Nllrnbg .) , NSU . , 73,3 Klm.

lieber 699 ccm : 9 gestartet, 5 am Ziel . l . Weyres (Aachen) ,
Harley -Davidson 87,1 Klm . Durchschnitt; 2 . Kürten ( Düsseldorf ) .
Tornax , 86 5 Klm . ; 3 . Schoth (Berlin ) . BMW ., 82,9 Klm . ; 4 . Mal '
cmkowsky (Ohligs ) , Tornax . 81,6 Klm . ; 5 . Dürr (Ulm) . Standard ,
76,1 Älm.

Die schnellste Runde fuhr Rosemeyer auf NSU . im 119,4 Klm .'
Durchschnitt. Deutscher Seitenwagenmeister der 359er- Klaffe wurde
durch seinen heutigen Sieg Schneider auf Velocette , Seitenwagen -
meister der Klasse über 699 ccm Weyres auf Harley -Davidson -
Protest gabs im Meisterschaftslauf der Seitenwagen bis 699 ccm.
Müller auf Viktoria war abgewinkt worden , weil er 29 Minuten

Das Ergebnis des Wagenrennens lautet :
Rennwagen über 1500 com : 1 . Caracciola , Alfa Rom« ,

113,78 Klm . Durchschnitt; 2 . Drevfuß . Bugatti . 113,75 Klm . Durch¬
schnitt ; 3. Manfred von Brauchitsch , Mercedes -Benz, 119,55 Klm. ;
4 . Hans Stuck , Mercedes -Benz, 197,74 Klm . ; 5 . Chiron . Bugatti ,
197,58 Klm . ; 6 . Broschek, Mercedes -Benz, 94,52 Klm . Durchschnitt .

Wagen bis 1K Sit . : 1 . Täuber , Alfa Romeo, 192,24 Klm-
Durchschnitt; 2. Hartmann , Bugatti , 96,77 Klm . ; 3 . Seibel Bugatti ,
91,72 Klm.

Wagen bis 800 « im : 1. Macher . DKW ., 85.28 Klm . Durch'
schnitt ; 2 . Simons . DKW ., 81,35 Klm . Durchschnitt; 3 . Stoll . DKM ,
64,88 Klm.

Das Auswahlspiel der Karlsruher Bezirksliga
K.F .B ./V.f.B. — Phönix/Mühlburg 1 : L

Die in der angekündigten Aufstellung spielenden Vereins «
Paarungen zeigten ein recht frisches und spannendes Spiel . Eine
besondere Freude bereitete die weiß bediente Phönix -Mühlburg '
Vertretung , die ein wirklich hochstehendes
führte und nack ^
dient hätte . A ^ . . .vor Schluß mit 1 :9 siegreich gehabten wurde , so war dies einzig
und allein das Verdienst des Torwarts Stadler , der wieder einmal
in den Mittelpunkt der Bewunderung rückte.

Die Weißen übernehmen sofort die Offensive. Rasche Kombi '
nationszüge bringen sie immer wieder vor das Tor , wo allerdings
viel zu wenig und viel zu zaghaft geschossen wird . Wohl unter -
nehmen auch die Roten , insbesondere durch ihre Flügel , Vorstöße
die jedoch schon in ihrer stümperhaften Inszenierung den Keim der
Unfruchtbarkeit in sich tragen . Der Sturm der Weißen dagegen
zeigt eine staunenswerte Zügigkeit und Harmonie . So steht die
erste Spielhälfte deutlich im Zeichen der Weißen.

Wahrend der Pause bekam man von den Jugendlichen der mit '
ielbadischen Vereine ein anschauliches Bild ihrer vielseitigen Tra >'
ningsarbeit zu sehen . Die eine Gruppe übte Ballstoppen, eine andere
bildete Kopfballspezialisten aus . Dann mußte jeder Spieler im Solo«
gang mit affenartiger Schnelligkeit um 8, in kurzen Abständen ein*
gerammte Stangen dribbeln . In der Spielfeldmitte wurde die viel -
seitige Verwendung des Medizinballs demonstriert : ein sehr lehf
reicher und kurzweiliger Pausenzeitvertreib .

Dann kamen die Bezirksligisten wieder zum Wort . Auch die
2 . Spielhälfte bringt leinen nennenswerten Umschwung . Wieder be-
herrschen die Weißen das Spielfeld . Bei einem plötzlichen Vorsto »
der Roten erzielen diese jedoch in der 19. Min . den Führungstreffer -
Eine hohe Rechtsflanke geht über den Torwart hinweg , so dag
Minges aus kurzer Entfernung mit leichter Mühe vollends

'
einschî

ßen kann. Das ist den Weißen denn doch zu viel . Angriff auf An-
griff rollt gegen Stadlers Heiligtum . Aber das Glück der ganzenWelt scheint sich gegen die Weißen oerschworen zu haben . Stürmisw
verlangt auch das gerecht denkende Publikum eine Korrektur des mir
den Leistungen unzuvereinoarenden Resultats . Die schönsten Schübe
gehen jedoch entweder an das Gestänge, oder knapp daneben , oder
magnetisch zu Stadler . Erst in der letzten Minute wird der Bann
gebrochen . Wieder kombiniert sich der weiße Sturm durch , und dies«
mal kann Joram endlich das von den 1999 Zuschauern stürmisch 8 f*
feierte Ausgleichstor aus kurzer Entfernung einschieben . Ein 4 : 1'
Sieg hätte dem Spielverlauf weit eher entsprochen.

Bundespokalspiel in Leipzig.

die ein wirklich hochstehendes Kombinationsspiel vor-
ach den gezeigten Leistungen einen Sieg vollauf «er-
Wenn die Partie trotzdem von den Roten big 2 Min-

Repräsentativ - und Länderspiele.
Der 29. Mai brachte zahlreiche Repräsentativ - und LänderspielsIn Amsterdam schlug die Tschechoslowakei Holland vor 3909 "

Zuschauern 2 : 1 (1 : 1 ) , in Duderstadt siegte Mittel - über N° rv ?
deutschland mit 6 :3 (8 :1) , Leipzig fertigte Dresden l"j
Städtekampf 8 : 2 ab , Stuttgart siegt« über Straßiburg 11 :9 und
Ulm blieb eine südbayerische Mannschaft über Oberösterrcich n»
14 :1 Treffern siegreich .

-i»

Aufstiegspiele .
Gruppe Baden .

Die Lage bei den Aufstiegsspielen der Gruppe Baden ist m >
dem Siege des Tabellenführers FV . Offenburg über den Zwe
ten Frankonia Karlsruhe (2 :9) etwas geklärt worden . Mit de
Aufstieg Offenburgs ist ziemlich sicher zu rechnen . Dagegen bewe
ben sich um den zweiten Platz streng genommen noch drei Verein -
Forchheim hat durch seinen 5 :4 -Sieg über Freiburg noch einnr
einen gewiffen Anschluß an die Spitzengruppe gefunden. Das TreN
Troffingen gegen Konstanz ist ausgefallen .

Die Tabelle :
FV . Offenburg
Frankonia Karlsruhe
Sp .Vg . Troffingen
Spfr . Forchheim
Sp .Vg . Freiburg
FC . Konstanz

8 Spiele
8 ..
8
9
7 ..
8

17 : 19 Tore
13 :19 „
17 :11 „
17 :19 ..
11 :22 ..
19 :13 ..

13 :3
19 :6

9 :7
8 :19
4 :19
4 : 12

Punkte

Weitere Fußballergebnisse vom Samstag : FSV . Frankfurt
n München 1860 : 3 :1 (0 :9) ; Hertha/BSC . — Sp . -Vg. Fürthegen

1 :3) ; Würzburger Kickers Union Niederrad 2 :3 .

Motorräder
jüc !Beci4 , Jleise , Spoct

in Mm Stächen und JlceisCayen

Eircift Belli *
Karlsrulle , Herrenstrafse 16 , Telefon IVr . 3193

7tlatoc =£ aficzeug £ , 2ahccädec ,
Zubehik, Od , Qunum

in günstigen Zahlungsbedingungen Älte s t e S p e z i al - R e p a r a t ur w e rk st ätte am PI atz «
Einige Vertreter - Bezirke noch frei !

Zündapp
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Vadische Vvlksturnmeisterschasten
des lv . Turnkreises in Karlsruhe.

die r en iis i e ^ eingegangenen Meldungen zu schliefen , dürfte
2rtf>ii? ri 1'? " " 9 einc nicI größere werden als bei den vorjährigen
finrr * c ? ' ten in Heidelberg . Aus dem ganzen Lande Baden , von
Stnr ? c • Weinheim , werden die Turnvereine ihre Meister an den
35 I * schicken. Der Mannheimer Turngau hat nicht weniger als
iwk » ®e n abgegeben . Sehr gut werden auch der Breisgau
am

"x;arf S röfIer Turngau vertreten sein . Der zur Zeit über sehr
inn <m tsturner verfügende Karlsruher Turngau wird u . a . im
f » > « t«r .Lauf Böser (Tbd . Durlach ) und O . Bohnert und Pfulb

1846) vertreten sein . Der talentierte Meier lTbd . Durlach )
hrrli -,m 8VV- Meter -Lauf mit dem Titelverteidiger Bayer (Heidel -
St V schärfste Konkurrenz . Die 4 mal 100-Meter-Staffel des
fmTlu - 1846 hat ebenfalls Aussichten auf Sieg . Dem 5000Meter -
ftnrr ( Tbd . Durlach ) ist in Wirth ( Reichsbahn -T .u .Sp .V .

€ ' n sehr gefährlicher Gegner erstanden . 2m Diskus -
mi » x

". dürste Kullmann (M .T .V . Karlsruhe ) seinen Meistertitel
dx !» sicherem Erfolg zu verteidigen haben , und im Kugelstoßen ist
> , y ,' hit auf eine neue Meisterschaft zu hoffen . Hat er doch im

» >nmg die 14 Meter - Grenze überschritten ,
zu?

^ Wettkämpfe , die am 5 . Juni im Hochschul stadion
g, Austragung kommen , versprechen außerordentlich interessant zu

Turner-Sandball.
Sdl .

Bereinskampf Tbd . Durlach — KFB . 43 :47 .
Handballspiel 12 :4 (5 : 1 ) .

N
® f ' be Vereine stellten zu dem Vereinskampf zwei ausgeglichene

n " 'chaftcii ins Feld . Die Siegesaussichten schwankten während
ifih

* £ mpfcs immer bin und her . Die besseren Mittelstreckler des
Oln entschieden den Sieg in der letzten Konkurrenz der
kf ^ ? k>' >chen Staffel . Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse

M Meter - Lauf : 1 . Kern - KFV . ll .n Sek . : 2 . Traub -Durlach
wf . ; z . Busch -KFV . ; 4 . Böser -Durlach . Punkte : 4 :7.

» ^ Speerwerfen : 1 . Gramlich - KFV . 45.70 Meter : 2 . Döring -
i»A ■ ^1-30 Meter : 3. Schneider Armin ; 4 . Schneider Helmut -Dur -""i- Punkte : 7 :15 .
- 400 Meter - Lauf : 1 . Maier -Durlach 56,6 Sek . : 2 . Träub¬el lach : 3 . Boich : 4 . Wiedmann - KFV . Punkte : 18 : 18 .
j . Kugelstoßen : 1 . Brömme -Durlach 11 .70 : 2 ■ Schneider Armin -

'
<2$ 10 .51 ; 3 . Steuer ; 4 . Gramlich - KFV . Punkte : 23 :21 .

» - Weitsprung : 1 . Steuer - KFV . 6 .02 Meter ; 2 . Ivos 5 .85 ;' Langenbein -KFV . ; 4 . Schmidt - Durlach . Punkt « : 26 :29.
b ^ J 500 Meter - Lauf : 1 . Schmidt -Durlach 4 .36-6 ; 2 . Kirchheim -

3 . Schaaf - KFV . ; 4 . Erny -Durlach . Punkte : 32 :34 .
•> Diskuswerfen : 1 . Schneider Armin - Durlach 31 .60 Meter ;^ °ring - KFV . 31 Meter ; 3 Brömme -Durlach ; 4 . Steuer - KFV
tunkte : 30 :38

,4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . KFV . 47.2 Set ; 2- Md .^ UtM . Punkte : 40 :41 .
1 ro f P 1 u n SL 1 - Schneider Armin und Dahrstiger - KFV .
«. - Meter ; 2 . Schneider« unkte : 46 :46.

Helmut -Durlach ; 3. Gramlich - KFV .

Staffel :« unkte : 43 :47.
1 . Tbd . Durlach 4 .07 .2 ; 2 . KFV .

folgende Handballspiel brachte einen überlegenen Sieg des
kjfltldjen Turnermeistcrs . Die Gäste geben sich redlich Mühe ein acht.
iol*

S ^ gebnis herauszuholen , doch war d >e Verteidigung einem
starken Sturm gegenüber zu schwach . Der Sturm der Gäste

> eItp aufopfernd , hatte aber in dem bekannt guten Verteidiger -
*• ' 8 des Tbd . ein beinahe unüberwindliches Hindernis . Tr .

Faustball.
Faustballergebnisse im Karlsruher Turngau .

j,,, -̂ eisterklasse : Bulach — To . Durlach 54 :39 ; KTV 46 — Polizei
s ^ ; In . Mühlburg — Bulach 52 :39 ; Polizei — Durlach 56 :53 ;

46 _ Bulach 55 :39 ; Durlach — Mllhlburg 45 :43 .
f 6> ^ «Älafse : Rintheim — Daxlanden 25 :39 ; KTV 46 — Büchig

r nicht angetreten ) I Rintheim — Grötzingen 36 :25 ; KTV 46 —
« Landen ( KTV nicht angetreten ) ; Rintheim — Büchig 35 :29 ;
c J "C 46 — Grötzingen 37 :30 ; Büchig — Daxlanden 25 :43 ; Grötzin -

^ Rintheim 32 :30.
23?, « ' ^ Ia fse (Gruppe 1 ) : KTV 46 — Tbd . Beiertheim 46 :33 ; To .
Z-Mburg - To . Büchig 37 :41 ; KTV 46 - ABV 52 :42 ; Tbd .
SJ3&tt ^ im - Büchig 23 :46 ; KTV 46 - Tv . Mllhlburg 36 :21 ;

y ,
~ Büchig 25 :54 ; Tbd . Beiertheim — Tv . Mllhlburg 38 :37.' Klasse ( Gruppe 1 ) : Berghausen — Tv . Durlach 46 :43 ; Tbd .

" heim — Daxlanden 31 :36 ; Tv . Mllhlburg — Tv . Durlach

33 :61 ; Berghausen — Daxlanden 34 :51 ; Tbd . Beiertheim — To .
Durlach 38 :39 ; Berghausen — Tv . Mllhlburg 42 :18 .

L - Klasse (Gruppe 2 ) : Tbd . Beiertheim — Grünwinkel (Beiert -
heim nicht angetreten ) ; Tv . Mllhlburg — Rintheim 45 :55 ; Reichs ,
bahn — Grünwinkel 56 :37 ; Tbd . Beiertheim — Tv . Mllhlburg
62 :43 ; Reichsbahn — Rintheim 56 :39 ; Tv . Mllhlburg — Erünwin -
kel 31 :57 ; Tbd . Beiertheim — Rintheim 44 :58. Tr .

Deutsche Studentenkampsspiele1932 in Freiburg
In der Zeit vom 30. /31 . Juli werden in Freiburg i . Br . die

Meisterschaften der deutschen Studenten unter dem
offiziellen Titel „Deutsche Studentenkampfspiele " durch -
geführt . Ursprünglich war geplant , die Meisterschaften am 23./24.
Juli in Innsbruck abzuhalten , doch hat man hauptsächlich finan¬
zieller Schwierigkeiten wegen davon abgesehen .

Intern . Mannheimer Tennisturnier .
Gute Besetzung in Sicht .

Das diesjährige große Mannheimer Tennisturnier vom 2 .- 5.
Juni verspricht ein beachtliches sportliches Ereignis zu werden . Ob -
wohl erst am kommenden Mittwoch , den 1 . Juni , das genaue Er -
gebnis der Nennungen feststeht , kann man heute schon sagen , daß
die Besetzung des Turniers nicht nur quantitativ , sondern auch qua -
litativ an die früheren Jahre heranreicht . Fest zugesagt haben
bisher die Damen Paula von Reznicek , Ilse Frisdleben , Frl . Ham «
mer , Peitz , die , wie allgemein bekannt , zum deutschen Spitzen -Damen -
tennis zählen . Erfreulich ist ferner , daß Gustav Jänecke , der Fina -
list der Internationalen Meisterschaften von Deutschland in Ham -
öurg im Jahre 1931 bereits seine feste Nennung abgegeben hat , wei -
tere Berliner und ausländische Nennungen sind über das Turnier
in Paris zu erwarten . Auch die gesamte süddeutsche Spitzenklasse
wie Büß , Wetzel , Fuchs , Gosewich , Oppenheimer , Weihe u . a . m.
werden an dem Turnier teilnehmen .

Jütifkamßtsiegec Uliecsch .

BeS den Ausscheidungswettkämpfen liir die Olympiakandidaten
im modernen Fünfkampf siegte im Gesamtklassement mit 29
Punkten Polizeioberwachtmeister M i e r s c h . Die endgültige Er¬
mittlung der drei Vertreter Deutschlands für Los Angeles findet

im Juni statt .

Die süddeutschen Meisterschaften der D.T
in Äeidelberg .

Die zweiten süddeutschen Meisterschaften der
Deutschen Turnerichaft finden dieses Jahr am 19 . Juni in
Heidelberg im Stadion des Heidelberger Turnvereins 1846 statt .Es nehmen an diesen Meisterschaften die fünf Kreise Mittelrhein -
Saar , Württemberg , Bayern , Pfalz und B a d e n teil . Die Hebungen
werden in sämtlichen Konkurrenzen wie Lauf , Wurf . Stoß und Sprung
für Turner und Turnerinnen ausgetragen . Der deutsche Sechskamps
für Turner und der deutsche Fünfkampf für Turnerinnen ist eben¬
falls im Programm enthalten . Die Leitung liegt in den bewährten
Händen des Kreisvolksturnwarts des X . Kreises , Philipp Bär . Die
süddeutschen Meisterschaften fanden voriges Jahr erstmalig in Nürn -
berg statt und waren von sämtlichen ersten Kräften Süddeutsch ,
lands beschickt .

Das Kreisschwimmfest der DT .
Der Vorstand des 10 . Kreises hat . beschlossen, das diesjährige

Kreisschwimmfest in Baden - Baden abzuhalten . Als Termin
ist der 2 . und 3 . Juli bestimmt worden . Die Arbeitsgemeinschaft der
Baden - Badener DT .- Vereine hat die Verhandlungen mit dem Stadt -
rat wegen Ueberlassung des neuen Schwimmbades bereits in die
Wege geleitet . Im Gesamtprogramm ist ein Wettkampf für Kur -
gäste ( evtl . am Samstag ein Ausscheidungskampf ) eingelegt .

Deutsche Schwimmer siegen in Budapest.
Deiters rehabilitiert sich .

Der zweite Teil der internationalen Schwimm -Wettkämpfe in
Budapest wurde am Samstag bei gutem Wetter im Kaiserbad in
Angriff genommen . Der Kölner Deiters zeigte diesmal , daß er
über die längeren Strecken doch besser ist , er gewann in guter Form
das 400 Meter Crawlschwimmen in 5 :11 .6 Min . gegen den Ungarn
Szabados (5 :14 ) und den ' Landesmeister Lalassy ( 5 .20 Minuten ) .
Im 100 Meter Brustschwimmen feierte der Hamburger Sietas
in 1 :18.6 Min . einen neuen Sieg über den ungarischen

'
Meister Hild

( iL ?? '8! ' Wasserballspiel besiegte Ungarns Meistermannschaft
UTE . den Berliner Titelträger Weißensee 96 erwartungsgemäß
überlegen 9 :1 (5 :0) .

Kurze Sportnachrichten .
Pierre Charles trug in Brüssel vor 20 000 Zuschauern nach 15

Runden einen knappen Punktsteg über Hein Müller davon , jedoch
dürft » der Kamvf voraussichtlich nicht als Europameisterschaft ge-
wertet werden , da sowohl Müllers Manager wie auch der fran -
zöstsche Ringrichter schon vor dem Kampf gegen die Beschaffenheit
oes Kampfringes , der viel zu klein war , Protest einlegten .

•k
Bei der Italien -Rundfahrt gewann am Samstag Euerra die

g. Etappe . Von den Deutschen wurde StSpel im Endspurt Sechster ,
im Gesamtklassement belegt er weiter hinter Pesenti den 2 . Platz .

* \
Bei den französischen Tennismeisterschaften fiel am Samstag die

erste Entscheidung . Moody Wills/Ryan schlugen im Endspiel des
Damen -Doppel die Engländerinnen WhittingstaMuthall 6 :1, 6 :3.

«f
Im Davispokalkamps USA . — Australien haben stch die Ame -

rikaner mit einer 8 :0 Führung bereits den Endsteg in der Amerika -
Zone gesichert.

Die Staffel .Ilund um die Frankfurter Anlagen " wurde in der
Hauptklasse diesmal überraschend vom Z . E . Sportverein vor Ein «
tracht und SC . 80 Frankfurt gewonnen .

*
Der Staffellauf Potsdam —Berlin endete in der Hauptklasse

wieder mit einem Sieg des Pol . - SV . Berlin vor SCC . und D .S .C.

Englands Ligameister , Everton Liverpool , muhte sich in Köln
im Spiel gegen ein « zweite Auswahlmannschaft mit einem Unent -
schieden von 3 :3 begnllqen .

* '

Zum Mittelrhein - Kreisturnsest vom 5 . bis 8 . August in Trier
sind bisher 10 000 Anmeldungen , darunter 6000 aus dem Saar -
gebiet , eingegangen .

O

Percy Williams , der Olympiasieger 1928 Über 100 und 200 Me «
ter , der auch ein guter Schwimmer ist, will nach Los Angeles Berufs -
schwimmer und Lehrer werden .

sich ^ cnn ich einmal annehme , daß alles so klappt , wie Sie es
,.£j1fcn , was profitiere ich dann ? Wenn er erfährt ; daß die

« • e Dame gar nicht meine Frau ist "

gelier wird es , wie ich hoffe , für ihn zu spät sein , einen Zurück -
ist

' ~ 3U machen . Sie müssen das Eisen schmieden , solange es heiß
'" ird » brauchen ihn gar nicht zu belügen ; das Übernehme ich . Er
fiinn ■ m damit anfangen , von Ihrer Frau zu sprechen . Ihm
Rufern nirt' ts daran liegen , Ihren Argwohn zu erregen . Wie ich
von sr beurteile , wird er Ihnen einen Auftrag geben , der Sie
erst m fortführt , damit er hier freie Hand hat . Aber das wird
bc tn

" °
^ 9en geschehen ; darüber werden wir hoffentlich noch nach

Ct *nQrt Dechen können . Ich bitte Sie , mich hier im Caf <5 zu
« a [( Ich werde das Fest bald nach Ihnen verlassen Für den

u ,6er . daß wir uns verfehlen , will ich Ihnen nur sagen , daß
" ingt notwendig ist , daß Sie morgen aus alle Vorschläge

<5iib,
° nns eingehen . Ich habe so die Ahnung , als würde das was

M | 0m
° nn Ihnen vorschlagen wird , irgendwie mit meinen Geschäften

ich „ nhängen . Ich stelle Ihnen meine Hilfe zur Verfügung ;
• dafür von Ihnen , daß Sie auch mich unterstützen . Ich

ss
' ? etwas Unehrenhaftes von Ihnen verlangen . Und auch

" ' B'uaini so etwas von Ihnen verlangen sollte , werde ich
knrnu t " ' e zumuten , das auszuführen ; Sie sollen nur zum Schew
Ritten

cä; !,c.'' cn So — und jetzt jagen Sie mir noch , ob Sie mit
(ttQ U ^ rschlägcn einverstanden sind ; dann will ich Sie Ihrer

'Uhu Wie ich sehe , kommt sie gerade ^ur Tür herein .
"

l>tf) exk,i .
be volles Vertraue » zu Ihnen "

, sagte Thiel , indem er
bellen , - Um sich der jungen Dame , die sich ihnen näherte , vor -V" Mi ™-

toirtf ® r - Thiel "
, erklärte Närz . „ Und das ist Lotte Oswald .

JlF' tieti sr
" 1' 0 *

! wandte er sich an das Akädchen , „heute Lotte Thiel
„ gleicht ist es angebracht , wenn du dich bei deinem Herrn

3-fJ ' ^ .ieinm Vornamen erkundigst .
"

. Tw Thiel .
>

■ '
iagte Lotte Oswald .

•, Staulein Oswald über alles Bescheid ?" fragte Thiel .
U' n m ''" «dcst Uber alles , was es heute zu tun gibt " beruhigte

u >.? m übrigen finde ist es höchst sonderbar , daß Sie Ihre
fc. • >brem Mädchennamen erwähnen . Ein wirklich seiner

sich kaum so .
"

„ CeNung !" bat Thiel .
. „Ziarf> >5 erklärte das Mädchen ,

d wj » lej er kleinen Eheszene "
, sagte Närz , „ schlage ich vor .un » langsam auf den Weg machen . Mein Wagen wartet

I

bereits . Es sei denn " fügte er hinzu , „daß das junge .Paar den
Wunsch hat , ein paar Worte ohne Zeugen zu wechseln ? In diesem
Falle könnte ich zum Wagen vorausgehen .

^

„Danke vielmals !" lehnte Lotte Oswald den Vorschlag ab .
„Ich denke mir , so jung verheiratet werden wir wohl doch
nicht sein .

"

Auf der Fahrt zum Fest wurde nicht gesprochen . Närz hatte
seinen Chauffeur nach Hause geschickt und saß selber am Steuer .
Neben ihm hatte Lotte Oswald Platz genommen , so daß di , beiden
hinteren Plätze Thiel zur Verfügung standen . Er wählte den Platz
hinter Närz ,

'
wodurch es ihm möglich wurde , das Mädchen während

der Fahrt zu betrachten .
Thiels Ideal waren große blonde Frauen ; er war daher selbst

erstaunt darüber , daß seine „Frau " ihm gut gefiel . Warum sie
ihm so gefiel , das hätte er kaum angeben können . Im allgemeinen
liebte er keine selbstbewußten und selbständigen Frauen ; und Lotte
war augenscheinlich beides . Im allgemeinen liebte er weder braune
Augen noch hohe Stirnen mit nach hinten zurückfallenden Haaren ;
auch volle Lippen , die fast immer ein ganz klein wenig offenstanden ,
liebte er im allgemeinen nicht ; und all dies fand er bei Lotte . Er
konnte es nicht herausbringen , welche Umstände ihm das Mädchen
so anziehend erscheinen ließen ; er gab es daher bald auf , darüber
nachzudenken , und nahm die Tatsache hin , wie etwas , das man nicht
ändern kann .

Auch über seine eigene Lage dachte er herzlich wenig nach . Seit
er sich unter die Fittiche von Närz begeben hatte , ließ er sich treiben .
Es entsprach dies wenig der Einstellung , zu der sich Theo Thiel
während der letzten Jahre gezwungen hatte , aber es entsprach wohl
mehr seinem eigentlichen Wesen als das zielbewußte Vorwärts -
streben der letzten Jahre .

Thiel hatte sein Studium aus reiner Liebe zur Wissenschaft be-
gönnen und hatte lwrgehabt , die Hochschullaufbahn einzuschlagen .
Aber er besaß nicht soviel Geld , um jahrelang warten zu können .
So sah er sich gezwungen , eine Stellung bei der Industrie zu suchen.
Eine solche ergab sich bei den Alpha -Werken . Es war dies ein etwas
zweifelhaftes Glück, denn er hatte da kein gutes Auskommen mit
jeinem Vorgesetzten , dem Chefchemiker Dr . Hardtmann . Er biß aber
die Zähne zusammen ; er schätzte seine eigenen Fähigkeiten nicht
niedrig ein und war fest davon überzeugt , daß ihm früher oder
später eine Entdeckung glücken würde . Dann wären die Alpha -
Werke gezwungen gewesen , ihn an der Ausbeutung zu beteiligen .
Und er hatte davon geträumt , sofort zu kündigen , wenn ihm seine
Erfindung soviel festes Einkommen sichere, daß er allenfalls davon
leben könne . Er wollte dann für sich allein wissenschaftlich weiter -
arbeiten .

Jetzt , da diese Pläne ihm zerronnen schienen , hatte er seinen
Halt verloren . Er hatte keinerlei Vorstellungen darüber , was er
nach seiner Entlassung nun anfangen könnte . So war es vielleicht
kein Wunder , daß er sich willig der Führung seines neuen Bekannten
unterordnete . Er hatte zu Närz Vertrauen und fühlte , daß der es
gut mit ihm meinte , wenn auch sicher nicht nur aus reiner Menschen -
iiebe . Thiel erkannte sehr wohl , daß Närz ein Spiel spielte , bei
dem dieser ihn gut gebrauchen konnte ; aber er war davon überzeugt ,

daß Närz nicht gegen ihn arbeiten würde , auch wenn es für sein
unbekanntes Spiel günstig sein könnte .

Als Thiel zu Hause gewesen war , um seinen Smoking anzu -
ziehen , hatte er sich vorgenommen , von Närz zu fordern , daß dieser
ihm reinen Wein einschenke . Als er ihm aber wieder gegenübersaß ,
kam er nicht dazu . Irgend etwas ging von diesem Manne aus ,
dem Thiel sich bedingungslos unterwarf .

Nach einer Fahrt von etwa zehn Minuten war man bei der
Villa des Generaldirektors Meveryosf im Grunewald angelangt .

Der Empfang war beunruhigend . Schon in der Räumen des
Erdgeschosses , die für die Dauer des Festes lediglich für die Garde -
robenaufnahme bestimmt waren , fand Thiel soviel Luxus und der -
artige Mengen überflüssig herumstehender Diener , wie er sie zuvor
nur

'
in amerikanischen Filmen gesehen .

Närz hatte sich und seine Gaste am Portal legitimieren müssen .
Auf dem Wege zur Garderobe sah Thiel sich plötzlich von seinem
Mentor verlassen . Wo ist Närz ? " fragte er seine Begleiterin .

„Ich denke , er hat uns darauf vorbereitet , daß wir hier darauf
angewiesen sind , uns allein zu unterhalten .

" — „ Natürlich . Ich bin
sehr unaufmerksam . Bitte , verzeihen Sie !"

„ Ich finde es sehr merkwürdig , daß du zu deiner Frau Sie
sagst" , erklärte Lotte Oswald .

Thiel wurde rot . stotterte noch einmal : „Verzeihen Sie !" Und
verbesserte sich schnell : „Verzeih bitte !"

Lotte Oswald hatte , als sie ihre Bundesgenossen vom Kasfee
abholte , nicht abgelegt . Als ihr jetzt ein Diener den Mantel ab -
nahm , bot sich ein Anblick , der den Chemiker völlig überwältigte .
Thiel hatte zwar von Närz gehört , daß die Damen bei den Festen
des Generaldirektors im Kostüm erschienen ; er hatte es aber voll -
kommen vergessen gehabt , so daß ihn jetzt das , was unter dem
Mantel zum Vorschein kam , ganz unerwartet traf .

Lotte Oswald trug kurze , knallrote Hosen , die wunderbare
schlanke Beine sehen liegen , dazu eine weiße Bluse mit einem Bubi -
kragen und einem langen roten Schlips und steife „Röllchen " an
den Armen . Auf den Kopf setzte sie eine kleine weiße Kappe mit
einem riesigen Lederschirm , der von demselben Rot war wie die
Hosen und der Schlips , einem Rot , das sich nur der leisten konnte ,
der über so gesunde und frische Farben verfügte wie dieses junge
Mädchen .

Theo Thiel war schlechthin begeistert , aber noch ein wenig be-
fangen , als er , mit dem Mädcken am Arm , den Ballsaal betrat .
Zunächst war zweifellos sie es , die ihre Rolle besser spielte . Aber
da keine Befangenheit der Frische und Natürlichkeit Lottes lange
standhalten konnte , hatte Theo sich bald wiedergefunden , und im
weiteren Verlauf des Abends fiel es ihm nicht mehr schwer, den
verliebten Ehemann zu spielen , den ihm seine Rolle zuwies .

Nicht nur der große Ballsaal . auch die kleinen , mehr oder
weniger ausreichend

"
erleuchteten Nebenräume waren für das Fest

neu frisiert . Generaldirektor Meyerhoff war großzügig . Seine
Feste wurden meist vor einer seiner nicht allzu seltenen Reisen ver -
anstaltet . Während er dann abwesend war , hatte sein Hausmeister
hinreichend Zeit , die Räume wieder in einen menschenwürdigen
Zustand zu versetzen . Daher konnte der Künstler , dem gerade die
Dekoration der Räume für das Fest übertragen war , erbarniungs -
los wirtschaften . (Fortsetzung folgt .)
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PraMilcMcMlrüngeii
Der SIKO -KOCH Ist vom Montag , den
SO . Mal bis Mittwoch , den 1. Juni , je¬
weils nachm . 3 —6 Uhr in unseren Ge¬

schäftsräumen tätig .
Er zeigt Ihnen , wie Sie
gesundheitsgemässer ,

schmackhafter wie bis¬
her kochen und gleich¬
zeitig bis zirka 80 ®/0
Feuerungsmaterial spa¬
ren können .

Praktische
5IK0 unuerDlnfillcfie

sicherheits - Uortiihrung mit
schneut K ocher Gratiskostproben .

Auf Wunsch Zubereitung Ihres Mittagessens
in Ihrer Häuslichkeit während dej- Vorftthrungs -
tage . Zusammenstellung einiger Mahlzeiten ,welche gleichzeitig im „ Siko" gekocht wer¬
den können :
1. Tag :

Schweinebraten
Rotkraut
Schnitzkartoffeln

2. Tag :
Rinderbraten
Eierröhrchen
Siedefleischbrühe

3. Tag : Kalbsbraten
Blumenkohl
Kartoffeln

Hammer & Helming
Kaiserstr. 155/57 Fernspr . 458/459

GLORIA
S i e sind um ein Er¬
lebnis ärmer — wenn
Sie den Monumen¬
tal - , Sprech - und
Tonfilm der Emelka

nicht sehen :

„Kreuzir
Emden

"
Der Heldenepos d.
deutschen Marine !

Lsnöeslheater

Montag , bcn 30 . Mai

Der
Zigeunerbaron

Komische Over
von Johann Strauß .

Dirigent : Kripz .
Spielleitung : Pru <scha .

Mitwirkende :
giftfitmrfj Huberkorn ,
Reich - Törich . Burk .
I . Grövinger . Hosvach .
Kiefer . Loser . N-entwig .

Schövslin ,© . Wrosltiffcr . Kilian .
H . Liwixmann , Schäfer

Ansang 20 ui »r.
Ende LZ.4S » hr .

Preise v
(0.90—5 .70 Ji )

Tie .
' 31 . 5. Wenn der

junge Wein blllbl . Mi .
I . 6 . Rienzi . To . 2 . 6 .
Hofstnauvs Er,ählun -
ften . Fr . 3 . 6 . Tic drei
Musketiere . Sa . ,, 6 .Tic drei TOu ^feHcre .So . 5 . 6 . Neu einstu¬
diert : Das Treimäderl -
baus .

M
ORIGINAL
PARISER

CANCAN
Die glänzende

Gitta Aipar
Intei pretin

Marga Gare
in ihrem Schlager :

»Was kann so schön
sein wie Deine Liebe "

massige
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 Tel . 7379

verschiedenes

Pfalzfahrt .
Die Dame ans Wagen
Nr . 3 wird uin ein
Lebenszeichen gebeten .
Anschrift inner C fiWl
an die Bad . Presse .

Möbeltransport !
Wer stellt gelegentlich

ein Auto v . Neuweier
nach Kurhaus Marbach
bei Beerfelden (Oden -
Wald »? Angebote mit
Preis unter 115345a
an die Bad . Presse .

Anfang :
3,4 .40 , 6.40 , 8 .55 U.

Dolly Haas und
Heinz Rühmann

in dfm
Ufa-Ton -Lustspiel :

Es wirdschonuriederbesser
Eine tolle Verwechs -

lungskoinödie mit
Ernst Verebes
Fritz GrUnbaum
Oskar Slma
Paul Otto
Jessle Vlhrog u . a.

Beginn :
■ 3 . 30 , 6 .00,8 .30 |

PH - LI
Kur noch wenige Tage i

Heinrich George
in

Berlin-
niexanderpiaiz
Die Geschichte von
Franz Biberkopf nach
dem weltberühmten

Roman von
Alfred Döblln

mit :
IVarle Bard

Marie Schlegel
Gebhard Blenert
P . Westenmeier

Tät ;! . 3 , S , 7 , 9 Uhr

SCHAUBURG
Täglich um

4 , 6 .15 u . 8 .45 Uhr
die Ufa -Tonfllm -

Operette

Ronny|
Der Film von Liebe j

und Glück mit
Willy Frllsch und
Käthy von Nagy

und den Schlagern , die I
man heute übei all hört J
. .Du bist das Liebste , I
das mir je begegnet ist **|
, ,Oft hab * ich vom

Glück geträumt "

„Wenn die Garde
aufmarschiert " usw . j

0 Beiprogramm #

Der Tonfilm

„Botines Framingstraom
"

( Die Jugendgeliebte )
begeistert alle , deshalb Ver¬
längerung bis Donnerstag

täglich um 20.30 Uhr.

Bad .LichUpiele
Konzerthaus

Neuzeitlich «

3 Zim . - Mkinung
Neubau . Oststc-dt . v . 1 .
Juli od . früher zu vm .
Näh . I ! inthcimerstr .2L .
vart . Telefon Nr . fifSOfi.

(4847 )

Für sofortigen Möbel¬
transport « ach

Lerlm
wird Beiladung ae «
sucht . Anfragen unt .
Zj 4951 an die B >>-
dischc Preise .

Tausche
l Pferd mit komplett .
Zubehör u . doppelt ge¬
federt . Pritiltienwageil
ca . 35— 40 Ztr . Trag¬
kraft geg . einen t To . -
Lieferwagen . Off . » nt .
315409a an d . Nd . Pr .mm

Ikalienisd )
Grammatik . Konver -
iation . bewährte Meth .
Uebersetzg . Pinazzi ,
Douglasstrafic S8 . pt .,
Telefon (iOll . ( SHIOfi ?

BroBfleBisciier Erlolgsrinn
Schellbach -Methode

Zwecks Gründime einer Arbeits¬
gemeinschaft findet am Diens -
(ae . den 31 . Mai abda . 20 Uhr 15 .
im Friedriehshof (Jaedzimmer ) ,

eine Besprechung Btatt . Alle
Freunde der Bewegune werden
hierzu freundl . eingeladen .

Tüchtiges

Mädchen
auf 1 . Juni «esucht.
lklauprechtstr . IS , Lasch

(49ä9 )

Anständiges , fleißiges

Mädchen
auf 1 . Juni für Hall »-
iags -Beschästigung ge¬
sucht. Angebote unter
D 4981 an d . Bd . Pr .

Stellengesuche

Dentlsi - Praklilcanff

sucht Stelle als Techniker zum
Volontieren , keine Oehaltsan -
sprüche .Zuschriften unterNr .4818
an die ßadische Presse .

Männlich
Damenschneider

t. Haus gesucht . Preis
angebote unt . HZ 480
an d . Badifche Presse .
Filiale Hauvtvost .

10 küroräume
, uf . oder geteilt mit Aufzug . ZcntralScizuug ,
im 3. Obergeschoft . am Lubwigsvlatz . au »
sofort zu vermieten . (21322 )

Ba » ae ! chäft SKHIHelm Stöbet .
Riivvurrerstrasie 13 — Telephon 87 .

Weiblich
Friseuse

er . Damenfriseur , per¬
fekt in allen Fäch . . für
foforl gesucht . Angeb .
mit Gehalt unt . (f4S)52
an die S&:ib . Presse .

Ca. 130 qm Laden
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendem Soll .,
terrain . Aeiitralheiziin « . am Lndwigsplav .
au ! sofort zu vermieten . (197991

Vauaeschäst Wilhelm S t o b c r ,
Nüvvurrerstrasie 13 . Telefon 87.

Strebsam « Herr sofort gesucht für

^ seiüsiendigs Gescnaftssieiie

nt . lauf . höh . Einkorn . , der über 400.^
in bar verfügt . Sachkeuntu . nicht er -

^ ^ ^ forderlich . Äuss Anaeb . unter 91 8010/
t? 7230 ritt die Badifche Presse .

Oer
fellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
..Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ka¬
dens Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1933-
50 794 feste Bezieher

Somir-Pferdettgii
in ausgesucht prima Qualitäten / § CA

per Stück Mk . 8 . 50 , 6 .50 ■I . 3U
Probedecken gegen Nachnahme

Große Auswahl Matratzendrelle ,Bettbarchente , Bettfedern

Arthur Baer
Kaiserstraße 193
im Hause des Schoko ' aden -
Geschäfies „ Reichardt "

uemauisraume nur eine Treppe noch

pnimnb 'sb Lebcnsm .-
illUf H Lbst u . Gem ..

nt . 2 Z .-Wolm . u . Zub .
Preis 75 Mark , auf 1 .
Juli ; das . a . Werkstätte
ot ». Lagerraum , . vm .
oireuzstr . ? 2 . T >. *

Enrage m verin .
Mathvstrafte Nr . 28 .

Telefon 5-459 . ^

Lagerraum
14« qm , gr . HauSeinf .,
fof . zu verm . Knodel ,
Hirschstr . lö , Büro .
Herrschaftliche »
7 Zimmerivohnung

mit reichl . Zubch . auf
fof . od . spät , preiswert
ju vermieten . Ansrag .
Wcflendftr . 57. 1 . St .

5 Zim .-WoWynn
Adlerftratze 43 . III . zu
verniietcu . (MH1Ä4L >

Bismarckstraste 37» ,
4 Aimmer - Wobniina

m Badez . . bill . zu vm

4 3im .=2Bo (inuna
Slricfläftt . 280 . neu -
»eitl . aus fof . oder spä¬
ter , u vermieten . Näb .dafclvft 1 St .. r . oder
Telefon 8099 . Ü93W»

4 Z .-NlM «
mit Bad ti . Mansarde .
uei > liergericktet , im
Zeutr . d . Stadt . Preis
88 .// . Aug . unt . SM822
itit d . Badische Presse .

Svnu ' ac
Z Aimmerwoviiunn

Htli . , , » verm . Räber .
Levpoldstr . 13 . B . . III .

( t\ -C>1:i 17 )

3 Zim .-Wlilinung
mit ober Ohne Garage ,
sofort oder später zu
vcrmiet . Neckarstr . 1« ,
3 . St ., Zu erst . 4 . 31 .

( ff $ 1192 )

6 Himmer -

Wohnung
mit Bad . 2 Klos . , u .
sonst . Ziilbeh ^ für Arzt ,
Büro ufw . best , gecig -
uet . auf 1. Juli 5>u
vermieten . E . Schii «,
» aiscrstrafie 227 . (4» 53

3 Zim . - Wohnung
Karlstr . 15fi. Tl ., sofort
zu verm . Näl >. 3 . St .

Schone , sonnige (4775

3 Z.-Wohnung
mit Bad auf 1 . Juni
zu vermieten . Zu er -
fragen : Gellertsir . 26,
1. St . Telephon 710.

Herrliche , sonnige

3 Z.-Wohnung
wcftl . Sofienstr . , mit
2 Balk .. gr . Mails , u .
r . Znbeh .. u . Et .-Ztr .-
Heiz . fof . zu vermiet .
Näb . u . Tel . Nr . 104»
währ . d . Geschäftszeit .

Richpurr

3 Zim . - Wohnung
Bad , Verando , auf 1 .
?knli zu verm . Nälier .
Tiakonissenstr . 12. pt .

(FW112I )

In schöner Lage sind
Karlstr . 100 . 3. Stoik ,
2 hübsch möbl . Zimm . .
m. Kückeuben . , sofort
oder später zu verm .»

Zimmer
Zimmer

inöbl . (Tel .-Beu .l zu
verm . Kaiserstr . 18<!. *

Gut nröbl . gr . Jimm . ,
2 Bett ., zu verm . *
Kriegsstraße 8t>. II .
Kaiserstr . 135. 2 Tr .
n . Marktvl . «emätl .
möbl . Zim . zu verm .

*

Gr . gut miibl . Zimmer
Nähe Marktpl . . zu v
Zirkel 19 . pt . . US . *

Schön möbliertes

Doml - Mmr
mit Tel . n . Bad den ., i .
freier Bahnhofsl . (vis -
Z.-Vls v . Staidtgarten )
abzugeben . Tel . 17Ä« .

Schönes Zimmer ,
fof . od . später , u vm .
Serrenstr . 2g . 3. St .»

Tchön möbl . Zimmer
»1« 4.// vro Woche zu
vm . Friedenstr . 2 . vi .*

Bahnbofuäbe Zimmer ,
mit möbl . sonn ., zn v .
karlstr . 127 . vt . , itz *

lAu *
1

?. Jum
schon ist die beliebte

SillaanheiinErÄf

30000
13100
3500

4926 Gew .
zusamm.
Pferde,Fohlen
und Rinder

A

CM
I 44 Gewinne
| im W. von

15. y 13400 »
Los- m DU 10 Lose in eleganter
preis I HM Brieflasche 10 RM
Portou . Litte30PI . Loleemplehl .

cM-

Zum Geldausgeben [
gehört kein Talent,

aber es gehört Talent dazu , für Geld d en

höchsten Gegenwert zu erstehen . Daran
erkennt man die tüchtige Hausfrau
Sie nützt die günstigen Gelegenheiten aus «

sie kennt den Vorteil unserer Angebote -

Und morgen wird sie wieder zu unskomnn6 n '

denn die Angebote von morgen sind Höchst¬

leistungen .
Achten Sie auf den

Eine Mark -Verkauf
und auf die Preis -Aufgabe !

uvcnatxL
QfiM . möbl Zimmer ,
in gut . Hause , an sol . ,
berusst . H , vm . Pr .
25 .// . Karlstr . gg. II .

(» ©13421
B a li n b 0 s

legant möbl . Zimm ..
entrslb . . Bad , Telef .

nu_ vermieten, . ( ft0
^

43

Sev ., out möbl . Zim¬
mer sit vermieten .
Zkrieasftrahe 29 . vart .

(49241
2 leere Mansarde » ,

billig zu vm . i ^ HlZZg
Kaiferstrahe 162 . II .

( FH 133» )
Gut möbl . Zim .. bil
lig zu vm . pnnelb -trd .»Gartenstr . 11 . H .. III .

sFH 13221
Mansarden »!« . , schön
möbl . , el . L . . zu vn >.
Hirschstr . 72 , parterre .

( ,̂ L> 13451
Zimmer

schön möbl .. 1—2 B . .
a . vorübergh .. »u vin .

Hirschstr . li , vart .
(fteii >44)

1— 8 ant ntBbl . Zimm .
>11 vermieten . 149441
Karlstrai -e 48 . 3 Tr .
Schön möbl . . separat ,
sonu . Zimmer . 1 ? r . .
so ?, zu vm . Wilhelm -
ftt 1H. II . (ff98113 :11

lähetfwtöSefikei
1 Karlsruhoi.B. ,ErbprinzenItr .23
I und die bekannt . Verltaufsstell .

Schöne 2— 3 Zimmer -
Wohuuna zu vermiet .
An »us . abds . ab 5 U .

Tentschnenrent .
Karlstratze 4 . *

2 3im . =2Bo!)niing
IN. Küche , Kell ., Matts . .
Vdb . , b .

' Werdervl . , 1.
Juli od . sv . z« verm .
Näh . Werderstr . «7^ vt .

(4/13 )

Kleine Wohng.
in ruhigem Hanfe , best.

1 Zimmer , Kliche ,B»td u . Zubeh ., sotort
z,» vermieten . Auye -
böte unter L 234 qn
die Bübische Presse .

Möbl . Zim . . 1— 2 B . .
» . vorüberaeh . zu vm .
Waldstrasie 38 . 3 St .

, (47991

Zimmer
Penf . bill . zu vermiet .
Eitlingerstr . 21 , vart .

Leeres
Mans . - Zimmer

ntit sr . AuSstcht noch
d . Stadwarten . zu ver -
mieten od . geg . einige
Stund . Hausarbeit « n
folide Person abzugeb .
Anfrag . Tel . Nr . 17W.

Gemütl . Heim . frdl .
möbl . Zimmer , findet
berufst . Herr b . Veith ,
Ridppurrcrftr . 17 . III .

(8 ® 1130>

Möbl . Zimmer m . el .
? .. fof . zu vermieten .
Marienstr . 83 IV . r .

( SW1132I
Gut möbl . Zim . . b . d .
Haiwtv . svs . zu verm
Slmalienstr . 31 . III . »
Tev . möbl . Uolkonzim .
m . Tel .- Ben ^ sos . od.
lv . zu . vm . Waldhorn -
fit . 30. 1 Tr . Ecke Kai -
jerstrasze . _ (49491
Ju sehr fl. H „ 1 od 2
Zimmer , möbl . oder
leer , an D . od . Ehev .
m . od. oh . Kiichenb . zi >
verm . Näh . Amoilien -
str . 21 . II . ( » ftiaisi
Karlstr . S!>a , 3 IttW .,
Näbe Post , mit inöbl .
Ziminer zu vermieten .

(&H1352 )
.Hinter , schönes , groß .,
sonnig . , a-uf sofort zu
vermieten . <FH13S <»
Hirschstr . 2S, 2 . Stock .
Schönes Balkonzimmer
fof . zu verm . (FH1351
Leistuastr . 7Na 2 . St .
Gut Möbl . Zinkm . mit
el . L . villi « zu verm .
Mademiestr . 46 1 Tr .

(4911 )

in ein- oder mehrfarbiger Ausführung

F . THIERGARTEN
13udi - ix . KimfkdriidtereB

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

fflietgesuche

Heller Raum
für Werkstatt « , Sager ,
500 bis 1000 am , Part . ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unter B 6070
an d . Badifche Presse .

Kl. 2 Z .-Mhng.
m. Küibe it . Zubehör ,
od , 1 ar . Äimmer nt .
Kitche niif 1. Juli od.
später von ia . Ehe »,
zu mieten gel . (Evtl .
auch Vorort ) . Auaeb .
mit Prei >« unt . V 4!>3 -<
an d . Vadifchc Presse .
lkinderloses Ehev . sucht
1 - 2 Z . - WMUW
nt . Küche aus 1. Juui
od. Iväter . Angeb . u .

481 an die Bad .
Dresse , Fil . Hauvtvost .
Kiuderl . Ehevaar sucht
zum 1 . Juni
möbl . Zimmer

mit Kochgelegenheit
oh . . Kilcheirant . Stadt -
mitte oder Westen be >
vor »!igt . Offerten mit
Preis unter C lWN5a
an die B>ad . Presse .

Zimmer
öep . Möbl . Zimm.
mit Kochgelegenh . fof .
gesucht . Offerten ûnt .
H .S .477 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Leeres Zimmer oder
Man !, m . Licht . Nähe
Hbln . von ia Mann
aesucht Preisana . unt .
HN 476 an die Bad .
Prestc . Kil Hauvtvost

Zimmer
gut möbl . . in ruhiger
Lage der Weststadt v.
Beamten sos gesucht .
Angel, , unt . G l54 « 7»
an d . Badische Presse , i

Gesucht
nettes Wohnhau -z mit
3 Z .- Wohi « i bei groß .
Anz . Ang . n . FWllAi
an die Bad . Press « .

Saus D kaufen
Wucht bei 20- 30 000
Mk . Anzahlung . AuSf .
Angeb . unter Nr . 6» B
an die B »d . Presse .

Garten
ca . l (« — 30O gut , in¬
ner ha w RarlsrMe zu
pachte » cb . kaufen g^ s.
Angeb . unt . 5J.233. I135
an die Badifche Press «
Wliale Werderpla ? .

Auszuleihen
ca . 1<>V00 M mit pr .
1 . Hypothek . Off . unt .
5 . W . 1127 an die Ba -
difche Presse .

Suche

10
-

120001

Immobilien

Zn rächten « efucht :

ssremäen-
Pension

in bevorzugt . Ort mit
durchgehender Saison ,
modern ausgestattet .
Haus 20—30 Retten .

Angebote unt . « 4800
an die Bad . Presse .

auf eine l . Hypothek
mit erstllass . landwirt -
schaftl . Grundstült . mit
Wohnhaus u . Scheune ,
doppelte Sicherheit v .
Sewftgeber . Zuschr . u .
L154lla an Bad . Pr .

Sttren - KleM
,

nur gut erb ., geg . TV
Bez . zu kaus . 0« j- i«t.
u . U20335 an

X
Kaufe zu höchsten Preisen led , Quant .
Zahn - « . Alt -Gold , « ebisse , Ubr . . <te ! t„ ^ Si
Aiverbuch . Tchlosivlat ! 11), III . ' ^

W
' "

kft»ttcn
mofchiii . einzer . Holz -
bcatbcihntflsmafchiitcit ,
fof . mit oder ohne Ma -
schinen zu verk . Oisert .
u . H .Z .440 an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

besseres
ElWOMS

mit ie 1x4 Zimmer
oder 1X3 Zimmer und
Wohnmansarden , mit
Bad im Stockwerk , wo -
möglich mit Garten .
In Karlsruhe « esucht .
Vorort kommt nicht in
r^ rage . Barzahllinn bi »
28 000 M kann erfol¬
gen . Vermittler » er -
beten . Angebote unt .

W . 1 ( 19 an Bad .
Presse ftil . Werdervl .

In schöner , son -
Niger Höhenlage ,
direkt am Waid
im Oberamt Bai -
hingen a . d . Enz ,
ist ein (A8»(!8

Sommspiiaus
nt . 4 Sitftmeni .
Bad , möbl . odeQ
leer zn vierkaus .'
oder z» vermiet .'ItäliereS durch
(5br .Pseifscr »l . -G .

Stuttgart .
Schul

' '
feulftrofee 17 .

Amtliche Anzeigen

AnkmsmslelMiiA
Dienstag , den 31 . Mal , nachm . 2.30 j«

werde ick in Karlsruhe Akademiestr . fyul '
Hof . I sr . und 1 kl . Nolladensckrank . ' Ä >
Schreibtisch 1 Schreibmaschine illra « >
Schreibmaschinentisch . Tische , Pulte . fS.rof/ '
kleine Regale . Stühle , l mitil . KassenM ^ci^
4 ,> enstcrgitler (2x2 ) . Stossmustertm

»
,, ^

Maschine . 1 kl . Waage . 2 elektr . Law ^ Äl « »,?andere kl . (Gegenstände gegen Bar .a ^ gzZ)
bestimmt versteigern .

Karlsruhe . 29 . Mai 1932 .
S r e i s e i s , «Äericktsvollzieber ^ ^ '

Das !>nndbllro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 1 . Juni 1932 littd
folgende Zage , jeweils
8 ü . 14 Uhr begin¬
nend . im Bersteige -
riingsranm Karlsruhe
Hln (Eingang Maxau -
bln . ) öffentlich gegen
Larzahlima die Fund -
scichen . Ansall Januar

Kebruar 1932 , nicht
abgeholtes Hand , und
Reisegeväck sowie un -
aubringliche Fracht -
guter , darunt . 2 Photo -
avvarate . 1 Kinder -
wagen , 19 Heneusahr -
räder . 1 Dameiifahr -
rad . 1 Motorrad . 1
Teppich (3X4 m ) . und
verschiedene Schmuck -
gegenstände . Die he-
ionders ^eiiaunten >» e-
genstäiide werden am
1. Juni 1932, von 10

Uhr an ausgebot « « .

Rechnungen
liefert in ctl ^ jiitD1
Ausführung v
und preiswert

F . Thiergar ^ tt
Buch - u . Sunfl .% . ,

Karlsruhe t - , ,,((>
Ecke LainmstrU - jfo4

Fctiirii 'f 40oO '

*»4Ci*njtrf*9'nü̂

Bei 11ns fin de" S'

Beleuchtungskörf
in Foira

den Sie
Unverbind 1

tipnng «rb« ^^

ständiges Laser von ca . i oo
Kinderwagen
Korbwaren
J Leiterwagen @ k

H Msrkiwagen W

Reparaturen biliigsj ;

Christmann
Nähe Marktplatz .

Ms w °llB.
in Höh« von
auf schuldenfreies , i' j,
rentables Anwesens
gen höchste
von Dewstgeber PA ,
»«sucht , Vermittl .
b« teu . Angebote u »
F' lö40«a an Bad . *

Mtodl - « «
!

1

für 4/20 Ot )rf . «"Sii
'J

zu kaufen gesucht; Snct
geböte unter 32 :
an die Bod . Prefl ^ .

Saitb . Nett, .
oder Schlaf »-« .. f

r
s,i

fett . Küchen !» ra « k. ^
kaufe » gesuckk.
unter G (!l!38 .Badifche kreise .

Kinderliege-
öpgrtimizeil ^

« i kaufen gesuciA
geböte unter
an die
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